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Hufruf der deutschen Regierung .
Hn das Deutfchc Volk !

Die Not der Zeit lastet auf der Welt und auf dem detitschen
SSolfe . Wir müssen diese chwercn Tage und ihre Folgen über »
winden . Heute schon müssen wir arbeiten für die glücklicheren
Zeiten , auf die das deutsche Voll ein Anrecht hat . Tie neue

Regierung ist am Werk , diese Arbeit zu leisten . Wichtiges ist
erreicht .

Das g l e i ch e W a h l r e ch t in Prensten ist gesichert .
Eine n e li » Regierung hat sich aus den Ver >

tretern der M e h r h e i t s p a r t e i e n des Reichstags
gebildet .

Der Reichskanzler und seine Mitarbeite ? be¬

dürfen zu ihrer Amtsführung des Vertrauens deS

Reichstags und damit des Volkes .

Krundlcgende Rechte sind von der Person d e S
Kaisers aus die Volksvertretung übertragen

. worden .

Kriegserklärung und Friedensschluß
unterliegrn�der Genehmigung des Reichstags .

Tie Unterstellung der Militärverwaltung
unter den verantwortlichen Reichskanzler ist durchgeführt .

Cnne weitgehende A m n e st i e wurde erlassen .
P r e st f r c i h e i t und Versammlungsrecht

sind gewährleistet .
• »«■♦• hWl- . »i ' —z «. . .

Umwandlung Teutschlands in einen Volksswat ,
dir an politischer Freiheit und sozialer Fürsorge hinter keinem
Staate der Welt zurückstehen soll , wird entschlossen
weitergeführt .

Tie Neugestaltung kann ihre befreiende und heilende Wir -

kung nur ausüben� wenn sie einen Geist in de « V e r w a l -

t u n g s - und Militärbehörden findet , der ihre Zwecke
erkennt und fördert . Wir erwarten von unseren Volksgenossen ,
die in amtlicher Stellung dem Gemeinwesen zu dienen berufen
sind , daß sie unS willige Mitarbeiter sein werden .

. Wir brauchen in allen Teilen des Staates und des Reiches
die Aufrechtcrl >altung der öffentlichen Sicherheit durch das

Volk selbst . Wir haben Vertrauen zu dem deutschen Volk . Es

hat sich in vier furchtbaren Äriegsjahrcn glänzend bewährt . Es

wird sich nicht von Phantasten similos und nutzlos in neues

Elend und Verderben hineintreiben lassen .

Selbstzucht und Ordnung tun not . Jede Disziplinlosig -
kcit wird den Abschluß eines baldigen Friedens
aus das Schwerste gefährden .

Tie Regierung und mit ihr die Leitung von Herr und

Flotte wollen den Frieden . Sie wollen ihn ehrlich
und sie wollen ihn bald . Bio dahin müssen wir die Grenzen
vvr den Einbruch des Feindes schützen . Den seit Wochen in

hartem Kampf stehenden Truppen muß durch Ablösung Ruhe

geschaffen werden . Nur zu diesem Zwecke , aus keinem andern

Grunde , sind dir

Einberufungen der letzten Zeit

durchgeführt worden . -

ihre ?�u�eV« MGUie�MWb�x : . A-
Todesmnt und ihre Manueszucht habende das Vaterland ge -
rettet .

Zu den wichtigsten Ausgaben gehört der

Wiederaufbau unserer Volkswirtschaft ,
damit die von der Front in die Heimat zurückkehrenden Svl -

daten und Matrosen in geordneten Verhältnissen die Möglich .

keit vorfinden , sich ihre und ihrer Familie E x i st e n z wieder

zu sichern . Alle großen Arbcitgebcrverbände haben sich bereit

erklärt , ihre früheren , jetzt eingezogenen Angestellten und Ar »
bciter sofort wieder einzustellen . Arbeitsbeschaffung ,
Erwerbsloscnuntrrstützung , Wohnungs -

s ü r s o r g e und andere Maßnahmen auf diesem Gebiet sind
teils in Vorbereitung , teils schon ausgcsührt .

Mit dem Friedensschluß wird sich bald eine Besserung
der Ernährung wie aller Lebensverhältnisse einstelle ».

Deutsche Männer und Frauen !

Kampf und Friede sind unsere gemeinsame Ausgabe .
Staat und Reich sind unsere gemeinsame Zukunft . Euer Ver -

trauen , das uns unentbehrlich ist in der Stunde der Gefahr »
ist iu Wahrheit nichts anderes , als das Vertrauen deö

deutschen Volkes zu sich selbst und zu seiner Zu -
kunft . Die gesicherte Zukunft Deutschlands ist unser Leitstern .

Berlin , den 4. November 1918 .

Tep Reichskanzler : Max Prinz vo « Baden .

Ter Stellvertreter deö Reichskanzlers : von Pavcr .
Der Vizepräsident des preußischen StacusministxLiuttlL :

Dr . Frisdbcrg .

. . . . .
v. - olf , «rtttt von Roedern , iür . von Zrrause , Rndnn ,

von Waldow , Freiherr v. Stein , Schcidcmann , Gröber ,
Erzbergcr , HaußmanN , Bauer , Trimborn .

Der Staatssekretär des Reichsmarineamts :
Ritter von Mann .

Der Krtcgsministcr : Scheuch .

SowjetrußfanZ schlägt �rieöens -
verhanölungen vor .

Erklärung TschitscherinS an die Alliierten .

Moskau , 4. November 1918 . ( Rosta . ) Heute am
3. November übergab der Kommissar für Auswärtige An

gelegenheiten , Tfchitscheri ' . ' , den neutralen Konsul » folgende
Erklärung zwecks einer durch deren Regierungen zu bewirken

'
den Ucbcrreichnnz an die Regierungen Englands ,
Frankreichs , Italiens » Japans und der B e r -

einigten Staaten von Nordamerika :

„ Ihrem Wunsche folgend , den bewaffneten K, « -

fli kt zwischen den russischen Truppe » und
denen dieser Mächte ein Ende z « machen ,

schlägt die russische Regierung vor , Verhandlungen zwecks
Beendigung dieses Konfliktes einzuleiten , und

fragt demgcmäii an , wann und wo die Vertreter beider Seiten

zu diesem Zwecke zusammeutrcten könnten . "

Daß dieser Versuch der Sowjetregierung , zum F�den
zu gelangen , über jeden Zweifel hinaus ernst gemeint ist ,
braucht kaum besonders gesagt zu werden . Die Sowet -

rcgicrung ist erwachsen aus dem Willen der Volksmassen ,
dem Weltblutbadc zu entrinnen , und sie bezeugte diesen
heroischen Willen durch die Tat , die nun in vollen Fluß
gelangte Liquidierung des Krmges durch die Annahme eines

Friedens zu crössnen , der ein aufgezwungener Gewaltfriede
war . Wenn Rußland gleichwohl den gewollten Gewinn
dieier Tat nichr erreichte , so lag daS wesentlich qn der mili -
täriscken Bedeutung , die das Herauslösen seiner Kräfte und
seines Gebietes aus der ltriegsoraaniiation der Alliierten für
diele hatte und die Tendenz des Imperialismus , zu rauben ,
wo immer Raub möglich ist . also bei guter Gelegenheil auch
bei dein Bundesgenossen von cester », wükle nach Kräften
w- t Die Ziele des Aolichewiönius , die Mittel , die er zur
Sicherung inner Macht einsetzt , wurden als Vorwände zur
Maskierung des Angriffes auf Rußland weidlich ansgenntzt .

Durch den Niedergang deS Widerstandes der Vierbund -
aaren hat sich jetzt aber für Sowjetrußland die Lage

. i heblich Veranden . Es ist klar . daß sich mit der
Mehrung der Angriffspniikte vom Süden her die Möglichkeit
der Verteidigung gegen die Alliierten entschieden verschlechtert
hat . Prüft man die Gründe , die Tichitscherins Erklärung
in diesem von Anzeichen über ein letztes großes Kesseltreiben
gegen die Bolschewikt vollen Augenblicke veranlaßt haben
können , so wird man dieser Tatsache besonderste Wichtigkeit
beimessen dürfen .

Der Versuch , Rußland in den Nahmen der jetzt
kommenden Friedensverhandlungen einzufügen , ist jedenfalls
ein Schritt politischer Klugheit , dem nicht bloß als Akt des
Willeivö zur Humanität Bedeutung zuzuerkennen ist . Die

Sowsetregierung muß sich freilich klar sein , daß als Antwort
aus dem Lager ihrer Feinde nicht bloß die Forderung der

militärischen Kapitulation zu erwarten ist . Auch die politische
Kapitulation kann auf die Tafel gesetzt werden . Es ist sogar
sehr wvhrscheinlich . _

Gegen üen Gewaltftkeöen !
Eine Stimme aus Spanien .

Madrid , g. November . Die größte spanische Zeitung . ABT "

iührt aus :
Die ftriedenSbedingungen der Entente sollen angeblich sein :

Ersatz der Kriegsschäden . Auslieferung der U n t e r s e e >

boote und der Artillerie , ferner die R h e i n g r e n z e sowie
4 Festungen am Rhein und die Kontrolle der Kruppschen
Werke . Da daS gesamte Barvermögen Deutschlands nicht ausreiche ,
um den in vier Jahren enlstanvenen Kriegsichaden zu ersetzen , so
würde man Handelsflotte , Eisenbahnmaterial ,
Gruben usw . ausliefern müssen . DaS bedeute daS
Ende der deutschen AuStuhr und der deutschen Industrie .
DaS Bekanntwerden so maßloser Friedensbedingungen werde daS

gan,e deutsche Volk einigen und der Armee solche Widerstandskraft
verleihen , daß schließlich auch diejenigen Franzosen zu
Einfluß kommen werden , die , ohne Keim zu neuen Kriegen , einen

g e r e ch t e n F r i e d e n wollen , im Sinne ihres großen Führers
Jean Jaurss . _

Neuwahlen in Englanü .
Bern , 3. November . „ Popnlaire " meldet auS London :

Englischen Blättern zufolge sind die Neuwahlen in England
auf den 3i ) . November anberaumt .

Vor einigen Tagen sprach sich « squilh in Glasgow äußersi

mißbilligend über eine Kräitevergeudung durch Abhallung
von allgemei >en Wahlen während des Krieges aus und erllärie
So lange der Krieg nicht endgüliig vorüber ist . ist eS sehr
wichtig , daß wir eine ungebrochene nationale Front
bewohlen .

Wie weiter verlautet , erklärte der Führer der irischen Ratio -

nalisten D' llon , daß zwischen der libeialen Parier Englands und
den irr i che « Narionaliiten seil August 1918 [ einerlei Ver¬

bindungen bestehen Die frühere Koalition sei durch den
Treubruch der liberalen Partei vernichtet worden .
Bei den kommenden Wahlen werde die irische Partei ibre Haltung
den Arbeiierkandidaten gegenüber von Fall zu Fall entscheiden .

Die Angst vor Neuwahlen hat den englischen Liberalen
durch all ' die Kriegsjahre wie der Teufel im Nacken gesessen .
Sie wissen , daß der Krieg ihrer Parteikraft ungünstig ist , und

ASquithS Rede war wahrscheinlich von der Furcht eingegeben ,
daß der zu Ende gehende Krieg Lloyd George zu einer für
ihre Chancen höchst unbequemen Beschleunigung der Wahlen
veranlassen könnt « .

Reglerungskrise in Spanien .
Bern , 2. November . Zur parlamentarischen Lage in

Spanien meldet der Timesdienst des „ Corriere della Sera " ,

Spanien stehe vor einer tief umwälzenden politischen Krise . Der

Sturz der Regierung sei eine Frage von Tagen .
Als einziger Ausweg für die Monarchie erscheine die Bildung
eines ultrademokratischen Kabinetts , wahrscheinlich unter Ro -

m a n o n e s , das gleich bei Regierungsantritt wicht : e r «

fassungSänderungen beantragen werde . .
'

��

der Kampf zwisihen polen und Nuthenen .
Warschau , 4. November . Den letzten Nachrichten von Ostaalizien

zufolge ist die Verbind min mit P r z c m h s e l nicht unbcrbrochen
und die Sanbrücke nicht gesprengt . JaroSlaw . Zanok ,
Sambor , Grodek sind von den Polen besetzt , S t r yj dagegen
von den Nuthenen . _

die Rückverlegungen öer deutschen Zront .
Berlin , 4. November . sWTB ) Durch die Nückveilegung der

deutschen Front in Flandern und zwischen AiSne und
MaaS haben die deutschen Linien etne weitere Verkürzung und

Verstärkung erfahren . In Mandern wurde durch die Verlegung
hinter die Tchrlde und den Scheldekanl die deutsche Wasser -
front , die jetzt von BaleneienneS bis an dw holländische Grenze
reicht , um ein weiteres beträchtliches Stück verlängert . Alle Ber -

suche der Engländer , über die Scheide zu sehen , sind bisher an
allen Stellen abgewiesen worden . Tie deutsche Frontverlegnng
zwischen AiSne und MaaS brachte die Amerikaner um die Möglich -

kcit , ihren Einbruch in unsere Linien am 1. November taltisch weiter

auözunuhcn . Sie wurde so geschickt durckigesiihrt , das , dem Feinde
eine Slörung nicht möglich war . Die durch die Verlegung allein
dort erzielte Verkürzung der Front betrögt 29 Kilometer . Der letzte
große Schlag Fochs am 1. November bedeutet » im grosse « betrachtet ,
somit einen neuen Erfolg der deutschen Waffen und ihrer Führung .

— e—

Zur öas Recht üer ßrauen !
Mafscnverfummlnng in Berlin .

Di « für gestern abend nach den Sophie - nfcstsälen einberufen «
Frauenveesammlung der Sozialdemokratischen Partei ,
des Frauenftimmrechtsbuirdes und deS Reichsverbandes für Frauen »
Wahlrecht gestaltete sich zu einer Kundgebung von außergewöhnlicher
demonstrativer Wucht . Uebirfüllung machte es notwendig , eine
zweite Versammlung zu eröffnen . ES wurde eine Entschließung
angenommen , die die politisch « Rechtlosigkeit der
Frau en für unvereinbar mit den Grundsätzen einer demokratischen
Regierung erklärt und daS Wahlrecht der Frauen in Reich , Staat
und Gemeinde fordert .



WaffenftWanös - und andere

fragen .
Sern , 3. November . „ Petit Pariften " schreibt : Die

Konferenz der Alliierten betreffend des Waffenstillstands - und

Friedensaiiizcbots der Mitteliiächte nitl > ert sich dem

E n d c. Man kann jeht schon sagen , daß in allen erörterten

ernsten Fragen völlige Einigung erzielt wurde . Die Beschliisie
können jedoch erst veröffentlicht werden , nachdem fie am Be -

stinnnungsort eingetroffen sind , was nicht mehr lange danern

kann . Anscheinend kann man erst gegen Mitte der

Woche über die endgültige Antwort unter -

richtet sein .
» «

*

Nach Bulgarien und der Türkei hat nun auch die

weiland Doppelmonarchie mit der Entente einen

Waffenstillstand abgeschlossen , ohne den Abschluß des gesamten

Weltkrieges abzuwarten . Seit Montag nachmittag 3 Uhr ist

durch Unterschrift und Siegel verbürgt , daß sämtliche ehe -

n : aligc VundeSgenossen Deutschlands nur noch Werkzeuge in

der Hand der Gegner Deutschlands sind . Während im

Westen unsere Armee vor einer erdrückenden Uebermacht

schrittweise weiter zurückweicht , im Osten kein Halt und keine

Stütze zu finden ist , sind auch unserer langgestreckten Süd -

o st g r e n z e vom Bodensec bis nach Obschlesien Kriegs -
Möglichkeiten nahegerückt .

So können >vir den italienisch - österreichischen Waffenstill -
stand auf keinen Fall als eine fremde Angelegenheit be -

trachten , er ist ein Teil unserer eigenen . Ueber

Oesterreich suchen die Gegner das Ziel zu erreichen,� zu dem

sie sich offen bekannt haben : Deutschland die Wiederaufnahme

der Feindseligkeiten unmöglich zu machen . Dieses Ziel wird

in den Waffeitstillstandsbedlngungvn für Deutschland , deren

Bekanntgabe durch die Gegner wohl nun bald erfolgen wird ,

weiter verfolgt werden .

Damit sind wir in eine Lage geraten , die abzuwehren
unser aller gemeinsames Bestreben war . Auch die Un -

abbangigen haben wiederholt erklärt , sie wollten das deutsche

Volk nicht wehrlos machen , sie wollten keinen Frieden um

jeden Preis . Ob zur Bekräftigung dieser grundsätzlichen
Stellung nicht eine andere Haltung der Unabhängigen im

Reichstag richtiger gewesen wäre , ist eine Frage , die durch

die Ereignisse gegenstandslos geworden ist .

Gewiß wird es aber heute jeder empfinden , daß es kein

Vergnügen ist und auch dem Volke kein Glück verspricht , sich

solchen Bedingungen unterwerfen zu müssen , wie sie jetzt
Oesterreich gestellt worden sind . Wenn es irgend jemand

auch heute noch für ein Verbrechen hält , daß sich die deutsche

Soffaldeniokratie , solange noch Hoffnung auf Erfolg bestand ,

gegen solche Möglichkeit zu wehren suchte — diese An -

klage werden wir wahrhaftig zu tragen wissen !
Karl von H a b s b u r g löst seineu Hofhalt auf . und

daraus ist das Gerücht entstanden , er habe endgültig a b -

gedankt . Sollte sich diese Nachricht bestätigen , so könnten

wir den fiühereu Kaiser zu seinem herzhaften Entschluß be -

g' ückwimschen . Karl ist ein Opfer von Verhältnissen gc -

worden , die er nicht geschaffen hat . Es war nicht seine

Politik , die zu diesem Kriege führte . Als Thronfolger hat er
- - - ■ ' s "

» var nach - Kräften, . i »t dw ? Krieasvartei aticefiört . fr n
�mahl , cL au�rftv, . � .. . . . . . . ( Uchte de

auch wo er nicht zu finden war , und lief herum wie ein

Huhn im brennenden Stall . Schneidige Redensarten , tönende

Versprechungen , herausfordernde Drohungen waren seine Sache
nicht . Dieser arme Kaiserjunge fällt Kräften zum Opfer , die

millionenfach stärker waren als er .

Daß er in der Angst um seine Krone zu Wilson

lief , um seinem Bundesgenossen dort zuvorzukommen , war

just kein Heldenstück . Aber wenn er jetzt wirklich deni schweren
Handwerk , dem keiner mehr gewachsen ist , Valet gesagt hat ,

so gibt das seiner Lausbahn einen versöhnend wirkenden Ab

schluß . Im übrigen ist eine Bestätigung der Nachricht
abzuwarten .

Sicher ist nur , daß Karl durch freiwillige Abdankung den

Wünschen seiner Völker entgegenkommen würde . Dies « haben

sich republikanisiert , indem sie einfach aufhörten , sich um den

Monarchen zu kümmern . Zugleich kommt uns die Nachricht ,
daß der Warschauer Ministerrat Polenz ueinerVolks -

republik erklärt hat . Die Toten reiten schnell , und eine

neue „ Einkreisung " Deutschlands , die '
republikanische ,

vollendet sich.
Inzwischen geht , durch den Sonntagsartikel des „ Vor -

wärts " angeregt , in den Spalten der deutschen Presse ' die

unsägliche Kaiserdebatte weiter fort , und man . sollte

nicht glauben , was da alles zum Vorschein kommt . Das be -

liebteste Argument der Kaisertreuen ist , der Kaiser könne

ruhig auf seinem Platze bleiben , weil er nach der neuen Ver -

faffung ja doch nichts mehr zu sagen habe . Und gestern ver -

stieg sich sogar ein konservatives Blatt zu der Bemerkung ,
zwischen Katsersrage und Fricdcnsfrage bestehe kein Zusam -
menhang , da ersichtlich geworben sei , daß die Entente

gegen das Bleiben des Kaisers nichts « inzuwenden habe . Wie

diese Bemerkung mit dem uns so oft vorgerittenen
Nationalstolz der Konservativen vereinbar ist , bleibt das Ge »

heimnis der Redaktion . Wir aber erinnern nur daran , wie

oft uns von jener Seite vorgehalten worden ist , wir handelten
dem Gegner zu Gefallen , wenn wir Forderungen erhoben , die

schon lange vor Kriegsbeginn und selbst vor Wilsons Geburt

unser eigen gewesen sind . Jetzt berufen sich deutsche Konser -
vative auf die Revolutionsangst der Ententebourgeoisie , die

angeblich den deutschen Kai - serthron als Barriere erhalten zu
sehen wünscht . Wir erinnern uns zugleich auch des stolzen
Ausspruchs : „ Der Kaiser ist , was er ist , von Gottes -

gnaden " ( um von ähnlichen , stärkeren Redewendungen

ganz zu schweigen ) . Welcher Monarchist könnte sich einen

deutschen Kaiser von Entente gnaden wünschen ?
Das stärkste Argument aber geht immer darauf hinaus ,

es handle sich nicht um eine Frage der Person , sondern des

Systems , nicht um Wilhelm 71 . oder Regentschaft , sondern
um Monarchie und Republik . Darin liegt vielleicht ein Stück
werdender Wahrheit . Nacki vor kurzem ist der Gedanke
an einen Thronwechsel auch vielen grundsätzlichen Mon -
archisten sympathisch geweien , weil sie hofften , eine Weiler -
griumde Bewegung durch einen Thronwechsel abschnüren zu
können . Diese Mögffchkeit bestand zweifellos und besteht Wohl
auch noch jetzt . Aber die Toten reiten schnell , und die man -
chen „ revolutionär " scheinenden Lösungen von heute sind die
konservativen von morgen .

Die Sozialdemokratie ist eine grundsätzlich demokratische
Partei , die aber — siehe Bebel — aus die bloße Form
der repräsentatwen Spitze bisher nie entscheidenden Wert ge -

Durchbruchsversuch auf Kilometer —

Zurüikverlegung deutscher Linien westlich
der Maas — Starke Ameritanerangriffe

bei Belval aufgehalten .
Berlin , 4 . November 1978 , abends . Amtlich .

Gewaltiges Ringen zwischen Scheide und
O i s e. Der von Engländern nnd Franzosen auf mehr
als KV Kilometer breiter Front erneut erstrebte

Turchbruch wurde vereitelt . Zwischen
Le Quesnoy und Landrecies fingen Reserven
den Stofi des Feindes ans ; auf der übrigen Front
brachten unsere vorderen Kampftruppen seinen Ansturm

zum Stehen . Westlich der Maas haben sich im
Walde von D i e « l e t Kämpfe entwickelt .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 4. November 1918 .

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe üronprtaz Nupprecht .

Sorfeldkämpfe vor unsereu neuen Lioleu nördlich von Gent .
Wir stehen hier am Kanal und am Wcstrande der Stadt in GcfechtS -
fiiblung mit dem Gegner . Oestlich von BaleneienneS haben
wir unsere Front vom Gegner etwaS abgesetzt . Der Feind stand am
Abend bei Onua ' mg — Jrnlain und Billers Pol . Beiderseits von
Le QueSnoy nnd LandrecieS gesteigerter Artilleriekamvf .
Westlich von Landrecies wiesen wir erneute Angriffr des Feindes im

Gegenstoß ab .

Heeresgruppe « Deutscher Kronprinz nud
G a l l w i tz.

Zwischt « Oise und AiSn « lebte die ArtlllerietStigkeit am
Abend auf . Sie war nördlich von Guise und bei Banogne ,
hier in Verbindung mit erfolglosen Trilangriffen des Gegners , von

größerer Heftigkeit . Im Anschluß an die gcstern gemeldete Zurück -
Verlegung unserer Front östlich der AiSne nahmen wir auch
westlich der Maas unsere Linien etwas zurück . Lorfeldkämpfe
südlich von Le Chesne und bei B e r r i e r e s. Starke Angriffe
der Amerikaner zwischen Sommauthr und Belval brachten wir
im Walde nördlich von Belval zum Stehen . Ans dem östlichen
Maasuf « scheiterten heftige Teilangriffe , zwischen Man « und Mosel

mehrfache Vorstöße dcö Gegners . Westlich der Mosel säuberten wir
kleine auS den letzten Kämpfe « noch in FzindrShand gebliebene
Grabenstücke .

Der Erste Geueralauartiermeister .
G r » e u e r .

legt hat . Die Ausficht , sich rn einer jungen Republik vielleicht
' dreißig Jahre lang mit royalistischen Don Ouichotes herum -

schlagen zu müssen und dadurch notwendig ? innere Entwick -

lungen gestört zu sehen , gehört ja auch nicht zu den ange -

nehmsten . Wird aber die Frage der Staatsfonn in Deutsch¬
land akut , so wird niemand daran zweifeln , wo die deutsche

Sozialdemokratie ihrer ganzen Vergangenheit nach ihre
Stellung nehmen wird .

So wäre die Politik unserer Gegner in der Kafferfrvg «
vielleicht wieder einmal eine Politik der verpaßten Gelegen -

heiten gewesen , wenn nicht noch in letzter Stunde eine Rege -

lung gefunden wird .

Während wir so , mit einer Ruhe , die nur dem deutschen
Volke eigentümlich ist , über brennende Fragen des Tages
debattieren , erwarten wir die Waffen still st andS -
*1 /• S » -••_/» -« - n u »r - r _- ~jr * O r ( Fa . f . - jnr pckn - - iff

sie das geso, . . . „ � Id auch in der Kcnlerf . age mit einem Ruck
'

verschieben werden , denn einstweilen läßt sich nicht absehen ,
wie die Regierung Wilhelms H . den Waffenstillstand und
den kommenden Frieden überdauern könnte . Es ist doch
schließlich etwas anderes , wenn eine neue Regierung das
Defizit des alten Kurses notgedrungen übernimmt , als wenn
der Träger dieses Kurses selbst seine Bilanz unterzeichnen
muß . Man stelle sich weiter vor , daß die Sozialdemokratie ,
deren Standpunkt , wie schon oft gesagt , unabänderlich ist , in
die ersten Friedenswahlen unter diesem Zeichen eintreten
würde . Was kann daraus kommen ? Sicherlich nichts , was
für die zähen Verteidiger der letzten Reste des alten Regimes
erfreulich wäre ! Aber daß die Lösung mich nur bis zu jenem
Termin vertagt werden könnte , dünkt uns aus den schon an -
geführten Gründen sehr unwahrscheinlich .

Die Sozialdemokratie tut inzwischen ihr Möglichstes , um
im Lande soviel Ordnung aufrecht zu erhalten , als nötig ist .
um die Volksernährung nicht ganz aufs Spiel zu
setzen und den Uebcrgang in die Friedenswirt -
s ch a f t nicht zu einem Uebergang in ein Chaos werden zu
lassen . Sie tut das nicht aus Liebe zu den herrschenden
Klassen und nicht zu ihrem Schutze , sondern aus tiefer Sorge
um die arbeitenden Volksmassen , die durch die
phantastevolle Unvernunft kleiner Gruppen in die schlimmste
Gefahr gebracht werden . Wenn je das Wort Wilhelm
Liebknechts gehört zu werden verdiente : „ Die Gewalt
ist immer - reaktionär gewesen ! " , wenn jemals
Zeit war . an Engels Mahnung aus dem Jahre 1893 zu er -
innern , daß die Macht der Arbeiterklasse in der Gesetzlich -
keit der Demokratie liegt , dann jetzt . Der Kriegs -
geist sinnloser Zerstörung darf nicht von außen nach innen
zurückschlagen , es ist Zeit , auszubauen und u m zubauen .

Oesterreichs Waffenstillstand nnd Snddeutschland . .
Berlin , 4. November . Der bayerische Ministerpräsident

v. D a n d l ist in Berlin eingetroffen , um mit den hiesigen
maßgebenden Stellen der Reichsregierung über die Fol -
g e n zu beraten , die sich aus den Oesterreich - Ungarn auf -
erlegten Waffenstillstandsbedingungen namentlich für Süd -
deutsch ! and ergeben können . Militärische Vorkchrungen
unsererseits sind bereits getroffen .

an irgend eine eingcbildeie ( eupposeä ) strategische oder taffächliche
Stärke der Mttelmächt « sein . Wenn sie sich erniedrig : fühlen ,
muffen sie diejenigen tadeln , die Erniedrigung über sie brachten ,
und was die militäriscke Stärke angeht , so hat das halbamtliche
Organ der deutschen Negierung . die „ Norddeutsche Allgemeine Zei -
hing " , zugegeben , daß unsere Reserven derart sind , daß Deutickland
rückt mit ihnen in Wettbewerb treten kann . So ist es klar .
daß Teutschland , jetzt der Hilfe seiner Verbündeten beraubt , seine
hoffnungslose Lag « anerkennt

Tie Bedingungen , unter denen der Krieg aufhören
kann , müssen durch die militärischen Führer der
verbundenen Mächte niedergelegt und von den
Z e n t r a I m ä ch t e n in solcher Form angenommen
werden , daß

kein ? Wiederaufnahme der Feindseligkeiten möglich

ist . Ter Geist , in dem Teutschland dies « strengen , notwendigen Be .
dingungen annimmt , wird viel dazu betragen , den zukünftigen
Verlaus der Ereignisse zu bestimmen . Werm es um die Bedingun -
gen feilscht oder tückisch und hinderlich in deren Ausführung ist ,
wird unser heses Mißtrauen in seinen Geist und seine Beweg -
gründe bestehen bleiben . Wenn aber Deutschland in Wort und Tat
seine Abwendung von jenen Anschauungen vollziebt , d : e
seine Herrscher bis vor kurzem durch die Mehr -
heit ihres Volkes unter st ützt , als eine Drohung
gegen die Macht des Rechts gebraucht haben , wird das
größte Hindernis auf dem Pfade gleichmäßiger Gerechtigkeit besei -
tigt sein . Nachdem er die Notwendigkeit der Sicherung eines zu -
verlässigen Friedens sowie des bürgerlichen Lebens und Eigen «
tums während der RäumungS - und Wiederbesetztingszeit dargetan
hat , geht Nortcliffe auf das zweite Stadium des

Uebergangrs vom Krieg zu Friedensbedingungen
über . Es wird beginnen , sobald es gewiß ist , daß Sicherheit für
eine Dauer des ersten Stadiums erlangt werden kann . Es wird
in der Annahme gewisser Grundsätze als unbe -

streitbare von Seiten Deutschlands bestehen .
Diese sind in verschwdenen Formen und zu verschiedenen Zeilen
aufgestellt worden , aber die Uebereinstimmung zwischen allen
Klaffen der verbundenen Mächte scheint mir so klar , daß es nicht
schwer sein wird , sie objektiv in die genaue Fastung zu bringen «
in der sie wahrscheinlich schließlich verkündet werden .

1. Der erste Grundsatz ist die völlige territoriale , wirtschaftliche
nnd politische Wiederherstellung Belgiens . Da kann es
keinen Borbchalt , kein Feilschen und keine Gegenansprüche irgend -
welcher Art geben .

2. Befreiung beS französischen Gebietes , Wie -

drraufbau der besetzten Provinzen , Entschädigung für
alle Berluste nnd Schädigung von Zivilversonen .

3. Rückgabe Elsatz - Lotdringens an Frankreich nicht
alS GebirtScrwerbung oder Teil einer Kriegsentschädigung , sondern
alS G n t m a ch u n g des im Fahre 1871 lin unserem englischen
Text steht seltsamerweise lK81l begangenen Unrechts , sofern damals
die Bewohner der zwei Provinzen , die sich seinerzeit freiwillig
für die Zugehörigkeit zu Frankreich entschieden hatte », gegen
ihren Willen in Deutschland einverleibt wurden .

4. Regelung der Rordgrenzen Italiens in möglichster
Uebereinstimmung mit den NationalitätSgrcnzcn : die östliche
und adriatische Grenze soll in Uebereinstimmung mit den

Grundsätzen , die in dem italienisch - jugoslawischen Ab -
kommen verkörpert und von dem Kongreß in Rom im

April 1918 berichtigt sind , festgelegt werden .
si. Allen Völkern Oesterreich - UngarnS mutz ihr

Platz unter den freien Nationen der Welt und ihr Recht zum Ein -
tritt in eine Berbindung mit ihren Stammvcr -
wandten jenseits der bisherige « Grenzen Oester -
reich - Ungarns gesichrrt werden .
» 6. Räumung aller früher zum russischen Reich

ge . hörigcn Länder , Aufhrbnng aller seit der Nevolution mit
' hrz

fane ' krnen russischen Verträge und Vereinbarungen , welche . riisser
russisches Gebiet berühren , und vngehinderte Mi twirkung
der verbundenen Mächte bei der Sicherung der
Bedingungen , unter welchen die verschiedenen Ratio -
na l i t ä t e n des früheren russischen Reiches ihre eigenen R e -
gtrrungSformen bestimmen sollen .

7. Ein unantastbarer Grundsatz betrifft erstens die Bildung
eines unabhängigen polnischen Staates mit Zu -
gang zur See , der die Gebiete umschlietzen soll ( hier folgt eine
verstümmelte Stelle ) .

8. Aufhebung deS Vertrages von Bukarest , Räu -
mung und Wiederherstellung von Nu manien , See -
dien und Montenegro ! Unterstützung der Balkan -
staaten brj der endgültigen Regelung der Balkanfrage auf gc -
rechter Grundlage durch die verbundenen Mächte .

9. Soweit als möglich Beseitigung der türkischen
Herrschaft über alle nichttürkischen Völker .

19. Das Volk von Schleswig soll frei sein , seine Zu -
ge Hörigkeit zu bestimmen .

11. Als Entschädigung für den unrechtmntzigcn
Nntrrserkrieg sollen Dcutschkand und Oesterreich - Ungarn ver -
pflichtet sein , den ver bn « denen und den neutralen Staaten
den »nrcchtmätzig beschädigten oder zerstörten Handelsschiff -
räum zu ersetzen .

12. Einsetzung von Gerichtshöfen , vor welche im
Sinne unparteiischer Gerechtigkeit sobald wie wö. i ' ich Persön¬
lichkeiten aller kriegführende u Länder gestrllt
werden sollen , die beschuldigt sind , das Völkerrecht »der
die Menschlichkeit verletzt zu haben .

NortHcliffsIriedensbedingungen
London , 3. November . Die . Dmes " vom 4. November wird

einen bemerkenswerten Artikel Lord NorthcliffeS , betitelt „ Vom
Krieg zum Frieden " bringen . Als Antwort auf die Frage , wie
sollen wir vom Krieg zu Friedensbedtngungen
kommen , sagt Northelfffe , das könne nicht durch eine Plötz -
l - iche dramatische Erklärung gleich derjenigen , die im
August 1914 Frieden in Krieg verwandelte , geschehen . Ein lang
samer mühevoller Prozeß mit mindestens drei verschiedenen auf -
einanderfolgrndrn Stadien muß sich vollzieben . ES ist wichtig , daß
wir uns diese drei Stadien in unserer Vorstellung klar auseinander -
legen .

Das erste Stadium ist die

Einstellung der Feindseligkeiten .

Ob sie aufhören auf Grund eines Wafjenstillstand . es oder auf
Grund einer Uebergabe , es kann keine Rede von der „ Ehre " de »
deutsche » Volkes « der von irgendeiner Anpassung der Bedingungen

13. Der früchcre Kolonialbesitz Deutschlands , den
dieses infolge seines unrechtmäßigen Angriffes auf Belgien verloren
hat , soll auf k e I n en Fall an Deutschland zurück -
kommen , Teutschlands Kolonialbesitz wäre unangetastet ge -
blieben , aber wegen seines unrechtmäßigen AngriffoS auf Belgien ,
der Sugland in den Krieg a- ckracht dat . . . . lHier ist eine Lücke im
Test ) . Deutschlaud hat erklart , das Schicksal seiner Kolo -
nicn werde an der West front entschieden werden .
So ist es geschehen . ES hat erssnrt , welchen Gcbranch rS im Falle
beS SicgrS von seinen Kolonien machen würde . Ein solcher Ge -
brauch muß im Anterrsse deS Weltfriedens für immer verhindert
werden . Die Kolonien können deshalb nicht an Teutschland zurück -
fallrn . Aber ihre llcbertragnng alS Besitztum oder zur
Verwaltung zusammen mit der Art , in der sie im Interesse
ihrer Bewohner und der Welt im allgemeinen verwaltet werden
sollen , sind Sache künftiger Entscheidung . Das sind
unerläßliche FriedenSbedingungrn , dir im zweiten Stadium der
Verbnndliingen angenommen werden müssen .

Da ? dritte Stadium würbe in der Einsetzung einer
großen Anzahl von Kommissionen zum Studium
der Ausführung m- b der Einzelheiten der genann -
ten Grundsätze bestehen Dre Grundsätze , nach denen
sie bandeln sollen , werden zuvor festgesetzt sich sthe
kernen Grund , warum die Kommissionen nickt hauvtsächlick aus
denen gewählt werden sollen , die das meiste Interesse an der be -
treffenden Angefegenbeil haben , warum B ch' . p cr» : vi >- «
in der Ha' - ptsache aus Polen und Preußen ( ? ) besteht , nickt ersucht
werden sollte , die künftige Grenze von Rußland und Palen anszu -
arbeiten . ( In rnnerem englischen Text steht einerseits . Prussians " ,
andererseits . Russia " . )

Ich habe bisher nichts über

die künftige Regierung Deutschlands

gesagt . Die Deutschen versichern uns , daß die Umwandlung
der selbstherrlichen in eine verantwortlich « Re -
gierung Platz greift . Ich möchte ihnen glauben und bin
gewiß , daß die Vollendung dieser Umwandlung für Deutschland selbst
mch für die endgültige Erlangung eines gerechte » dauernden
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veutlche «umigebung äer krovii « ? ole ».
Wir Unterzeichneten , alles Eingesessene und zum allergrößten Teil Eingeborene öeS Posener Landes , vertreten die Deutschen der Provinz

Posen ohne Unterschied von Partei und Glauben . Wir sprechen im Namen von achtmalhundertfünfzigtausend Deutschen , die durch die jüngsten
Vorlomnrnisse das bedroht sehen , was sie sür alle Zeit gesichert glaubten , ihr kostbarstes Gut , ihre und ihrer Nachkommen Zugehörigkeit zu Deutschland .

Unsere polnischen Mitbürger , deutsche Reichs - und preußische Staatsangehörige wie wir , haben jetzt , da sie Deutschlattd schwach wähnen ,
durch ihre Presse und durch den Mund ihrer erwählten Vertreter offen und unzweideutig die Ansprüche angemeldet , von denen sie bisher nur

ganz im Geheimen etwas hatten verlauten lassen . Sie fordern , daß außer anderen preußischen Gebietsteilen auch die Provinz Posen dem von ihnen
erhofften polnischen Staate angegliedert werde . Sie stützen sich dabei auf die bisher zwischen Deutschland und seinen Feinden ausgetauschten N oten ,
und sie berufen sich insbeson . dere auf eine Kundgebung des Führers der Feinde Deutschlands , des Präsidenten der Vereinigten Staaten , eine Kund -

gebung , die sie ungenau wiedergeben und willkürlich auslegen .
Wir zweifeln nicht daran , daß diesem Verlangen das deutsche Volk und die Regierungen von Reich rmd Staat unerschütterlichen Widerstand

entgegensetzen werden . Aber wir wollen nicht unterlassen , auch unsererseits die Stimme zu erheben , um zu verhüten , was uns undenkbar und

unfaßbar erscheint und was wir als eine nie und nimmer zu rechtfertigende Sünde nicht nur an uns , sondern auch am Bestände des Deutschen
Reiches ansehen müssen .

Viele Hunderttausende von Deutschen , Landbewohner und Städter , wohnen in der Provinz Posen , zum Teil seit Jahrhunderten altein -

gesessen , zum Teil seit dem Anfall des Landes an Preußen eingewandert . Sie alle fühlen sich fest im Boden verwurzelt . Sie haben die berechtigte
Empsindung , daß sie und ihre Vorsahren und Vorgänger diesen Boden erst zu dem gemacht haben , was er heute ist. Deutscher Fleiß , deutsche Tat -

krcht , deutsches Wissen haben die Provinz Posen zum Blühen gebracht ; Deutschen gehört der Posener Grund und Boden zu 58 vom Hundert , in

deutschen Händen ist die überwältigende Mehrzahl der größeren wirtschaftlichen Unternehmungen in den Städten .
Viele Bezirke der Provinz weisen eine Mehrzahl an deutschen Bewohnern auf . Sie liegen mit den anderen , in denen die Polen zahl -

reicher sind , derart im Gemenge , daß niemand durchgehende Grenzlinien zwischen überwiegend deutscher und überwiegend polnischer Bevölkerung zu
finden vermag . Jeder Versuch , eine solche Grenze zu ziehen , würde nicht allein seit Jahrhunderten mit deutschem Schweiß gedüngten Boden den

Polen überweisen , sondern auch weite Enklaven deutscher Bevölkerung von Deutschland trennen .

Wir wünschen von Herzen , mit unseren polnischen Nachbarn und Landesgenossen in Frieden und Eintracht zu leben . Wir sind auch durch -

Boden , auf dem wir leben , den unserer Vorfahren Arbeit zum Gedeihen gebracht hat , und der die Asche so vieler dahinzogangener deutscher
Generationen birgt , jemals einem anderen Staate , als Preußen , einem anderen Reiche , als dem deutschen , angehören soll .

Professor , Rittergutöbesstz « auf Köruerss »k>e . Kohuert , Oekononderat ,
NttiergutSbesttzer , Sjlrftt . Kotzj . iflac , SUcktuiußStm , Pofcn , Kv! >z, Mul ,
NecknungSrai , Pofci : . Sot & SMwtikoct , Soimntett , iffiilp . ,
Lanswirt , Weizenfeld . Kofchitz », Gemamdevochther , Ober�Srzig . «oichau ,
Wichelin . Lowcniy . Koppen . Justi «ai und Stadwerordnionvorstiher ,
Bromderg . v. Kötze. , Fr . , Mtieisuisbeftv «, Puidliichki . Sityn , Laad .

Wirt , Heide DombroWka . KSrtncr , Landwirt , Äolftnuch . K dring , «»>. ,
Landwirt , Ratcnau . KSxp , Ernst , Grotz - Drcnlen . Keo»lcr ,
Lmiowiri und Öcmctndeuorsieher , Briefe ». Krache . Landwirt Wilhc . tns -
keld«. Kramer , B. . RittergutSPiichter . Iordano « » . KrawOwn » . Tomaneri -

Pächter , Seebrück . Krouthal , Ariur , Siadtr . , Posen . Knm . Friedr . ,N , ? « now. ,
Gumnik . Krüger , ©cht . , Reutiei , Budsm . Krüger , H. . Maurer , u.

mcister , Wronlc . Krüger , »k. , Landw . , Welnau . KMcr , G. , Gromnden . uru -

gcr , Wich. , Gutsbesitzer , « romaden . «utzaer . K. , Landwirt und Gemenid - .

Bdam , Karl , Drauereidefttzer , Birnbaum . Albrccht , Friedrich , Errmd -
basttzer , O« » row - . «ldrccht , Gustav , Kanmrchal . Aldold , Fritz , Kauf .
mann und Ttadwerorbneier , Posen . Alport , Leo , Kaufmann und Stadt »
verordneter , Posen . Amci » , ? m«avlrt , Ostrowo . A« N« m, Grundbestycr ,
Sicuwaidr . Arlt , Landwirtsq », »Svefitzor , Wydartowo . «rndt , Alber «,
Grundbesitzer , yrftnseld . Aromntm , Geh . Kommcrzienrat , Blomberg fM.
d. R. ) . Dr . As » , Justrzrat , Posen . Asch, Julius , KauMann , Posen .
Bagt . Margonin . Bahlnn , OSlar , Kaufmann und Stadtrat , Posen .
StsinMuce , Kreistiernrzt , Schmieget , v. Bake , Landes ökonomierai , Neu -
brück . Bauer , Veteriniirrat , Obornik . Bants , Wilhelnr , Landwirt , Grüne -
wiese . Bautz , Landwirt , PaulZdors . Barunk , Landwirt , Pautcheld .
Baum , Herm. , Schwerw a. W. Bauer , Emil , Malermeister , Pescn .
Bau: ?», Landwirt , Bvrdors . vinrmann , Pomtvntkowo . Barkliokrine ,
Paul , Gutsbesitzer , Schönseld . Barlig , Yul. , Landwirt und Gemeinde »
Vorsteher , Frievhcim . Baerwalv , Znslizrat , Brombera . Barbenroth , W. ,
Gutobefiper , Bojcmowo Bchr , Gemeindevorsteher , OScik . Bcrgcr , Ge-
tN, ' t »Gr0orstkh >5l , � Pa * .Tuiln' fi , GctiIt ' uLCivüUi( lu ?itcr " Bbt is, ' .
mrindcvocstehcr u. WtrtjchastSbesitzer , Wicsendach . Berzmaun , E. , H' cittei -
t »' d Zimmermeister , Schmieget . Becker , Alfred , Freischulzengutsbesitzer ,
Gramsdors . Dr . Belker , Medizinalrat , Wongrowitz . v. Beniirch , Bern¬
hard . RiltevautSdesitzer , Borowo . v. Bcrnulh , Major , Kreuzselde , Krzyza »
no>»o. v. Becker , Maioratödrsttzer , Kuczkow . ». Bchmc , Gustav , Siiticr -
guiSdesitzer , Sichenhorst . Behine , W. FideIk,michKbesi,er , Wloscij - tvski .
v. Prymc , RittcrgniZ besitz «, Rudnik v. Bcymc , Fideikommibbesitzer ,
Orlowo . Birke , Landwirt , Wyinyslanke . Bicncck , Amisrat , Baben .
Biiter , Wich. , Zütterautetchlyer . Roszkowo . Bitter , Besitz «, Naradowic « .
Bieneck , Major a. D. , Krowschin . Bischofüwcr »«. Fabrik » und Guts -
best per , Wongrowitz . «leekrt�Kohlsaat . Rittcrgutslxsitzer iwd Major , Gr .
Sllchia . Blum , Ovo , Gutsbesitzer , KurSdorf . Blvmberg , Landwirt ,
Sieusake . Bioch , Gutsbesitzer . Marks , ädi . Bloch , Gutsbesitzer , Markstädt .
Boumann , E. , Rrtterguisl ' esitz «, Dembin . v. BorS , Ritterguisbesitz «: ,
Dunibrowko . ». BorN' FnlloiS , Ritl «gu>zbcsitz «, Stenn ». Both , Johann ,
Btzfiver , Radostcw . Bohr , Wilhelm , Landwirt , Sotelstein . Bowt , Kg. l .
klmlsrat , Weine . Bich «, Gul « bcsiy «, Podrzewie . Boog , Landwirt ,
Pieschen , v. Brandis , Udo, Riil «D«rlsbesitzei , NeuhauS . Braun , Rudolf ,
Ackerbkrtg «, Rawitsq . Brauer , Landwirt , Prittisch . Brav , Otto , Besitzer ,
Pupig . Brrsfel , Landwirt , Balcchhink ». Br escher, Fitz «i «. Gras ». Brc -
dow , Riltergutsbrsitzer , Eckardssekd «. vriege , Gasiwiri und Gemeindevor -
steh «, Schönthai . v. Britzke , Ritterguisbssitz «, Gr » h - Damm « . Dr .
Bruuck , Geh . SaniisitSrat , Blomberg . Bnrghardt , Kgl . Amtsrai , Wanglau .
Bulst , Friedrich , Wirrschasttzbefitz «, Pamwutkowo . Bnffc , Julius , Guts -
besitz «, Aalkowitz . Busse , Hmnmcr . Busse , Smsbesitzer , Schinilau .
Busse , Landwirt , Klempitz . Bnchuer , L. . Brau «eibesitzer und Landwirt ,
Beigeordnet « , Schmiegel . Brüche «, C. , Landwirt , Paloswalde . Büttner ,
RiltermiiSbcsitzer , Grunzig - Blefen . Büttner , Grundbesitzer , Blüienau .
Earst , Majoratsherr , Neustadt ( Warchej . Caesar , Nittergulsbesitz «, Murk -
Witz. Cofter , Wichelm , Gcmsindcvorst - Her , Stfiiwcrg . Czapski , Ritt «-
gUtZbcfitzer . Ob? « . Cockle , Raichhoj . Daum , St. , Od« r » gierungs » at und
tztitierg ' ntZ besitz «, Posen . Davids, ! ) « ®„ Kaufmann , Posen , v. Tekhae »,
RitterguiSbesitzer , Mkb- rvwko . Derwau « , Panl , Grundbesitzer , Winiary .
Derwan� Heil ». , Blldesitz «, Winiary . Dr. Dich , SaniiätSrat urrd Stadl -
veiorsneier , Boitze « » « des B» » m» « gcr BÄgerverelits , Bromberg .
Dieisch , Thrnftewo . Di «sich , Gastwirt , Schnbht . Dittmar . Fritz . Land¬
wirt , Ostrowo . Di strich , Stugirtl , KSnigi . HoKpeditenr , P,sen . Dietrich ,
Ariitzur , Dr. , wr. , Karchnaml . Posin . Da. Ditkrich , Burarrmetfl « , Racket
<N»tze ) . DreMch , Mwalm , Bismarcksteich . Sdraeger , SutS besitz «, Gün »
ihctios . S*«»fCT , Rwarg ? ? M beste «. Rsschkow . Dresttz «, Georg , Kauf -
mann , SsemPtn . DeewS , AMosttz « . BUitenau . Dr »«»ri «S, R. , Se -
mcuiSevorsicher , Aunadoef . Draeg « . Grn - G besitzet , BUitenau . v. TollMg ,
PUchlnibefitz «, Kühm « . Gras Dohna . RitiergntStzofttz «, HII «- Gaertr « in -
gen . DS»«i »tz . Danifchtal . Dckmsi , Akfxch . AtdechabrisimI , Posen . Eckert ,
Kaitfmmm und Stadtrat , Brombwg . Etzektch , Dr . med. , Hng « , Arzt ,
Posen , » im « . G- ttKeb . La- chwirt . Ba- michewitz . Eichl «. Gastwirt .
Deittsth - Joswitz . Skiair «, Saustnann nn » Stadwat , Pofen . Dr . Elsiio «,
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veemchnrt «, Bromb « » . Juhnz , Rttlergutsbesitz «, Palezhusk , GroH - Ren -
dorf . Jafsi , Georg . Tt - dwerordneter und Handelsrichier , Polttt . Jusst ,
» anfmann und Gerichtsassessor a. D. , Posen Dr. Jtckcl , MeUhtteralrat
und Kreisarzt . Samt « . Jahn , Karl , Schmicdemekfsir und Äiundbefitzer ,
Ottorowo . Jeittcke , Pastor , Tr - emica . Je « » « . « rmcinb » u » j « « h « ,
Ulmenhof . Jotzke , Sntzkdesitzer , Oiwansin . Iah « . Hinmwi - m, «imfchasts .
besitz « und GemestMevorfMbor , Nasch ««. Jokm . Landwirt und Gemeinde -
vorsteh «. Göll . hosen . John . Ans . mü? Gemei»ck>ev«rsscher , N« » « » nnd .
Jiigm . GittZbesitz «. Reuz- ttttim , Just . Herm. , Bwunereivettv . , Riur . -
« osNn . Just . Otw . L- tidwirt , Rohrtvieie . Just . MN,. . Bchltz - r und

Eduard , . z- rovcaau . ' WtweiM , Lartulutü , i . nof . iJL . "

Landwirt , Dcutschrvde . Kunau , RtttergutSbcsitzer , ÄoSdau . Äunlel . Si -

giSmund , Gulsbejitzer , Kostau . Knppi , G. E. , Kansmann , Schnnegcl .
Kühne , Bäckermeister , Elorchnest . KÜckri, Ernst , Landwrrt , Grofesee . K�ijn ,
Sefitzer , Behl ? , «fiitn «, tfcml , Mtt>e»s »««desitzor . Fcdimicwo . Ärudö »eeg ,
Iustizrat , Posen . Lange . Reinliold , Wirt und Gemeindevorstand , Erosihau -

mann , HanS , Rittmeister . ÄorlShorst . Lehmann , Rob « t , Landnoiri , Georgs -
bürg . Lehman » , Kgl . Domanenpäcktcr , Bchlc . Lehmann , H. , Ritteronls -
bcsitzcr und Kgl . Zimisrat , Trzcntschewo . Lehman » , Ernst , Landwirt , Zelitz -
Walde , v. Lehmar . n- Ritsch «, Rittcrgutßbe ' sitzcr , Gocanowo . N. Lehmann -
Rttsche , tyideikrmmifjbcsitz «, Nitslhe . Lehmann , Heinrich , Landwirt , Kusch .
lin . v. Lekow , Kemmcrtzc « , Fideilommißbesitzer , Lekow . Lcml «, Wilhelm .
Gutsbesitzer , Malincken . Lemgan Ii , Otw , Landwirt , Ottorowo . Lemgau
sen. , Landwirt , Otwrowo . Lengert , Gemeindevorsteher , Lagiewnik . F- . c! -
Herr v. Leese », Eberhard , Majoratsbesitzcr , Major a. D. , Treben . Frocherr
v. Leese ». Retsche . Dr . Levy , Fabrikbesitzer , Ctadw . - Vorsteher , M. d. A. ,
Hdhcnlalza . v. Lewinsii , Hauptmaun a. D. , Kgl . Obere inimann , Dombe .
Licht , LouiS , Rentner , Pose «. Licbchcnischel . Karl , Kriew »n. Lieske , Guts «
besitz «, Ehrbardorsf . Liesch «, Lubwia , Bvsttzer und Gemeittdedoistcher ,
Wollstein . Liuduer , Max , Schlossermet , !er, Posen . Link «, Gustav , Land -
Wirt , Paprotsch . Linke , Anguft , GlMbcsttzer . Ober - Priischen . Limp , G. ,
Gutsbesitzer , Neubösen . Lohr , Hermann , Gutsbesitzer , Mechnatsch . Lorenz ,
Carl , Landwirt , Ottorowo . Lorenz , LandeSökononuerat , Pianowo . Lossow ,
Landwirt und Gemeindevorstehcr , Prittisch . Lubitzkgen , Borstehcr , Linden .
Werder (Netze) . Ludwig , Ernst , Landuürt , Wreschen . Liining , Besitzer ,
Gcmbihhauland . Magener , Landaerichtsrat und Geh . Justizrat , Poseit .
Malisk ' c, Grundbesitzer , Fclusch . Mai , Hermann , Langguble . Maiewski ,
Panl , Fleischermeisier , Grätz . Freiherr v. Masse itbe. ch, Rrttergutsbesitzer ,
Kouin . SRns , Landwirt . Wikh - lmSan . Niaher , Enttl , Stoindors .
Mayer , S. , Bnchdruck «eidesttzer , Koston . Akaeetin , CS. , Besitz « und Ge¬
meindevorsteher , Frauenhern . Markt « , Wilhelm , Gutsbesitzer , Lasiwitz .
Martini , Rittergutsbesitzer Dembvwo . Fretberr K. v. Masse - dech . Ritter -
autbesitzcr , Pinne . Martini , Rittergntsbesitzer , Przybin . Marten , G ,
Gutsbesitzer , Grünfier . Mattnlle , Bruno , Schlosiermeisior , Schmiegel .
Ae ! « r , Friedrich , Schmirgel . Meyer . Heinrich Ernst , Gutsbesitzer ,
Wnuary . Meyer , Kgl . Oberamttnanu , Wetßenburg . M' g » . Louis , Land -
wirt , Smiczkowo . Miclpacher , Rechtsanwalt und Notar , Kosten . Btilbradt ,
Landwtrt , Margoui » . Mitzlasf , Oterbürgerm . , M. d. Herreichanses , Brom -
berg . Mitschke , NittergutZbesttz «, Stanirwo . Moench , Lairdivirt , Aargouiu .
Moewert . Sladtkäinmcrer , Schmiedel . Mölike , Max , Besitz «, Drvgetukatz .
Mnnd , Gutsbesitzer , Obornik . Mund , Landlvirt , Hahnau . Muchring ,
Rechtsanwalt und Notar , Jarotichiu . Much « , M. , Baumeister , Posen .
Rummert , H. , Mutlermeisier und Gemeindevorstchor , Wiesenrock .
MittstHler , Dr . , Samtätsrat , Augenarzt , Posen . M- chle , Ed. , GntSbeßtz «,
Zecham Müller , Kurt , Rittr ?egu «besiHcr , Gnrlchno . Msisicr , Lehrer ,
Laiewitz . Müller , Joseph . GutSdositzer , Strichan . Miisiar , silrndnnrtschnsts -
besiper , Suidtziniec . MytinS , Oekonomwrat , Rittergutsbesitzer , Rehrings -
wälde . Nagel , Geineindevorflrher . Vorsitzender der Genossoelchast «' land -
wtrtschasklicher Vereine Budzilswo . Ranmann , Rittergutsbesitzer , Eichen -? . . . . � , Sparkassenren - dant , Grünst «. Jvuannc . Rittrtgrttsbrsitz «. Klenka . Keah , WWWWW

� yj�P. ln - Kesi, Itzcrn «*, Besitz «, �Ktein- Drensen . Fohte , j Auttbesitz «, HauSscide . Kabis », Gutsbesitzer , Wilhclmsgrau . Kasan , bronn . v. Rathnslns , RittcrautSbesitzer , vchorowo . Reumaun , Reinhardt ,
, ; ' A « nw alt und Rot « , P »sen Fadian . Laiivwirtt R« ? - . z>anb>r ' iri und Gemeindevoisieh «, Eicheuhorst . Kahl , Kaufmann . Sten - ! früher « Zicgrleibesitzcr n?id Guisbesitzer , Enescn . Renmann . A. , Landwirt
lc \ Fehling . Johannis sckde. ,r »<b«, Guisveiwali « . Ruchocice . FrttSke , -

Ness «, GasthosSdesttz «, Bolewitz . v. Kalckreulh . Kainincrbcrr , und Gemeindevoistchcr , KroSno - Hanland . Reumann , A. , Siablgutpächter ,
LüNosvllt , rrt *»* «r o* 's'»»>o ». mm wt/ n m i - - - - - • � --- - .«. » .»r - - - -i •- — -

Mojoratsbefttzer . Goro
La « ow » <. KönigSsekd
Leyrcr , Hann » « .
Rentier , Fostssei . . . . sMD . M.
R<n»rk »»Sd»siv «r . Gondos . Frey , Etznar ». Landwirt . Lrtts «»s»lde . Frte -
brich , May , Landn », «. LairgeicheiM . Frted «i <i , ka ?tt >«SSkon»mi«ral . K,l .
Tom . «eorgetthos . Koirdtzdntzer , A. . Stadtrat nnd Hanoeisricht «, Töeom -
berg . Fritz , Girsta ». Besitz «, Langen » « . Frost , Karl , Landwirt . Ascher -
budc . F» | , Kgl . Antttrat und Rittmeistcr a. D. , Paradies . Furch «! ,
L- dolf . Gnwbrsiy « . Mechnatsch . Fürst «, C. , Rittergutsbesitzer , Romkowo .
Förster . ZtittoigntSüesttzsr , Bo<n»sch >ri Ftirirrohr , GuiSbositzer und Haupt -
wann der Rsfeev «, TaotShs ? . «atdert , Wilhelm , Landtv «! , Kotchtzctz.
Garttch . »nstao , Landwirt . Prinoenau . Gegen » «? in ct. Otto , Hotolbesthor ,
Weoutr . Eesshorn , Kgl . AmetSrett , Augusterrhos . Gernach . Ritterguts -
besitz «, AldBvven ». Rtttorgntsbefitzer , Povowo . QMtt ,
Hennann , Besitz «, Debenk «. ». Gertztzorsf , H« uiann , Rittergutsbesitzer ,
Bauchwitz . Genning . Bairmeifi « , Stadw - Vorsieh «, Schmirgel . Gielka ,
HcverSdors . Gicse , Richard , Landwirt . WilhelmSfelde . Kiese , Ritterguts -
besitz «, Kempen , v. Girrte . W. , Polanowitz , Gi « , Rob. , Grundbesitzer ,
Ottorowo . »intike , Adols , Landwtrt , Weißkehl «. Dr . Gab « , Sanitätö -
rot , Lkssa i. P. Gohllc , Wvheim , Schw « tn a. W. , Go�fchnttdt , Ignatz ,
Bankdirektor , Posen , Gras ». st. Goltz , FideUommihbesitzer , Czaycze .

ssaeiwa »», Rltterglttsbesitz «. Wapno . Kautz , GulSbesitz «, ! A. . Landwirt , ö�dcwo. Obeck, «ranz , Lemduejrt , W- ostnsdorf . Oertnar ,
Grochvwttzia bei Rogtzwo Kcibrt , P. . ?ZnttSrat . Groß - Msincho . siei -»r , - GutsbesitzerGrochvwitztza bei Rogtzwo Kesbel , P. . ÄmtSrät . Groh - Msincho . Keiner , ! Gutsbesitzer und ' Ttadlrai , Lissa i. ? . Ohler , Wilhelm , Ansicdl «, Gwbitz .
Aikh, , Tchlowitz . Krtttt , Paul , Landwirt , Bauchwitz . Keim , Fr . , Ritter - Olzog , Landwirt , Grimetviel «. Ostvesorge , Rittergnisbesitzer , PanSselde .
guiSbesitz «, Charzewo , Ketm , Alb. . Gutsbesitzer , Osthofen , Schttoersrnz .

' m'
Kicwcl . Albert , Landwirt , Wilhelmsfelde . Kich «, Zalsie . Kiele , Kgl .
Obcranttmaun , Bollwitz . KicSvrn , Zi. . Landwirt , Schönseld . Kiock,
Donränc Oberambach . Ktudl «. Archttekt u. Stadw - rorduetcr , M. d. A --H. ,
Positti . Kirsch ««, Juitizrat , Posen . Kirschstein . Rittergutsbositz «, Gr. -
Lerbin . Kstitt . Rud. . Besitzer . Samoeschin , Kiartsch , Gutsbesitzer . Lands -
beeg . Kltzutc , Ä. . LaubNeiri , Waldtal . ' Belewitz . «ttnwel , Gemeiudetz »»-
steh «, Siorchncst . Kltnke , Gutsbesitzer , Schwirle , v. Klchwg , Ritteegitts -
besitz «, Schloß Reudorf . v. Ksitzing , Dziembowo . GrnerallandschafiS -
dircktor . Klomp , Emil , Maurer - und Zimmrtmelsttt , Stadlverordnel «,
Strelno . Klug . Röhrfeld . Klug , R. , Privatier , Posen . Klug , Ritterguis '
besitzet , Tupadly . Klug , Kgl . Amisrat und Domäncnpächtcr , Röhrseld .
Knappe , Julius . Landwirt , Schitoberg . Knau « , Gutsbesitzer , Ku- rSborf .
Knochc - üRihnifch , Kgl . Banrat a. D. und Stadtrat , Posen , icetmr , Ernst ,

Orglcr , Dr. , Iustizrat , Stobtrat , Posen . Pacht , Karl , Rentier . Posen .
PanWitz . Rod. , Ackerbürger , Pvaorzela . Pa » l » s , ' S. , Kgl . Kommerzienrat ,
Posen . Paeple , Besitzer , Putz »gl «rd . Patch , Albert Gen? . - Borst , und
Äruttbbesitzer , Gollwitz . Paetzord . Berthold , Gastwirt , Wiekichowo . Paetzold ,
RittergittSbesrher , Oischewa . Pä�U . Ackerbürger und Wüchlentesitzer ,
Blese ». Pecher , Landwirt und Geineindavorstend , Ponltzau . P' sl ' kor ,
Rob. , Landwirt , Rchrwiose . Pfeiffer , A. , Grundbesitzer , Wies «, keim .
Pfeiffer , Rob. , Rohrwies «. Pfeils «, Daniels , Sew » wd« » rstek » r , Sassen -
herm . Piachnow , Gutsbesitzer , Kornaty . Piep « , Strykowo . PietrkvwSki ,
Dr . , Edm. , Posen . Pletsch , Grunddes . , Blütenau . Pilz , Gem. - Borst . , Görzhof .
Plaftcr , Leopold . Gutsbesitzer , Mittclwalde . Placzck , Justizrat , Stabi -
v«ordneienvorsleher , «Bosen . Polwski , Besitzer , Barcubusch . Prtbc ,
Gregor , Grundbesitzetss Kossyk . Prttnab , Ford . , Smwivirt , Wetn. tti . Pri -
was . Aug. . Landwirt , Wettiau . Prcusi , Atb. , Bauerngutsdesitz «, Kandiau .



""
'Jfj, Adolf , Landwirt , vuicdosinung , Plimtte , Paul , Landwirt , Barlo -
witz , Pusch , Hermann , Landwirt , Nosenhagcn , Quirum , Gottfried ,

ndwirt , Obrrsitzko . Siauhnt , August , Landwirt , Zirle . Redlich , Adolf ,
- idwirt , Altlirch . IMtfclb , Gutsbesitzer , Wilhclmsort , Rcinyard , Kgl .

deramtmann , Wilhelmsruh . Rcia >, Gemeindevorsteher , Pctzenhauland .
. tiirann , Johann , Mühlenbesitzer , Ottorowo . Rcinling , Rittergutsbesitzer ,
erfchno , Rcüihard , Ludwig , Eigentümer und Böttchcrmcistcr , Jablone ,

. diiirfe , Rittergutsbesitzer und Landtagsabgeordneter , Gutzwitz . Reimann .
t ' erekwice . Rcimann , Eemeiudcvorstchcr , Trzcinica . Reuter , O, , Stieh -
> itn - Tcuischfordon , Riedel , August , Landwirt u, Häuserbcsitzcr , Ezempin .

itryer , Landwirt , Wilhelmsseide , Riinnnn , Rittergutsbesitzer , Ccrekwicc .
tistow , Gutsbesitzer , Bülowstal . Ritte , Gustav , Gcmeindevorsteher ,
Rarienbusch , Rodatz , Max , Rittergutsbesitzer , Politzig . Rodatz , Otto ,
Rittergutsbesitzer , Gr . Lenschitz . Rovatz , Erich , Gr , Lüttow , Roefchlc ,
Emil , Rentier , Posen , Rohr , Ritlergutsbesitzer , Langguhle , Rolin ,
Rentier , Posen . Rosenau , G,, Gutsbesitzer , Tarnau . v. üivscnstiel , Laud -
lat a. D,> Lipie . Rosncr , Otto , Landwirt u. Gemeindevorsteher , Liepnitz ,
Röder , Franz , Limdwirt , Ilgen . Riidolt h, Paul , llausinann , Schmiege ! ,
Dr. Rudolph , Samtätsrat , Posen , Rümpel , Gottl . , Landwirt , Wohndorf . �
Ruft , Gutsbesitzer , Woyrin , Riilslowsli , Hauptlehrer , Kirchen - Popowo ,
Rüdiger , Wilhelm , Landwirt , lkl, Posemnckel , Sachs , Schille , v. Sacngcr ,
Kgl. Amtsrat , Güldenau . Sanitz , Besitzer , Johannisburg , Sarrazin ,
Obcrainimann , Marthasiiagen . Sarrazin , Ritiergutsbesitzer , Turowo ,
Tlorcr , Adolf , Rtttergulsbesitzer , Dombrowken . Sauer , Andreas , Bis -
marekSeich , Sauer , Emil , Landwirt , Biskupitz , Sauer , Paul , Bismarcks -
eich. Schade , W. , Riitergiilsbesitzer , Riitmeistcr d, L, a. D. , Sarne ,
Sch <lfermcie < Landwirt , Wulsch , Schcllcr , Landwirt , Stutendorf . Schell -
berg , E. , Braueretbesitzer , Lobscns . Schendcl , Bauerngnlsbcsitzer , Welna .
Schendcl , Gutsbesitzer , Orlowo , o. Schenck , Fideikonuiüßbesitzcr , Kawcnt -
(chin, Sritcple , Ferdinand , Landwirt , Weißkehle , ©cht »! «, Gutsbesitzer
und Gemeindevorsteher , Tannenhorst . Schieiclbein , Guisbesitzer , GlaS -
Hütte . Schiesckbcin , Gutsbesitzer , Hammer . SchilleS , Heinrich , Landwirt ,
Kammthal , Schlecht . Ernst , Besirksschornsteinsegenneistcr , Ez«iipin .
Schlruscnrr , Kgl . Amtsrat , Miihlingen . Schleyer , I . , Stadtrat und Stadt -
üktester , Posen , Schlichliag , Kgl . Obcramimann , Witschenske . Schlichtiug ,
Heim. , Landwirlschaftsbcsitzer , Schlemsdors . Schlinle , Hermann , Rentner ,
Schwerin a, W, Schlinle , Wilhelm , Grwtdbesitzer , Rydin . v. Schlüter ,
Fideilomniisibesitzer , Landstallmeistcr a. D, Schmalz , Hermann , Land -
mirt , Sockilstein . Schmalz , Otto . Wirtschaftsbesitzer , Sieiniersdors .
Schmcrdach , R, Bnchdruckercibesitzer , Echnriegel , Schmidt , Albert , Land -
wtrt , Sadke . Schmidt , Landwirt , Welnan . Schmidt , Wilhelm , Landwirt ,
Ottorowo , Schmidt , Theodor , Bäckermeister , SGmicgel , Schneider .
Gustav , Bäckormeister und Landwirt , Schmiegcl , Schneider , August , Kaus -
mann , Czempin . Schneider , Oskar , Bäckermeister , Czempin . Schneider ,

«, , Kaufmann , Czempin , Scholz , Frledrl », Landwirt , Llndenori . Scholz ,
Albert , tzleischermeister , Pose ». Schuber «, Arnold , Ackerbürger , Rawitsch ,
Schubert , Grüne , Schnbevl , Borioerksbesitzer , Grüne . Schubert , Kom -
merzienrat , Stadtrat , Posen . Schubert , W. , Rittergutsbesitzer , Drieditz .
Schulte , Gutsbesitzer , Ladbcck , Schultz , Regierimgsrat , Kawcncvn , Schul «,
E, , Riltergutsbcsitzer , Stralkowo . Schul «, Rcgierungsrat , Kawcuczyn .
Schulz , Kaufmann , Bentschen , Schulz , Grundbesitzer , Secberg . Schulz ,
Wilhelm , Landwirt , Lowenitz , Schulz , Eduard , Wirtschaftsbesitzer ,
Rawitsch , Schulz , G,, Bäckermeister , Posen , Schv. ltz , Geh , Jusii - rat ,
M, d, R, , Blomberg . Schulze , Aug. , Landwirt und Gafthosbesitzer , Llto -
rowo . Sckiumann , Otio , Ostrowo . Schön , Besitzer , Dwonsosch . Schv -
ning , Kgl , AmtSrat , Gonschütz , Schönfeld , Landwirt , Warbcrg , Schön -
frld , Kaufmann , Bnin , Schwaibr , Gencrallaudschastsrat Posen , Schwanke ,
Theodor , Landwirt , Friedheim . v. Schwarz , L,, Rittergutsbesitzer , Lusch -
lowo . Schwarzzciibergcr , Landesölonomierai , Raitaj . Schwartjkopsf ,
Kgl . Oelonomietat , Rose . Schwcrdticger , Administrator , Pol ». Jeseritz ,
Secl , Landivirt , Zielin , Sridlcr , Paul , Landwirt u, Gemeindevorsteher ,
Obornit , Scisarlh , Rittergutsbesitzer , Klingenburg , Seifert , Gemeinde -
Vorsteher und Wirtschaftsbesitzer , Poppen . Seifert , Hauptmann und Kgl,
Oberamtmann , Dosen v erg . Scnftleben , Rittergutsbesitzer , Schrimm ,
Simon , Otto , Landwirt , Miesenheim . Spechniann , Guisbesitzer , Murkin -
gen , Specht , Gutsbesitzer , Stiglitz , Spcnda , Pfarrer , Blütenan , Springer ,
Kgl . Amtsrat , Klosiergut Lippin . Sponagel , L. , Landwirt , Schlehen .
Dr . Schotola , prakt . Arzt , Czempin . Somma , Adols , Landwirt , Moschin .
Sommerfeld , Besitzer , Romanshof , Sonvennann , Riiterguisbesitzer ,
Przhborowko , Soiicnimrg , Waldhcint . Steck , Besitzer , Sophienberg ,
Steinte , Ackerbürger , Blesen , Tieindamm , Gemeindevorsteher . Kurzig ,
Stcmmler , Philipp , Gast - und Landwirt , Kreising . Slenzcl , Gemeinde -
Vorsteher , Blütenau , Stenzei , Landwirt nnd Gemeindevorsrcher , Samter ,
Stclzcr , Emil , Gemeindevorsteher , Siebenwald , Stielet , Aug. , Landwirt ,
Milostowo , Stiller , Kgl . Kvmmerzienrat , Posen . Stolpe , Adolf , Land -
Wirt und Mühlenbesitzcr , Gute Hoffnung . Stolpe , Joseph , Baucrngnls -
besihcr , Säule - Alt Boden , Stol, . Rud, , Besitzer in Mariendors ,
Stolz , Landwirt , Osten . Strefler , Lissa in Posen . Sireubel , Adols , Ge-
meindevorsteher , Latowitz , Etroech , Heinrich , Gutsbesitzer , Jerzylowo ,
Schveinert . Sturzebechcr , Gutsbesitzer und Gemeindevorsteher , Zirle .
Sturzebecher , Verthvld , Hotelbesitzer , Prittifch . Dr . Etübbe », Direktor der
Deutschen Psaudbriesanstalt , Posen , Eültcmeyer , Gemeindevorsteher ,
Glitmoio . Tänzer , Albert , Landwirt , Wcißkehle . Tauber , Hermann ,
Rentner und Stadtverordneter , Posen , v. Tcmpelhoss , Major a. D. ,
Dombrowka . ( M. d, A. ) Teschle , Msred , Bäckermeister , Posen , TeSke ,
Adols , Besitzer , Schönbergen , Tetzlass , Besitzer , Behle , Thiel , Besitzer ,
Sasienheim . Thom , Gustav , Landwirt , Neukirchen . Tiemen , Ansiedler ,
Ottorowo . tz. Tiedemaun , Rittergutsbesitzer , Seeheim . Tornow , Emil ,

Besitzer . Tranlwesn , Otto , Hauptmann , Ottorowo . Treppmacher , Ockono -
mierat , Wulka , v. Tresrow , Hermann , Nittergutsbesitzer , Radojcwo .
v. Treskow , Heinrich , Generalleutnant z. D, , Radojewo , v. Treskow ,
Landrat a, D. , Owinsk . v. Treskow , Rittergutsbesitzer , Nicschawa .
v. Treskow , Rittergutsbesitzer , Strytowo . Treskow , Hugo , Landwirt ,
Moschin . Trips , Wilhelm , Kgl , Oberamtmann , Wykow . Tschuschle , P. ,
Ztittergntsbesitzer , Babin . Tunmann , Ernst , Buchdruckcreibesitzcr , Posen .
Nebcrscid , Ernst . Landwirt , Pribitsch , Uccker , A,, Rentier , Posen , liecker ,
Amtsgerichtsrat a, D. , Stadtrat , Posen . Uhle , Ägl . Preug , Oekonomierat ,
Uhlenhof , lllbrich , Ernst , Landwirt , Nosenhagcn . Biema - rn , Grtllicb ,
Borek . Versen , Kgl . Domanenpächter , Kulm , le Viseur , Justizrat , Posen ,
Voigt , Theodor , Besitzer , Romanshos . Voigt , Landschaftsrat , SittiaseiSien .
Volkmann , Aug. , Gr . Tonin . Wachsmnih , W. , Maurer - und Zimincc -
nieister , Kosten , Wagner , Gutsbesitzer , Schönhausen . Wandel , Rcinboid ,
Schmiedcmcistcr , Bauchwitz . Wandel , Rudolf , Kaufmann , Beuchwitz - .
Warmbier , Paul , Landwirt , Eharlottenburg . Weber , Landwirt , , Herren -
hosen , v. Wedcmcycr , Rittergutsbesitzer , Woynitz . Weg« , Mühlenguts -
besitzer , Rilimeister d, L, , Hanimcnitühle . Dr . Wegener , Landesölonomie -
rat , Posen . Wcigt , Oskar , Gemeindevorsteher und Baumgutsbesitzer , Tärcha -
lin . Wcigt , Gustav , Landwirtschaftsbesiyer , Langguhle . WeiSner , Htzrniann ,
Eigentümer , Birkenhvrst . Weiße , Besitzer , Deinbe . Wels , Artur , Land -
Wirt , Wcißkchle , Wendt , Besitzer , Sorben , v. Wendorfs , Fideikommiside -
sitzer , Michlburg . v. Wentzcl , Majoratsbesitzer , Rtitglicd des Abgeordneten -
Hauses , Bclencin . Werchmairn , Oskar , Hotelbesitzer , Samter . Westerath ,
H,, Gutsbesitzer , Pitschütz , Wicsncr , P, , Gutsverwalter , Wierzonka .
Wiesner , Karl , Landwirt und Ecmeindcvorstchcr , Ottorowo . Wieuecke ,
Rittergntsbesitzer , Wicncck . Wick, Albert , Besitzer und Gemeindevorsteher ,
Schönfeld . Willing . Franz , Landwitt , Hallkirch , Dr . Wilms , Geh, Reg, -
Rat , Oberbürgermeister , Posen . Winklet , G, , Posthaltcr , Koschmin , Tr .
Witte , Facharzt für HautkraNkg , Posen . Wittiz , Gustav , Landwirt , Milo¬
stowo . Wittig , Grundbesitzer , Neuzedlitz . Wolfs - Gorli , Geh, Finanzrat ,
Rittergutsbesitzer , Gorki . Wolfs , Emu , Amtsgerichtsrat , Posen , Dr .
Wölfl , Justizrat , Lissa in Posen . Wortmann , Gemeindevorsteher , Kludsin .
Wünsche , Friedrich , Posthalter a. D. , Riefen «. Zadel , Holzhändlcr , Posen .
Zabke , Berdoyckos . Zabke , Friedrich , Landwitt und Bäckermeister , Putsch -
nitz . Zacher , Prlizeidireklor , Posen . Zahn . Heinrich , Landwirt , Linden -
ott . Zellmer , Karl , Landwitt und Rcndant , Witschin - Haul . Zerbe ,
Rentier , Poppe . Zerkowitsch , Karl , Ackerbürger , Schwetzkau . Ziboll . Land -
Witt , Mitglied des Provinzial - Landlages , Opalenitza . Zieglec , Julius ,
Fricdrichsweiler . Zielke , Guisbesitzer , Bartschin . d. Zimmermann . Oberst -
leutnant a. D. , Brnchwold . v. Zimmermann , Major a. D. , Rittcrauts -
besitzer , Grätz . Zöger , A. , Ritschrnwalde . Znern , Riilergutsbesitzer , Ober -
Ptttschen . Zühlle , Ferdinand , Gutsbesitzer , Bu. . Zühlke , Adolf , Land -
Witt , Buk.

Deunaw
UJetallarlifützr - Pertand
Verwalivngsttelle Bvrlm .

Den Mikgliedent zur Nach¬
richt , daß unser Kollege ,
der Schleifer

Johann Henke
Nexkoiln , Lobtmihlenstr . 25,
am « . November gestorben ist.

Die Beerdigung fuidel am
Dtcnslag , den 5. November ,
nachmilwgs 5 Uhr , von
der Leichenhalle des Neu -
köllner - Geineinde - Friedboses ,
Manendorser Weg, aus hat ! .

Rege BeteUigung wird
erwartet . _

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , daß unser
Kollege , der «chiojser

Karl Sehade
G euler Str . 9.

am Sl . Olioder gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 5. November ,
nachmil ' agS 3 Uhr . von der
Leichenhalle de » St . Pauls -
Kirchhofes tn Plötzensce MS
statt .

Peg « Brtcillgung «trd
« W V-

_ _

Jfttchrnfe ,
Den Mltgilcdcr » fmiei

zur Nachricht , daß unser
Kollege , der Mechantter

Richard Rilseher
Jslandstr . 3,

am 27. Oktober gestorben Ist.

SsziüIüemoZ . i ' at . Peeein
Berlin v ( S. P, D. ) .

Allen Genosien die teauttae
Nachttcht , daß unser Mitglied

fesiiiizsuli ölinüiss
Linienstr . 103

am 2. November im Alter
von 38 Iahten verstorben Ist.
Ehre seinem Andenken ?

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 6. November ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Johannes -
Evangeiisten - KirchhosS in der
Kai ' usstratze nuS statt .

Zablreichc BeteUigung er -
mattet

Der Vorn '
öiDeoesBö

« eBrOnrte » 1 * 04

■ tand .

Den Witglledettt ferner
- mr Nachricht , daß unser
Kollege , der Güttier

Uskar Teehtow
MuStaner Str . 37,

am 27. Ollober gestorben ist.

5o3 >sl ! iemo ! ikZt . Zentral -
Ashlv « ' . relitzw - BeeÄl «».

lZriereroi »
Drepton - Bsumsobuleineeg .

Am Freitag , den 1. No-
vember , starb im 31. Lebens -
jähre unser Mitglied , der
Genosse

WüMm Becker ,
Graetzftr . SS.

Ehre seinem Andenke » I

Die Beerdigung finde !
am Mittwoch , den S. No-
vember , nachmittags L' / . UHr,
von der Leichenhalle des
Gemeinde - FriedhoseS fti
Treptow > Baumschuienweg ,
Kiesooizstraße auS statt .

Um zahlreiche BeteUigung
ersucht lS4/ll

Der Vorstand .

vor pi - Ssiäent lies Preußischea Abgeordnetenhauses

Hans Axel Tamrao Graf v. Schwerin
Herr auf LÄwita , Kreis Anklam , Ehrendoktor dar Philosoph ! « tead

der Theologie , Königlicher Wirklicher Geheimer Rat und Ritt¬
meister a. Präsident

'
des Deutschen Landrvirtschaftsrata nnd

de « Königlich Preußischen Landea - Oekonomie - Kollegiums , Mitglied
de « Reichstages , ist heute nachmittag 4 Uhr im 72 . Lebensjahre
in seiner Amtswohnung zu Berlin entschlafen .

Berlin , den 4. November 1918 .
�

Der Erste Vizepräsident des Abgeordnetenhauses
Dr . Dr . Porsch .

Tmoepteler : Donnerstag , den 7. November , nachmittags 8 ühi ,
im Abgeordneteuhanse , Eingang nur Prinz - Albrecht - Straße 5.

Beisetzung später in Läwitz im engsten Familienkreis « .

Ult Engrot - Eip. - Lejot N
■■' melwlcai. ' t nur I Trcpivr . |
"ij - Heo « flBler - Moieii .
. . Elrcaate RostUme " ,
lflet . r , iHnDtelliletdcr
Prim « istrschaii Br&ösp ' wenz- ,

Seideneiincti - , Seireßlntel
1 imprügnlerte Scit . nmlfll «. tn

gr. «Jisro . preiswert am Loger

!8i imi \ i iE «r ; s o 55
»eil !«» Sie aut üausnamraer

Eingann - ' SÄ ? "

Den Mitgliedern ferner 1

zur Nachricht , dag unser [
Kollege , der Monteur

Ksrl Dames
Kopetihagener Str . 16,

am 30. Oktober gestorben ist. 1

Den Mitgltedern ferner I
zur Nachttcht , dass unsere j
Kollegin , die Arbeiiettn

iieiens iLmdreeh! �
Temveibof . RtngbaHnstr . 18, \
am 21. Ottober gestorben ist

veiltlchei '

\ CraBsportarDcltcrmband .
] BczirkSverwalt . Groh - Bettin j

Den Mitgliedern zur Nach -
! ttchl . da « imfct Kollege , der I
1 Kohlenarbeitcr 04/11

kriedtted 7diel
1 verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
! Mittwoch , den 6. Rovnnber ,
I nachmittags i Uhr , von der

Leichenhalle des ThomaS -
KirchbojeS in Neukölln , Her -
mannstrage , au « statt

Den Mi! gliedern serner
zur Nachricht , dag unse : |
Kollege , der Schlosser

Beinrich Schaar
Tauroggeacr Str . 43,

am 3t . Ottodcr gestorben ist.

Ehre ihrem Andenke » !

tA >t7 0! e »ttseeewaltuep

Den Mitgliedern ferner
I zur Nachricht , daß unser
j Kollege , der Hausdiener

knlZ ! Naller
I am 2. November im Alter 1
| von 27 Jatz - en verstorben ist. I

Die Beerdigung fiirdet am !
! Mittwoch , den 0. November .

nachmittags 3 Uhr , von der !
Leicheriballe dcZ Jerusalemer 1
Kirchhofes ln Neukölln , Her -

1

1matinslr . 84/90 , aus statt

Am Freitag , den t. No»
vember , abends (st/ , Uhr ,
entschitej sanft nach lurzcm
aber schwerem Leiden an
UZiippe mein tnuigstgeiiebler
Mann , wiser guter Vater ,
einziger Sohn und Bruder ,
der Älonteur 8öL3b

Wiiheim kecker
im 31. Lebensjahre .
"

In iicsstem Schmerz
Ww. Anna Beekrr nebst

Kuidern . Graetzitr . Ob.
Familie Zp. ZchntN .

Graetznr . 63.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 6. November ,
nachm . ist/ , Uhr , von der
Leichenhalle des Gemeinde -
Friedhofs , Baumichuienweg .
Kiejbotzfteage . auS statt

� » edrut .
1 Den Mitgliedern ferner zur j

Nachricht , daß unser Kollege ,
der Hausdiener

Wiiii . Büpelmann
« m 29. Oktober im Aller von |

160 Jahre » verstorben ist
Die Bezlrksverealtang

veuttchtk
BncWilndfr - llertiaiML

( Zahlsteila Berlin . )
Den M tglicdern zur Nach -

ticht , daß unsere Kollegin

frieda Rothe
nach kurz « Krankheit »er -
storben ist
Ehr « ihre » Andenke » !

Di « Beerdtgu - ig findet
heute Dienstag , den 6. No-
vember , nachmittags 2' / , Uhr ,
auf dem Fttedhot der
Heitlg - ffireiiz - Gemetn»« w
Mai iendorf statt .

Zahlreiche SeteMgnng
wird erwartet 24/1 l

Die Drleremrattung .

Danksagung .
, Für die mir anl &Clioh des Hinsaheidena meines
j geliebten Mannes in so reichem Maße erwiesene
! Teilnahme sage ich auf diesem Wege im Ii amen
I auer teidtragenaen nnseren herzlionsum

Frau Anna Kalkbrenner
and Kinder .

itzgrOutr An

KüniglicheEiseubahndirektton -
G. Mr . 33. lll . 2. 342.
Magdeburg , d. 3 November 1918.

Vom 4. d. MtS ab fallen
aus die Schnell - und Personen -
züge -

F> 33 Kreiensen ab 4. 33 —
Magdeburg Hbi. ab 7. 26 abd . —

I Bettin Potsd . Bs. an 10 07 abd .
j O 34 Berlin PotSd . Bf. ab
' 8. 20 — Magdeburg Hbi. ab' 10. 59 — Krcicnicn an 1. 56.

D 141 Hannover ab 2. 06 —
Magdeburg Hbf. ab 5. 00 —

. Leipzig Hbf. an 7. 10 abd .
| 1) 144 Leipzig Hbf. ab 10 28
■— Mageburg Hbj. ab 1. 00 —

Hannooer an 4. 00.
616 Berlin -ichlef . Bs. ab 1. 17

— Güsten an 6. 03 abd .
621 Gssten ab 6. 24 - —Berlin

Schief . Bs. an 1109 .
Ferner sä lll Sonn - und Fest -

tagS aus der Pcrioncnzng 632
Berlin Schies . Bf. ab 3. 55 morg .
— Güsten an 8. 32, dafür ver -
kebrl auch Somi - und Festtags
der bisher nur Werktags gc-
sahrene Personenzug vl8 \ 7
Bc> lin Schles . Bs. ab 6. 18 abd .
— Güsten an 10. 51 abd .

König iche Giscnvahn -
direktton Magdeburg .

iMNÄl . 23 bilMM
iPEBfflrtr . 35 tüKd ' iL 07

UifBSK iü . M KntUilä . Stndr . 133
will ! «, vis t! icke»ist. 24a.

i . bin

Für die vielen vewetse herz -
lichec Teilnahme dtt der Be -
erdigung metner inniggeliebten

trau sagen wir allen Freunden .
elannlen . dem Deutschen Me-

tallarbeiteroerband , den Kollegen
und Kolleginnen der Firma
Dr . Paul Meyer sowie der Firma
Bergmann , Rosen ibal , Abt .
Kabelwerk und den Mietent
mewcn herzlichen Datit

ilired Bottger ,
Niederschönhausen , Gachsenstr . 24

Donbnagan� .
Für die viele » Beweise herz .

Kcher Tellnahme bei der Ein -
äschettmg meines heben Mannes

iieeuinnn Koch

sage ich allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten sowie
der Firma Simon «. Got -
schalt mtd Angcstellien , Kalle -

ginnen und Kollegen , dem
Sozialdemohatischen Verein
Berlin VI. deni Sparverrin
. Herta ' mW insbesondere Herrn
Dupvin sär die trostreichen
Warle cm Sarge des Ent -
schiikfenen herzlichen Dank
Ww. Ani ! » Kock » zeb Ltvest ,

Am Falkplatz 4.
Ruhe sonst Du braves Her ».
Du hast nun Frieden , wir den

Schmer ».

SpealalgeeoblUt für Uhren .
Nachts leuchtende

Militär - Ankeruhr
Meine Mitlttiruhren M. tJÄC

baden einlache , praziie ttonstrul -
lion , ftn » penktstch u zuvettdWg
tm ii >! iSebraucö . u. daher He
belitiecftcn Uhren für da « große
iBaölttum aosotveo ; N» llnd In
allen retten der deniichen Armee
und itairel Maetne zur »öden
jufrieoentzeu imSotztauch . Man

~c Reh durch «nprestmia mm-
eeiiger Sotten nicht irre
i . folchefindvententcht mehr
Sorgfait ». uogeftchn . Wer

u>I espe wirlUch gutgehende Uhr
eslelliert . auf die man sich UN.

Ndingi Verlags » cann. »erlange

B . MöMs ,

meine Deatsclio Miltlrutir .
Meine MMiSr- AiUeriihr «» find

w Riet ei 17 . 50 St . ,
mit Solvründern od. Stahloxyd
10 , SO M. crhättitch . •

U Beoüistr &Bs 14
( Verkaaf nur Im Laden »

Ce gründet 190«.

Bevor Sie

kanten ,
besochen Sie, , bitte den

Pelzwaren -

yerkauf
Kackescher Hof.

RoseetüfilerStr. ffl/41 .
Streng reeHo Be -
dlenuug . Günstige !

Zahngebisse ,
Platt » , Gr . 7. 80, kauft •

Kran Wagner ,
Kaifetttr . 18 l ( Alexanderplatz )

| Ziehung6 . ,7 . u . 8. November Q Ziehung 13. o. 14. November B Ziehung 22. u. 23. November I

Bi Breiiz-Liltcn' e
Gesamtw . d. Gewinne Mk,

100000

50000

Geld - Lotlerie
Hauptgewinne von Mk.

199000

50009
j L0S8 !!1 M. 3

50 SOPffa�erd. hiJOC iU Iii . Ö 50 Pf . aoßerd .

Eine Brieftasclie mit 2 ßeid-, 4 P. ole Kreuz - u. 4 Heimstätten - Losen tDr 33 M.
einschlieBlieh Postgebühr und 3 Listen .

Gustav Eaase Mfg. , mm .Berlin H04B, 1 . 1 « - « .

Telegramme : Schwar * Kerltn . Mcnc Kdnljgwtr . Sft

| gX m

Loseziifi!. f0Po8�ebnL

iisiai - Lierle
untw . d. Gewinne Mk.

80000

50000
Höchster

Gewinn
im glückt

Kalle

Spesialit . Bürgerliche

Wohnungs -
Einrielitungen |

Moderne

Speise-, Wohn -

uixj Sclilafzimmer .

Uftchen

auch sißzelü! Wki
in großer Auswahl

gegen bar .

! leßzMsz gestattet!

ilcxaoilerstr . 16
nahecLJannowiUbrOcke

Xnr 1. Etage .
Kein Eaden !

�BluncK frv . Boehn. Gxa�cl.
•f JJOlUar-MANOeLVStHütET

Lßseza 50 Pf anßerd .

Sage hierdurch allen Ver >
wandten . Freunden und Be -
kar . rlen , dem Sozmldrinokriiti -
lchcn Beteln Berlin VI, dem
Metallarbeiterverband u. Herrn
Daponi für die heizlsthe Teil -
» ahme und w »st reichen Warle
b»i der Beitait »ng meines ijrbeu -
Mannes , unssees guten Vaters

. AdoIL Schulze
meinen herzlichsten Tank .

Die trauernde Galtin nebst
Kindern II . Siclmise ,
17141 Schönwalh� Sir . 5.

in Kriegsanleihe\ W F . . r

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

« M naeit US Jaliren . im ( otdere - Fati lllr ZUHpersone » noch eine Baryersütnng
IDr Jugendliche 59 M. — Aufnehmbar Gesunde vom 7. bis 60. Lebensjahr . — Zulässige Summen

zm lOOOO U. Anleihe .

I - - -

- - - - - - - - - - - -- - -- - - - - -

Außergewöhnlich günstige

L < eheirsrersicSieFiiÄSgea
bietet jetzt

Verblndun « : mit

Zeiclinung aui

die Jdtina zu Kasle a . S .

Für Je * « ül . vierteljährlich werden ItMH ) » Anleihe verslchort zahlbar bei Tod Rpatenten «
�- " hi - Mi . Im ( ßtrtera - Fall für ZIvHnersone « noch eine Barvea - EÜtnnK von je 40 T«

angeliörigc sofort eiugescblosseii . ifäheres durch die Direktion in Halle oder die Berliner Goschäftsstelleii .

! Warüm das Weib am Manne

| lei!i3tii.d. Kinn am Weibe.
Inhalt : Reis zur Liebr <
». Ehe Herreurech : . —Eiier - k

I sucht — Untreue —Mannes . I

j lrast — Kinder egen . — j
Dinge , die man nicht fagtee . I

I Pastor Schmidt schreibt iin -
. Correspondentt : Eins d rl
ernstesten Bücher , die ich ge- 1

1 lesen. Die Bilder , die der I
j Bersasser enlwirst , orciien I
! an Herz und Gewissen . — !

Preis Ml 1. 80.

�isÄciisn ,
I die man nicht i

j heiraten soll .
Zoitgeinätze AutHätting . u. I

1 Warnungen m. 17Abb . DaS |
loichtigste Bnch für Männer . I

I Preis 1,50 M. Beide Bücher I
! zus. geg. Voreinsend . porto - >

srei . Nachnakme25Pi . mcbr . I
\ Orania - Verl . Oranienburg 92. )



Verkäufe

Pelzteilzahlung . Pelzkragen
und Muffen zu bMgen Preisen
bei sehr bequemer Zahlweise
abzugeben . Kriegsanleihe wird
in Zahlung genommen . Pelz -
Warenfabrik Kallis , Berlin
NW. 87, Tile - Wardenberg -
Straße 11, nahe Bahnhos Tier¬
garten . lloft *

Pelzgarnituren ! Psandleih -
Haus , Schönhaufer Allee 115
( Ring - , Hochbahnhof ) . Groß -
Berlins spottbilligste Einkaufs -
quelle ! Sklmkskragen , Alaska .
süchse , Rotfüchse� Blaufüchse ,
Kreuzfüchse ! Sommerpreise !
Uhrcnlagcr ! Silbertaschen ! Be -
qucmste Fahrverbindung ! Fahr -
Vergütung ! 86K *

Pclzgamifttteal Riesenaus .
mhl ! Lllcrbrlligst ! Hoch-
leaante moderne iruibskronen !

was
elegante moderne Fuch
AlaSkasüchiel Blaufüchse ! Sil -
berfüchse ! Rotfüchse ! Kit -
füchse ! Sktmksk�igcn ! Flris -
garnituren ! Musjen ! Silber -
taschcn ! Uhrettvcrkanf ! Lech -
Haus ! Warschaucrstr . 7.

Holzräder ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
straßc W. _ 107C *

Bsaudieihhaus , Hermann -
hlay (j. MasjeuauSwahl ! Pelz -
fachen ! Ckunkskiagen , Skunks -
mussen , Maskasüchse , Rotfüchse ,
netie Hcrrenpaletots , Herren -
onzüge , Tcppichverkauf , Uhren -
verlaus . Pastende Festgefchenke !

_ _ l » 1K»

Federbetten ' Inlette , sauber
gewaschen , teils wie neu , neue
Füllung nach Wunsch , alle
Preislagen , günstig und be-
quem . Krohn , Brunnenstraße
171. . _ _ 14ß *

Letterwagea , Kastenwagen ,
Karren liesert billig . Großes
Lager . Wagner , Cöpenicker -
straße 71. _ _ _ _ _ _121, «*

SkuiiksftolaS , Müssen , Mar¬
der , Rerz Alaska - , Blan - und
Kreiizsüchse Herren - Gehpelze ,
Wagen - , Rcisepelze , Herren -
Sportpelze , seht schr billig .
— Ferner m Lombard ge-
wescne Uhren , Ringe , Brillan -
tcn , silberne Taschcn , bekannt
billig . Beleihung jeder Wert -
fache im Lechhaus Merch -
Platz 58� _ _ _ _ _JJ150/1

Pelzware « und Muffen in
«reuzsuchs , sowie Weiß - ,
Blau - , Silber - und Alaska -
füchse , ferner Skunks , Marder ,
Iltiste . Ohne jeden Zwischen -
Handel in meiner Werkstatt .
Beer , Köllnischcr Fischmarkt I,
zwischen Breitestraße und
Städtischer Sparkasse . Repa .
raluren schnell und preis -
wert . 151 « *

rekm « - » BlScherfiroß « Ii .
Hohe Beleihuna , Verkauf von
Brillanten , Siloertaschen , gol -
dene , silberne Uhren , Arm -
bandubren , Ketten , Ankauf
jeder Wertsache . 158 « *

Teppichverkauf , Diwandccken ,
Tüllbettdcckcn , Tischdecken ,
Steppdecken , Federbetten , Por .
tieren , Stores , Länser , aller -
Hand Wirtschaftssachen preis¬
wert . Herzig , Zchdenicker -' ' - " " "

xlcx Tor ) .
191 . «*

straße 15 ( Rosenthatt

Elegant « Kostüme , Damen -
mäntel . Damenulster , Damen -
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Wintervaletots ,
Ulster , Pclzsachen . Löwen thal ,
Neukölln , Berlinerstr . 41, 1LK*

Nähmaschinen ! Singerbobbin ,
Adler , Schnellnäher , klein «,
große , wie neu , billig , Re -
parawren prompt . Kastvry ,
Kottbuserdamm 6. vorn hoch -
parterre . S? K*

Pelzware «! Wollen Sie
Pclzwaren noch billig kaufen ,
müssen Sie in den „ Blauen
Basar * laufen . Kaiser - Wil -
Helm - Straße IL, am Bahnhof
Alezanderplatz , 8C, «*

Pelzware « billiger ! Sknnks -
kragen , Skunksmuffen , Marder -
kragen , Mardermujsen , Iltis -
kragen , Jlttsmussen . Nerz -
kragen , Nerzmufsen , Bisam -
kragen , Bisainnmfsen , Seal -
bisamkragen , Sealbisammussen ,
Alaskakicmen , Alaskamnssen ,
Blansuchskragen , Blaufuchs -
müssen , Krcuzsuchskrogcn ,
Kreuzfuchsmuffen , Rotfuchs .
kragen , Rotsuchsimissen , Fee¬
kragen . Feemusscn , Austral -
opossum , Persianeraarnitur ,
Skunkskaningarnitur , Pelzpele -
rincn , echte Pelzgarnituren ,
Fuchsfaston , auf Seide ge-
arbeitet , von Mark 98,50 au,
Felle zum Aussuchen , schwarz
und farbig , von Mark 8, —
und 9,75 an. Verkauf samt ,
licher Pclzwaren mit Hoher
Rabattermäßigung . Wegner -
leihhaus , Potsdamerstraße 43.

106 . «*

« ktermZntel , hoZfmover «,
140, 165, Plüschmäntel , Samt¬
mäntel . hochmoderne Kostüme
195 —225 Mark , elegante Sei -
dcnkleider , Samtkleider , Woll -
klcider , hochschicke Wollröcke ,
Seidenröcke , Spitzenblusen 26 bis
28 Mark , zurückgesetzte Pelz -
mäntel , echte Pelz - Garnituren ,
Gelegenheitskäufe . Michaelis ,
Mauerstraße 80, eine Treppe ,
gegenüber Krausenstraße .

136/8 *

Pelz , neu , Biberkragen , für
Fahrt und Jagd , verkaust um -
ständehalber 350 Mark Hechsn -
leitner Calvinstraße 20, par¬
terre , Bahnhof Bellevue . 138/6

Waschmaschine , fast neu , der -
käuflich bei Caspary , Strom -
straße 29, Hos parterre , von
9 bis 11. 138/5

Möbel - Cohn , Kit Osten ,
Große Frankfurterstraße 53
(5 Minuten vom Alcxandcrplatz ) ,
im Norden Badstraße 47t48 , lic -
sert aus Kredit an jedermann
der kleinster An- und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
jarbige Küchen - Einrichtnngen in
bester Ausführtlng . Besichti -
gnng meiner Möbel ohne jeden
Kauszwang gern gestoitet .

! Kriegsanleihe und Sparkassen -
bücher nehme gern als An-
Zahlung . Größte Rücksicht bei
Krankheit und Arbeitslosigkeit .
Lieferung srei Haus . Liescre
auch nach auswärts . 1L6K *

Gesunden ! haben Brautleute ,
daß man durch reellen Möbel -
einkaus viel Geld spart ! Ich
empfehle meine enormen Bor -
räte gediegenster Speise - , Her-
ren - , SchlasPmmer , Küchen ,

ChaiseiougucS 90 — an , eng .
lische Bettstellen , Potentmatrat¬
zen, Auflagcmatrotzen . Tape -
zicrer Walter , Stargarderstraße
18. 1ö8K *

Möbelgeschäst , 88 Jahre be
stehend, verkauft jetzt Belle .
alllancestraße 14 , noch zu bil -

' ührt zum Kauf ! „Berliner
Möbelhaus * M. Hirschowitz ,
im Südosten . Skalitzerstraße 25.

1461t *

MSbel - Rath liefert in großer
Auswahl komplette Wohnungs -

! Einrichmugeu sowie reizende
! moderne Küchen bei bequemer'

An - lind Abzahlung . Nash ,
CIsasterstraße 44, am Oranien -
burger Tor . 1S3K *

Tnchjack «, neu , Größe 42,
berkaust Rauchbach , Goldapcr -
straßc � . . . . S§p8 £,

Leihhaus Nosentha ' er Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosen -
Halerskraße , nur I Treppe ,
taufen Sie Pelzkragen , Müssen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau -
füchse und alle anderen Pelz -
arten , Taschenuhren , Brillanten ,
Silbertaschen , Alpakataschcn ,
neue Hcrrengarderobe . _ 140 « *

Karbidlamvcn ! Riesenans -
auswabl . Karbid - Verkaufs -
stelle , Weinm- isterstr . 4. 137/19 *

Schmiede , Landsbergerstr . 19.

_ _ ._ _ 20K *

Lelterhandwage «, jede Größe ,
Kastenwagen , starke Eisen -
reisen , ante Holzarbeit , Holz¬
räder , Auswahl . Schmiede ,
Landsbcrgerstraße 19. � �LVK*

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beqiiemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwMgst ab. Liefere auch
nach auswärts . Landwehr ,
Müllerstraße 7, eine Trepp «.

141K *

Speisezimmer , Dnnkelciche ,
Friedensarbeit , besterhaltcn ,
Büfett Sofa mit Umbau , Ans -
zugtisch , Schreibtisch , Lcder -
stühic 3000 , — Nußbaum -
Schlafzimmer 1750, —. Lmn .
bardhous . Alte Jakobstraße 93.

12K *

ligen Preisen , solange Vorrat
reicht , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlafzimmer , mo-
deine Küchen . Speisezimmer ,
Eiche , 1350, —, Schlafzimmer
950, —, Küchen 380, —, einzelne
Ankleideschränke , Ruhebetten ,
Bettstellen , Tische , Trumeaus ,
Teppiche , Kronen spottbillig ,
verliehen aewelene , zurück -
gesetzte Möbel bedeutend un -
term Preis . Sicheren Leuten
Aahlungserlcichlerttng . _ 86«' »

Teilzahlung Stuben - und
Küchetlcinrichtung , Anzahlung
500. Wochenraten 15, auch
Einzelmöbel . Möbelschatz ,
Brnnnenstraße 160, Eingang
Anklamerstraße . _ _ _ _ _ _ _ _250/40 *

perumgesprochca haben sich
unsere billigen Preise . Eichcttc

j Eßzimmer 945 — 7120 , Schlaf¬
zimmer 758 — 6850 , . eichciw

! Herrenzimmer 902 — 6800 , echt -
i surtncrtc Wohnzimmer 738 an ,

Küchen 567 — 1452. Oualitäts -
arbcit . Biel Friedensmatcrial .
Auch Einzelmöbel . Lieferung
eigene Gespanne . Auch außer -
halb franko . Höffners Möbel ».
höuker , Beterancnstraße 13 — 13
( verlängerte JnvalidenstraßJ .

250 ' 0*

Möbel - Groß . Große Fra «k-
- rter Straße 141, zweites Ge .
chäft : Jnvalidenstraße 5, Ecke
"cker straße , liesert stets zu bil -

ligen Preisen gute Mäbel gegen
bar oder bequeme Teilzahlung .
Kriogsbeschädigte erhallen Ra -
batt . Anzeige mitbrinaen .
Wert S Mark . _ _ 142 « *

Möbelvcrkauf . Komplette
Wohtmligseinrichtunaen , Esttzel -
möbel , moderne Kücken . Große
Auswahl . Teilzahlung ge-
stattet . Möbelhaus Luisen -
stadt , Köprnickcrstr . 77/78 , Ecke
Briickenstraße . nahe Jannowitz .
brücke . 8KK*

Bettstelle » 75. Tische 25,
Stühle 8, Sofas , Sessel ,
«lciderlchränke , Chaiselongues ,
Spiegel 25, Bettvorleger 3,
Waschtofletten , Nachttische ,
Küche 110, Stehleiter 8,
Schreibtische , Kinderpult 35,
Kommoden , �Trumcaus ver¬
kauft Lombardhaus , Alte Schön -

�ha «serstr »ße 20. _ _ _ 128S *

j Salon mit prachtvoller Pol -
stergarnitur verkauft für 1050
Lombardhaus , Alte Schön -
Hauserstraße 20. _ _ 1281t *

Küche , große , vornehme An-
richteküchc , prima Arbeit , der -

1kauft billig Nenmann , Tischler .
i Meister , Crossenerstraße 15,
1 vorn IV . 38266

Rnßbanm - Herrenschreib tisch.
Kleidcrspind , Wäschcspind ,
Plüschsosa , Ruhebett , 2 Nacht -
tische , Tische , Stühle , Paneel -
breit , Kinderschul - Schreibtisch ,
2 Bettstellen , Matratzen der -
kauft Merkel , Urbanstraße 65.

138/9
Möbel zu Verkäufer , bei

Hager , Greisswalderstr . 228».
vorn III . - s181

Pianinos , ganz besonders
günstige Gelegcicheiten , 950,00
aufwärts , Schwechtenpianos ,
Biesepianos , Duysenpianos ,
Onandipianos , Späthepianos ,
Wolkenhauerpianos , Bechsrcin .
flngcl , Blüthnerflügel , Duvscn -
sliigel , Jrmlerflügel , Schleip -
slügel , Ecbauhrflügel . Krüger ,
Neue Königstraße 31 ( Alex -
anderplatzp _ 222/2 *

Pianos auf Teilzahlung und
zur Miete . Pianohandlung ,
Göbcnstraße 10». _ _ 51 « *

Piano , elegantes , Nußbaum¬
piano , schwarzes , 1250, — ,
«lavier 475, — , Stutzflügel ,
schwarzer , 1800, —, vprkaust
Ernst , Oranienstraße 166, III .

158L »

Patenthermonium 195, —
( auch ohne Notenkenntniste so-
fort spielbar ) , Salonharmo -
nium ntit eingebautem Spiel -
apparat 850, — , Konzert -
Harmonium 875, — verkauft
Ernst , Oranienstraße 166, III .

1583

MandoNu « , Laute , Gitarre ,
Wandcrmandoline 45, — , erst¬
klassige 85, — , Künstlcrlaute
125, — , Unterricht 8, — Monats¬
honorar ( zehnstündige Schnell -
kurse ) , Konzcrtgcige mit Etui
65, —, Künstlcrvioline 125, — ,
Gitarrzither mit Unterlegnoten
38, — ( Ladenpreis zirka 60, —)
verkauft Ernst , Oranienstraße
166, lll . _ 1583 *

Trichtcrlos « Prachtgramm o-
phone verkauft preiswert
Drews , Schliematmstraße 10.

137/11 »

sm
Friedenspreise ! Friedensware .

Hunderle gebrauchter Fahr -
räder aller Gattungen , sowie
Remnnoschmen , Bczeträder .
o>lch Ersatzbereiftma . 50, —,
60 —, 70, —. Fahrradlager ,
Weberstraße 42. L0K

Kaukgeziueke
Bürgerliches Restaurant zu

kaufen gesucht . Nachweisbar
gute Ezist - nz. Vermittler der -
beten . Dannenberg , Memeler -
straß - 08. _ _ _ 38256

Fahrräder , Decken , kauft
Tchwandtke , Linienstraße 19.

125/8 *

ylaiwahflkle , her Gramm
bis 7,80 Mark ,

'

Bestecke , Uhren .
Ketten , Ringe ,

pctcrsaures Silber , deren Nuck>
stände und Gekrätze , Film , und
Schildpattabsälle nsw. kauft
Platin - und Silberschmclzcrci
Broh Berlin , Cöpcnickersttraße
29. Telephon : Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte ? cr -
Wertung . Geschäftszeit von
9 —1 und 3 —6 Uhr . 171 *

Lacke, Bleiwciß und andere
Malerartikel lausen jeden
Posten gegen Barzahlung
Deutsche Lack- und Farben - Jn -
dustrie , Gneisenaustraße 5.
( Ä/ollendorf 2379. ) *

Wertpapiere , Zinsscheine , Hh-
potheken , Sparbücher , Erb -
schaften , Lebenspoliccu kauft .
beleiht vorspesensrei . ( So -
fortige Geldauszahlunz . ) Dent -
sehe Kreditkasse , Prwzet str . 54
( Moritzplatz ) . _ _ _ 1 « *

Film - und Zelluloidabsälle
alte Wachswalzen , Schallplat -
ten , Hartgummi usw. ( Flasche »
nur bei Lieferung ins Haus )
laust zu höchsten Preisen Mat -
thäns , Berlin , Alte Leipziger -
straße 21. _ 1761t *

Platinäbsälle ! Gramm bis
7,80 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtresten ! Glich »
strumpfafchc ! Filmabsälle ! höchst -
zahlend , Slhmcl�erei . Metall -
Einkaussburec «. Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Boraze , Wachse , Blciweiß ,
Terpentinersatz . sämtliche backe ,
Emaillelacke und ähnliches kaust
ständig , höchste Preise zahlend ,
Wolter , Thacrstraße 6. 19lK *

Wachswalze « . Schallplatten
Diktierwalzen — auch zer -

brochene große , per Stück bis
1,20 Mark . Zelluloidabsall —
Platinabfall , Gramm 7,70 M.
Holzbrandstifte . Zahngebisse ,
auch zerbrochene . Salpeter -
saures Silber . Hartgummi -
absall — Glühstrumpfasche
kapft jeden Posten Metall -
schmelze , Alte Jakobstraße 138
/Eckc�HoNmannstraße ) . � 2601t�

Merkzeuoe , elektrische Mate¬
rialien , Apparate , Motore bis
1,9 U. S. und dergleichen kaust
ständig Elektromechanik „ Ten -
trum , Berlin C. 25, Kurze -
straße 18 ( Alexanderplatz ) . Tele -
Phon : Alexander 4782 . 134/9 *

MZW
Englischen Unterricht für

Anfänger trnd Fortgeschrittene .
sowie deutsche und sron - ösischc
Stunden erteilt G. Swientq .
Charlvttcnbnrg , Stuttgarter -
platz 9. Gartenbaus rv . _

*

Tnnzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich Unter -
richt . 85 « *

KanfmAnnffche Prfdätschvl »
von Hugo Strahlendorff ,
Beuthraße 11, am Spittel -
markt . Lehrpläne unentgeltlich .
Unterricht in allen kausntän -
nischcn Fächern sowie in Kürz -
schrift ( Stolze - Schrch ) , Ma -
schincnschrciben . Schinschreibeti ,
Deutsch , Englisch . Französisch .
Anmeldullgen jederzeit . 100K *

Mandottncnspiel , Gitarren - ,
Lautcnspiel , Drclmonatskursc ,
8, — Rionatshonorar ( zehn -
stüudige Schll - llkurse ) Lehr -
instrumente billigst , Klavier - ,
Biolin - Schnellkurse . Ernst ,
Oranienstraße 106, III . 158L *

«ansmännische Privaischule
von Paul Kowalski , Cöpenicker -
straßc 143, am Schlestschen
Bahnhof . Gründliche Bor -
bereitung von Damen �und
Herren für den kaufmännischen
Berus in Tages - und Abend »
lehrgängen , auch Englisch ,
Französisch . Russisch , Polnisch ,
Deutsch , Schreiben , Kurzschrisl ,
Maschineschreiben , Buchsührung .

191 « *

Klavierkursus , Erwachsenen
Schncllmcthode , Monatspreis
5, —. Kladierübcn frei . Musik -
akademie , Oranienstraße 63
( Moritzplatz ) . 137/17 *

Verscfueclenes

Dauerwäsch « reinigt , ver¬
kleinert und repariert Born ,
Rcichenbergerstraße 7. 78K *

Knsststopßerei Groß « Franl -
surtcrstraße 67.

_
68 « *

Darlch », 6 Prozent Teilrück -
zahlung , aus Hvpothekenbriese
5 Prozent gibt Bankverein ,
Charlottenvnrg , Wilmer ? »
dorfer Straße �163. _ _ 40 « *

Vslkshnmorist Henrh Balzb ,
auch Gesellschaft , Berlin , Man -
teusfelstraße�41. � 1- 1*

Pelzsachen werden gut und
billig umgearbeitet , «ürschner
Bilkotvskn , Sebasttanstraße 82.

189/3

Bürstenmacher , Pecheck, Ein -
zicber und Zurichter sucht
«öhn , Kommandanlenstr . 20121.

192 « *

23 tüchtige Arbeiterinnen ans
Kostüme und Paletots verlangt
Karl Dlödorn , Kotibltscr -
dammj ! ! _ 1(71*

Stranßscder - . Krauserinlicil
tmd . Legerinnen finden dan -
er,ide Beschäftigung . Gebrüder
Nelson , Leipzigcrstraße 71/72 .

189/9

Dnreanreiillgung , täglich
2 Stunden morgen », gesucht .
Bereinsburcau , Halleschestr . l .

3824p -

Für ein Werk in Stettin suchen wir zu so-
forticsem Antritt :

2 Einrichter , 4 Dreher , 1 Werk -

zengdreher , 1 Werkzeugmacher ,
1 Änreitzerp I Maschinenarbeiter ,

1 Hobler , 1 Fräser ,
ferner :

8 Frauen 8 Frauen ' S "
1 Frau t:: , ' ."3 Frauen L' . ' Ä.

ttngcbote und Näbercs durch die
Jndustrte - Bcratungsstclle . Treitbandgesellschakt s. Technik
m. d. H. , Berti » , Charlottrnbnrg , 4. iviommsenftr . 14 pt .

in der Zeit zwiichen 5 und 6 lldr abends . 2938 *

8 DreherFür einen vetrled in

P a s e w a l k suchen wir
und bitten um Vorstellung i. d. Zeit zwisch. 5 u. 6 Nhr abd ».

Jndnstric - Beratungsstelle . Treuhand - £2951 /
Gescllichaft für Technik m. b. H. ,

Berlin , Gbarlottenburg 4 « Itommsrnstraste 44 , prt .

�täiJSSWS !
Klempner Verl. F. Gereeke ,

Wasserlot itr . 14. 135/20 *

Schuhmaeber
aus Sollen und Abiätze der -
Inngen Gicktr . Besohtwcrk -
statte », Andreasstr . 32.

TKektlzx « Tinelile ?
aus tcitzmöbei verlanqcn

Lawrenz «. <5o. . *
Romtntcner Straße 35.

Iliebtigef Beizer
für Fabtikäeväude sofort ge¬
sucht. Meldungen mit Zeug .
nisten bei 4' e»» isoin « Tn - u -
kiind Act , - Uch . für
( « ruudbeslta , Leipziger
Slratz - 23. •

Kraycr
Carl Krall . Ritterstr . 46/47 .

Gießrrei - bez « .

Formerlehrlinge
sucht die 22)

Deutsche Cisengiesterei
und ? tt «schi « e »fabrir

Berlin - Britz .

MW «

SWkliSW
unbescholten , stellt stets ein *

Schließßkskllsllilzst,
Tauentzienst . ! , Eing . Ansbach . St .

i. S8cr Geschoß -
körbe stellt so-

fort ein König , Blumenstr . 5.

Gkilbte Prspkllküischltr
sucht Axial - Propellerfabrik ,
Warschauer Str . 59. 133/4

jMöMSiÖ
für lltegistrawr u. Botengänge .
Meldungen 9 —12 irrtb 4 —6 .

Uochdiraclv , 161A
vlantenseideftr . 9 II .

. MtMiMk
zum möglich ! ! sofortigen Anftitt
suchen Berlin , Renroder
Kunstanstalten A. - G. , Berlin
« 9, Köitiener Srr . L8/8S .

ZMM
suchen Hack & Hey. Wallstr . 57.

a . Photo -
rahntcn

Robrposlrnooteure
sucht 3if28b

Rohr - und Seilpostanlagon
Q. m b. H. ( Hlx <& Genest )

Beriin - Schineberg .

Strafzenhändler
für de » Bertanf des

„ Vorwärts "
für Berlin und Vororte verlangt

KallPttZpedition des „Uorwärts " , Liudenßr. 3.

Ms -

und Meiter
verlangt StA

Hana Zotnub ,
Belonbaug , Schvncberg ,

Wartburg str. 38.

Melden bis 71/, abends .

UMstM
ohne Anhang gesucht . Warm -
wasser und Fahrst » KI, für Haus

SlilAMM . ZS.
Vorstellung 1 Treppe beim Wirt
6 —7 Uhr abendS . _ 12 *

Packer
mit etwas Tilchlerlermlnl » ge-
sucht. » Heinzelmännchen *
Aktiengesellschaft , Heide »'
straße 52. 138/ U

Dreher
die noch Zeichnungen arbeiten ,
verlangt Theodor Hkutr . .
Steglitzer Str . 17 . 138/ 10

MW ß « ßm
et « SmzmlieWe

für stottbegehrtcn , wirklich leicht «
verkäustichen Gcb' . ailchSartikel
für alle Plätze ( otort gesucht .
Angebote unter C 59 Haasen -
stein & Vogler , Dresden , Wils¬
druffer Straße 1. 230/7 *

Werkmetstsr
odsr Vorarfetüc ?

mit Erfahrung in der Her -
hellniig technischer Fette und
Oele ( Schmierfette ) sindet schon
jetzt gute , dauernde Friedens -
stellung . Antritt nach lieber -
cinlunst . Bewerbungen an *

k�drilcbesitzer Stahn ,
UAnnovor . örliiiistr . S .

Erlabrene Dreher
an cht TöOil

Maschinenfabrik ,
i Berlin SO. 16,

Uelehioratr . SS . *

3 « r » n

Rariite1

Masotiinennieister Sn3t *
SDetiilruckerei Erwin Metien,
KiederschSaewo ! dc,BrSc ! icns . 20

3 « C

Energische
Persönüciiksit ,

welche selbst mit Cand

anlegen mnO, zur Be-

anfsichtlgnng unseres

Transport - nnd Hoipcrso -
' nalssn ' cht SB

Benz &Cü= a,g . ,

Charlottenburg ,
Salznfer £ —3 .

tk

Tüchtige Schlosser
verlangt Franz Kuppler ,
Weißensee , Slreuitr . 97/99 .

Jiiipre PiütleriiüiBg
Arbeit UffWT sofort verlangt

TSlax Lewin ,
Komm an dantenstraC e 20/21 .

Kratzeritt eufÄtttbc
Carl Krall . Ritterstr . 46/47 .

Taschen batterie »
Batierieloteriunrn
Kohlciiprcfierinnc »

Bergteszerinnen ,
auch zum Anlernen ,

verlang , sofort
Schmidt & Co . ,

Abt . Sellerstrafze IS
Abt . Brunnciistrasie 181 .

Tüchtige Dreher
für SpltzcnSfönke n . Kopfbänke

werden sofort eingestellt . S25L *

Riebe Kugellager - u . Werkzeugfabrik ,
<-!. m. b , II . .

IterUm - WcfBcnwcc . Riebcstr . , Abt. GrcBmasciiinenbau

Tüchtige Schlosser, Spitzen-Dreher ,
Kopf-Bnnk-Dreher, Karnssel - Dreher

326L *werden gosnebt

Riebe Kugeliager - a. Workzeugfabrils, 6, m. b. H,,
Berlin - WelBonBC « . Kiobestp . , Abt. BroBmaschinenbau

1 Revisor
für allgemeinen Maschinenbau wird gesucht .

FUsbe. Kugellager - n . Werkzesg - Fahrik ,
G. nt . b. H. . _ JK) 2gf

BepIln - Welßcnsee . SHttlicitrafte . Wbf . Großmaschinenbau ,

stellt svsort ein

hokd - Wetise AklikDZöseüsebssi , Hos-. !?chönhäns-n.

AM IM .
MMN m Wtl

werden sofort eingestellt .

Tür cien „ VvrivÄrts "
werden eingestellt in koigendqp Filialen

II »», ! ! »« » Lärwaldstr . 42. «rinrenstr . 31.
» ei III ! . Markusstr . 36. l ' etorsbnrger

Platz 4. Lausitr . er Platz 14. 15. Linden -
straße 3. Wilhelrashavener Straße 48.
Greifenhagener Str . 22. Bastianstr . 7.
Stolpmann , Westen . Blumenthalstr . 8,H,pt .
Immunneikirehstr . 12, Hof part .

Heakölln : Neckarsw �
Siegfriedstr . 28/29 .

SChÜBeberg I Meiningei Straße 9.

CharlOUenbarg : Sesenheimer Ltr . 1.

Reinickeaöorl - O. , Pro " nzstr - 56 oder

bei Guts eh .
Kamekestraße 12

ätegÜlZ : Bernsee . Mommsenstr . 59.

IliBwsdwf : JgSSSK, "
Ober - ScftöneBeide :
CtihanhaPlf * Salzmann , Gartenstadt -
r ulät/uUCl F » str . 10, für Alt - Glienicke .
I ifhlonhaff • Wartenberg - ötraße 1
kitülCUUC ! y • and Alt - Boaehagon 56.

TrßptOW ! Gramenz , Kiefholzstr . 412.

Frieclrichshageu copemckerstr . is

lX ? Q! « anCßa " Berliner Allee 11
Ii CloCuiCC . hei Wasilewski .

Meldezeit ? on 11 bis l1/ , Uhr und 41/ , bis 7 Uhx .

Lseli - Werke Aldiengesellschaft/g��
1132 *

Chnrlottenharg ,
27/28 .

SieiÄM ' WWWltt
sofort gesucht .

' 38316 *

MIM KlÜiWllSMM . ÜllWU . ! » ? .

Tücht . Schachtmeister
mit 2 » — 30 Man »

für auswärtige Bauten sofort geiucht . 88295

Held & Francke Aktfenges . ,
Iterlin ISO 16 . Am Kfitlnisehen lAock 1.

zum

Orthopädiemechaniker
Werkstattleiter per sofort gesucht . 38305 j

ß « Schpodes * Ä Co .
Berti ! ! , Ziegelstr . 3.



1 SChÖpffÖfFül Email ! *. . , . 95 Pf.

» M" "

J Butterdose Ä6dM, # 95K

2 Eissels!! dien
aaf Fttaioh «*

93 et

! SßnUOtrt fVarmtuIsr . . . , 95 PC

AJandorf & G
Bsü�Iilance - Sünsse Sr . fmBüurter Strasse Bniniien Strasse Rotteaser Oanisn Wüaiersilerfer Strasse

1 Kenipctt-
SSiiSlfl

verwiblodena
V,1 Formen

95 k

2 HyarinteegläsePÄt 95 n

ßelsj PorzulüRi SfrfscS' Bffs�rtfRel
3 Sbsrtassen _ _ _ _ _ _. . . . 85 k

10 üstsriassen

- - - - - - -
95 k

2 ÄöendiiPötteücP _ _ _ _ _93 k

3 KuchtrsteHer . — . . . . .95 k

Bant PorzellBii
2 KaffetbBCiiePS . d� 95 k

1 Hyazin leRtopf �

1 Kindeptasse

mit Goid - eS

mit ünt » r ns
t *»«* nnd Sohrlft

. . . . . . . . . .
*' 4'

K

K

1 Essiöffel . . . . . . .

. . . . . . . . .
93 pl

1 Esspbel

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
95 k

2 Teelötel . . . . . . .. . . . . . .85 « .

1 Kagelböpste _ _ _ _ __ _ 85 n

1 Zaliniwsta

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
85 k

1 Äbstäüöep

. . . . . . . . . .
. . .95 K

1 Fpütistücjfsbpßtt Ah� 95 k

1 ScheuepbOrste . . . . .. . . .95 n

1 Scisoseschlägep

. . . . . . .
85 k

1 Dose XmeriKitzsBlirirfil 95 k

I KCniitskuchanferns . . . . 85 K

1 Tasse
PonaifM

mit UntertM * *
mocelT

03 w .

IBiiobtopl . SÄ�SSrt

I Kuolientellep
85 k

2 Raffe ebcciiäP 95 PL

6 Elerbesbep PofTeHw » . . . . 95 PL

SchiemaBren
1 BriefblDck

. . . . . . . . . . . . .

95 k

50 üant - Dmschüge

. . . . . .

93 k

2 Mappen gulas Eriflfeapi . r qc
mit Umsohifcgen

. . . . . . . . . . .

Pt

23 Karten' ifriete mit Einlage 95 K

lOOPostkäPien�,� "" 95 k

50 Papier Ktindlftcrrer . 93 k

100 Sogen BinteHirotpapief 95 k

2a ßerüaer Ansiehiskarlen . 95 k

1 Tuschkasten wtenmLbrn 95 k

I Taste 95 k

3 KindsrtslisruefodmtfMh 95 k

2 grosse ßbertassea . . . 95 k

2 Äbendbrotteller

. . . . . . .
95 «

CiBüle

1 Zshaumleffs ! .

. . . . . . . .
95 k

I Trinlbßßlier . . .. . . . .93 k

1 Topfdeckol

. . . . . . . . . . . .
85 k

2 TüSSC' H mit Untarta « ** *. . 93 pf

1 KiicUopf ZX„
mit KanUnreraleruni

95 K

1 TaotO PonrellWjBltOnUr - QR
* I aoao nnd Hand . . Pf

1 Ksffeebscher
Porzellan

mit reicher
KantenTenierting

Pt

1 BiatnamsB STÄ qr
rang nnd Goldrand

. . . . . . . .

W" PL

GNieÄrmxz ? in größterAnswahl

l ESStßPer weit *. EmtHle 95 Pf

3 Backföruichen

SS pf .

1 Vorratedose mit Bank « . 95 ?>

2 LßliCbtaP PorreMantülien 85 Pt.

3 fiewürzdosen

. . . . . . . .
95 pt

1 Reibeisen

. . . . . . . . . . . . . . .

95 pl

1 ßcbäokk asten rZctuf 85 k .

1 Backfoptn

. . . . . . . . . . . . . . .

95 p- .

Direktion Max Reinkar & �
deutsches iheater
717. : Der leb . Iretchnam .

Kararaerspiele
8 Uhr : Eine glückliche Ehe.

Kleines Schaasplclbaiis
Fasanonstraßo 1, Portal 6.

V/ , Uhr : FHftdrm .

Volksbühne
Theator am Büloaylat ».

Diroktion Priedriah K. ayßlor .
7 % Uhr : Klrwehsm - ten .

Lessiim - Thsater .
Direkt . : Viktor Barnoweky ,

7 Uhr : Peer Äynt .
Mittw , ; Der klargals van Keith .

Beütseiißs fefer - TÄr .
A. llabendliBh 71,' , Uhr :

A' nch�bcianehtoag .

_
Anferste Sau nf . _

Dir . C. t/fetSSard — RBernauer .

Theater Kflnipttzerstr .
71/4 Uhr : S ( « Rmer « bolm .

Komodienhaus
' 1,8 U. : Die tanzende Nymphe .

BerHiscrTheater
Haue « gesoMoasen !

Wann spielt Ihr Stammhino den �

politischen Großfilm der Stande ?

Ferdinand Lassaile
Das VoiHstriboBen Gl &clt and £ ad *

Ein Rampf tun Liebe , Vaterland und Freiheit .

' heater lür Dienstag , 5 . November�

Palast - Theater
3
Uhr ;

Centrml - Themter

Oie Rose m StainbßL

Casino - Theater .
LoLhvinger Sit 37. Tigl . ' / . S U. :

Nur xoch frU fl . Nuimrttcr
der Mfaä/pwge �fienrtSdjfaacr

ZA ü M Bitte !
DieaAL , 12. Boo. . jum 1. Male :

Die aaOwtc BowS « .
Sotmt »f?, : Der g4i ; �lin ( i .

thÄ der
Ecke Friedrich - u. Uinimietar

7' l , Uhr . TügL : Nord . 8850 .

Kaiserplatz 3, 1 Tr.
v. MfiMondorff . Georg . L Holms
Sonnabend u. SonntajZ 3' ; , ;
Hansel u. Gretel Im Zauberwald .

National - Theater .
71/ , Cöpenioker Str . 68. 71/,

l > er groBe

OpereHmeffoig !

FriBzenliebe .
Sonnt . B' fi : Studeatenliebehen .

RetehshiHen - Thtatsr .
Allabendlich Tj , Uhr nnd
Sonntag nachmittags 3 Uhr :

Nachmittage ermBS . Preise I

Deutacbea OperakissiiB

vi , ühr : Lofeengrin .
Prledrlch - Wilheiiust . Tlieater

ri , Uhr ; Bannsrl .

Kleines Theater

3 uhr : iH- Ntirnberg .
Komlateh « Oper

riaü . �WHTIfÄIM
JLnatHplelhan «

Ris pasehc Fliep .

Metropol - Theater
7Ü Die Faschiiiislee10 :

Rtties Opsfettenhafls
7' / , Uhr : DßS Mß Mädftl.

7' / .
Uhr : Der Strato Flschzuf.

Beaidena - Theater

7' / . uhr : Ltlli GrBn .
Schiller - Tb . Ctaarl .

Tl . Uhr ; LAMlkl . '

Thalia Theater
7»! , : Unter der hlühenden Linde .
klltckvoch 3' l , Uhr : Die Reise

ins 8chlcrailen ! and .

Theater am Noflendorfptatz
7 Uhr ;

Theater de « Wenttea «

n . tnu : | e tetfp Mß
mit Gnido Tbiolschor .

Wallner - Theater

7' / . obr ßral Babsaiehts.

Ia

Apollo
Priedriohstr . 218

Dir . : Jame « Klein .
T' l , Sonnt B' i , n 7*/ ,

Die Welt

geht unter !
Große Vaneto - Aus -
BtattunjEäsäohuu in

vielen Bildern mit

Senta Söneland

Ernst Lubitsch

Soi
En
Sonnt . 31/, Uhr jeder
Erwachs . 1 Kind frei !

iärniraispalast
Die Prinzessin

von Tragant .
Wer ist die Schönste ?

HaMah .
T«/ , Uhr .

Rose - Theater .
TL Uhr . Oaetnp . d. Priodr . -

Wilhelrantädi . Theetare ;
Dum Drrimftdci lhaa « .

Walhalla - Theater .
7' , . Uhr ;

August der Starke .

Henry Bender
Oisa Kolbe

Otto Röhr
Hmnorist am Flügel

gowie der
flroBe honte

November - Spiel pltin

12 Kunstkräfte 12

Trianon - Theater
Bhl . Frtotfrlohstr . Ztr . 4927 , 2391

Tfiglioh acht Uhr :

Der gute Ruf
von Hermann Sudermann ,

Ida Wüst . Bruno Kastner .
Emma Donner . Hugo Flink .
Gonia . SohSnfrld . Tollen .

Mittw . 4; Hansel nnd Gretel .
Donnerstag 4; RetfckupcHon .
Freitag 4 : SchnoewHtcben .
Sonnab . 4; Hinsel und Gretel .
Sonntag 4: Johannlsfouor .

SST" —®! C- o « » a «VF

JBmscm ,
T5gL 71/, . Sonnt . 3' ltu . 7ll ,
Konl « g . Polpoarrl .

KatamsHurnng a „ «
d <>r iBtrkn » knppol .

3 Vera « , hoste Draht '
seil arbeit .

Die VAirtnerln
mit ihrer Dtomrnpferden ,

in der hohen Schule ger .
von PrL Adele AlthoS .

Cor * » ' - AlMsola neue
FrelheilsdressBren .

Oberon .
1 l ' hnntontisch

Wasser - Pant .

M
" Uhr

Kükük
LiichtHpiele

Cr&SeFrankhirterStP . Eß.
*. <1. AnureaMMi ruiio ."

ßM freM
. . . und es kam. wie

es kommen muüte .
Trag . ein . Gefallenen .

TdsMr Loos
in Sohiti Morris .

Anfang 5 Wir.

Der l ' ellcntiaaer .
FlchtelgeblraSroman au « den

Tagen der Königin Luise . 4 bi «
6 Taus . Geb . 7 M. Da « Such
legt niemand u«bes : i »digf au «' — -

« - hier .
ucyir

her Hand . Bei lag
Ktmftedcl ( Sa, . >.

Si T S

jdpP * '

Ferdinand

' Des VolKstribunen Glück ,

und Ende - Ein Kampf um

Liebe , Vaterland und Freiheit

Der polltifche Groß -

KiM der Stunde
läuft diese Woche

U. T Welnbcrgsweg

O. T Korltzplatz

üfnfm . jtfjiHen 5' / , « ttd S' / , ! lhr

Sonntags Z' /s , SVt » Uhr

für Jeden !
Gute Irvsfruwianfe .
Spielt Jod « Flwffe .
Populäre Preise .

Irvafiumanfe von MkJöa
an aufwärfs wepclen ,
ohn « Kaufzwang vcrjespielf

Grammophon -

s,Bä # « �aUL
Fried rich�tr 18Q

iCaffee

k -
f £qui fab/ej �

h' edn<f)St 59- 60kke L&pz/gcrjfr j

[ KonzertuKÄbajr «
7 Anfang 7

sm m
Merl SM

ileieftnism
nnd die übrigen

Attraktionen .

j Täglich von 4 Uhr ab :

Rr.üädüsittsfskflüzerl
Dirigent Paul Kurz

aas Wien .

ÜÄgcßlwti «

ErwCT & s -
MegHckhetten

MeteK <fle nichcte ZukaiHt Eine lief'
relfendt A«4erung ontcra « aessirtca
WirtsdiiAsleUens . ein ( isofltlt - f Auf.
«rhwnot muerar ir Imr n ■ den Iis »
deis ,wdl ' s yot, und es mexleu Ctonl

a &schuliß

Krilta gecuchf
sher Btrsf «

. . *»n«Brnea (
an « de«

njveMde« Ztrit um teili
Rtnt «n *n /ju 9 Er«
HO. du» Tt�Tniimr thi» er»rl }ni |

4c5 tfr *r*fr/twi liiiucn » »da mS»?en.
D», Wt » Mlttejt, p«<h und fründ ' ch,
ehe » lehret , thirch cinfcrhen Se' btt «
imfefrlcht eiot erOndiiche Aoabildung
In technischen �' Unroschafteo »», «r-
weiixii . »lad die techniichta Seib «t
•nlei r»CGt: >wci '.»e , »ö nnck *
<laehleldki » 80 S. «tnrke Bro

» chöre ko�etOo « .
Lennes ; B Hochield , Poudov

«' okulGefe 187

Ein ; Uirlg «n ilnit . Dr �ndtlmann
Sin . W. Hahenzollerndamm 198.

Traiisr -

fOr Devcoeen . ad
ASidrttchen .

Stets wohlaus -

t/fstaUete mo¬
derne Lager .

iOskarWolibarg
] Bronnenetr . Ms

OegrSnM 1895. 1
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GroßSerün
Wohnungsfrage in Spandau .

Zu drru Artikel ,25t « steht «S mit der 25ohnuugSfürsorg « in
Grotz - Berlin ? " in der Freitagnurnmer des „ Vorwärts " erhalten
wir vom Spandauer Magistrot nachstehende Zuschrift :

Die Stadt Spandau mit ihrer großen Arbeilerbevölkerung hat
allerdings Ursache zur Wohnungsfarsorge und bat sie auch aus -
geübt . Vor dem Kriege hat Spandau der Charlottenburger Bau -
genofsenschaft für eine Hypothek von 1 Million Mark auf einer
Häusergruppe im Spandauer Stadtteile Siemensstadt Bürgschaft
geleistet , und hat derselben Baugenoffenschaft auf eine weitere
Häusergruppe in Spandau drei Hypotheken von zusammen 757 000
Mark gegeben .

Durch den Krieg ist infolge Neueinstellung von etwa 70 000
Nüstungsarbeitern in Spandau das 2BohmmgSbedürfnis ganz
außerordentlich gestiegen . Di « Stadl gemeinde Spandau war
außerstande , das Bedürfnis zu befriedigen .

� Während des Kriege ? hat die Stadt alle WohnurngSgefegen -
heiten , die nach baupolizeilichen Vorschriften unstatthaft waren ,
widerruflich zugelassen , wenn sie sonst polizeilich unbedenklich waren .
Sie hat sich in öffentlicher Bekanntmachung bereit erklärt , Hau » -
eigen rümer , die derartige Wohngelegenheiten einrichten wollten , mit
Geldmitteln zu unterstützen , Sie hat während deS Krieges 25 Klein¬
wohnungen im Flachbau für 2 756 000 M. uitd 92 Klsimvohnungen
im Hochbau für 893 000 M. fertiggestellt . Sie wird in nächster Zeit
den Bau von 400 Kleinwohnungen im Hochbau beginnen ; sechs
Millionen Mauersteine stehen bereits auf der Baustelle , ©i « hat
eine Polizeiverordnung betr . den Bau von bewohnbaren Garten »
Häuschen an unregulierten Straßen zur Genehmiguug eingereicht .
Sie hat der neugebildeten Baugenossenschast . Eigenheim ' billiges
Baugelände zum Bau angeboten . Sie plant mit den Siemens -
Gesellschaften in dem Spandauer Stadtteile SiemenSstadt die Er -
richtung einer umfangreichen Kleinhaussiedlung Sie baut zurzeit
20 Holzhäuser mit l06 Kleinwohnungen , die etwa 1400 000 M.
kosten werden und die ausschließlich zur Aufnahme der Familien
der aus dem Kriege heimkehrenden Krieger bestimmt sind .

Die Stadt Spandau wird das ZLohnungSbedürfnis weiterhin
Prüfen und sich um so ernstlicher mit der Frag « beschäftigen , als
die Aussicht hesteht , daß in der Rüstungsindustrie groß « Aenderun -
gen zu erwarten sind . Jedenfalls glaubt ff « bisher weder kurz -
sichtig noch unsozial gehandelt zu haben . Z5aS haben die anderem
Gemeinden getan ?

Soweit die Zuschrift des Spandauer Magistrats , llnverstänh -
lich bleibt uns , warum Spandau , wenn eS schon im der Praxis die
Wohnungsfrage anerkannt hat , sich beharrlich weigert , dem zu
schasfeniden Wohnungsverband beizutreten . Solang «
Spandau bei dieser Weigerung beharrt , wird auch die Meinung be -
stehen bleiben , daß die Stadt einer allgemeinen Regelung der Woh -
mungssrag « in Groß - Berlin aus dem Wege gehen will .

Kein Mcdizinaldirektor « nd kein Verkehrsstadtrnt .
Die Berliner Sidadtverordnetenversammlung hatte im Sep -

kember den Btagi strat ersucht , der Frage der Wiederherstellung der
Direktor stelle im Medizinalrat der Stadt Berlin näher
zu treten . Der Magistrat teilt nun der Versammlung mit , daß
er mit Rücksicht auf die Kciogsverhältnisse den jetzigen Zeitpunkt
als nicht geeignet ansehe , die Stelle auszuschreiben .

lcerner teilt der Maaiktrat der SiadtveroidnetenversammlnM
rnit/ ' baß bei der dlrändeMüi ' Sachlage iM V « r k e h r » w e ' sie » —
baS zum größten Teil der Zuständigkeit des Zweckverbande ? Groß -
Berlin unterliegt — die Schaffung einer neuen besoldeten Stadt -
ratstelle , dte schon 1916 beschlossen worden war , erheblichen
Bedenken begegnet und daß der Magistrat deshalb von einer Ber -
mehrung der Magistrrrtsini tgliÄzer Abstand zu nehmen bittet . Er
ersucht vielmiehr , der Aufhebung des GemeiridebeschlusseS vom
30 . Juni 1916 betr . Schaffung einer neuen Stadtrat stelle zuzu -
stimmen .

ausschließlich auf Kohl und Kartoffel « verwerfen könnte . Der
Trost , daß für Kranke Nährmittel angewiesen weiden , besagt gar
nichts , denn jedermann weiß , wie langsam die Bewilli -

gung erfolgt und mit wie zahlreichen Schwierig -
leiten sie verknüpft zu sein pflogt . Deshalb muß der Plan ge-
ändert werden und «ine reichlichere allgemeine Verteilung erfolgen ,
damit für Fäll « der Not im jedem Haushalt ein gewisser Vorrat
an Ilährmiitteln vorhanden ist .

Käseverteklung . Bis Sonnabend , den 9. November , wird an
diejenigen Kunden , die in den Speisefettkundcnlisden der im den
Bezirken der 165, , 173. , 188. , 189. , 207 . und 241 . Brotkommission
gelegenen Geschäfte eingelrogen sind , pro Kopf 12b Gramm
Käse verteilt .

Spät kommt ihr . . . Vor einigen Tagen wiesen wir darauf
hin , daß die Militärverwaltung , die jetzt sogar Berliner Schul -
gebäude als Lazarette benutzen will , merkwürdigerweise noch immer
nicht die zahlreichen Schlösser in Berlin und Umgegend für
diese Zwecke in Anspruch genommen hat . Jetzt wird mitgeteilt , daß
eine Anzahl königlicher Schlösser und Gebäude , die der Hosver -

letzte

j
Zu wenig Nährmittel .

Die Reichsstelle für Nährmittel gibt ihren VerteilirrgZplan
bekannt , nach dem in der Zeit vom 16, Oktober bis 15, Dezember
nur des Nährmittelsolls an die Kommunalverbände verteilt
werden wird , und zwar sind die Zuweisungen in erster Linie für
Kranke und Kinder bestimmt De Reickisstelle übersieht bei dieser
Verfügung leider ganz , daß der Gesundheitszustand eines großen
Teiles ' im der Bevölkerung nicht ein derartiger ist , daß man sie

Mittwoch 1 llhr ist Schluß der

Zetchnungsfrist für die 9te Kriegsanleihe !

Darum zeichne unverzüglich ,

wer noch nicht gezeichnet hat !

waktlmg unterstellt sind , in Lazarette umgewandelt werben und den
Verwundeten aus den besetzten Gebtete » Unterkunst gewähren
sollen .

Der Verkehr mit Oesterreich . Der Personenverkehr über
die sächsiich - öslerreichischen Uebergangsstationen wird noch in beiden

Richtungen aufrechlerhalien . Er war nur teilweise kurze Zeit unter -
brachen worden . Der Güterverkedr mit den auf österreichi -
ichem Gebiete liegenden iächsischen Stationen ist nicht auigeboben ,
der Gülerverkehr in der Richtung aus Deutschland nach Stationen

jenseits der iächsischen Betriebsgrenzen dagegen bis auf weiteres

geiperrt . In der Gegenrichtung werden Güter , die von den
österreichischen Bahnen angebracht werden , übernommen und weiter
besördeit . doch ist für das tschechoslowakische Gebiet die Ausfuhr
und anscheinend auch die Durchfuhr der Guter , namentlich auch der
Kohlen , von dem tschechischen Nationalrat verboten worden .
Auf den schlesisch - österreichischen Uebergangsstationen bestehen , so
viel bekannt , die gleichen Verhältnisse . Güter nach Deut ' ch - Oester -
« mW >liIiik" BBi4*!.uv> u . »i ? . . •-■£.<i;«*: ... i- ■Ih � -

. . . . .

.
Kuistetn bekördert werden . Es empfiehlt sie , Öss j Öer Aufgabe
solcher Sendungen Auskunft bei den Güterabferligiltigsftellen ein -

zuholen .

„ Der GeschäftSsPirgrl� . Durch die neue Gesetzgebung ist auch
der lleinste Geichäsrsmann gezwungen , Getchästsbücher zu führen ,
wenn er sich vor Schaden bewahren will . Das ist für manche dieser
kleinen Leute sehr schwer , weil er nicht gelernt hat , wl « ein solche «
Buch angelegt und gesührt werden muß . Um hier auszuhelfen , hat
der Verlag H. Eichhorn in Düsseldorf unter dem Tttel . Der
GeschäflS ' piegel ' ein einfaches und zweckmäßige » Buch angelegt ,
dessen Führung nicht viel Schreiberei erfordert und deshalb auch
nicht allzuviel Zeit in Anspruch nimmt . E » ist gebrouchSsähig ein -
aebunden und reicht für mehrere Jahre auS . Der Preis beträgt
l2 M. Zu beziehen ist da « Bück von der Buchhandlung
Vorwärts . Berlin STVV 0 8, L i n d e n st r. 8, unter Vor¬
einsendung oder Nachnahme deS Betrages . Da « Porto beträgt
75 Pfennig .

Im Zirkus Busch bringt da « neue Novemberprogromm wieder
viel JnleiesianteS . So zeigten sich die drei Veras als Orablicil «
lünstler eisten Ranges , die durch Eleganz und sicheres Spiel impo »
inerten . Sehr drollig war das zoologische Polpoune von Ella
Oktavto . Jede drobende Langeweile vertiieben die Spaßmacher
Palo und Pipo . Ganz HervoiragendeS aber boten Herr und
Frau Direltor Coriy - Althosf in ihren Diessuren . Zum Schluß
wurde dl « farbenpiächlige Pantomime » Oberou ' zum 49. Male
gegeben .

Für 100 000 Mark Bluse « « nd Kleiderstoff « erbentelen Ein »
brecher , die einer großen Blusen - und Kleiderkon seklions - G, m. b. H.
in der Kommandantenstrvße einen Besuch abstatteten . Die Diebe
schnitten in die vom Hofe zu den Geschäftsräumen führende Tür
ein Loch , drangen in die Raum « ein und rafften alles zusammen »
was sie an Blusen und Kleidungsstücken erreichen konnten . Die

umfangreich « Beute muß mit einem Wagen fortgeschafft worden
sein . Von den Tätern und der gestohlenen Ware ist noch ketne
Spur gesunden worden .

Wage » « nd Pferde i « Kanal . Vor einem Hause Ki der
Bouchestraße , die stch vom Treptower Park bis nach dem
Neuköllner Schiffahrtskanal hinzieht , hielt Sonntag -
abend gegen 7 Uhr ein mit zw « Pferden bespannter Kutschwagen
de ? Fuhrherrn Schöne vom Richardplatz . Als «n der Nähe Kinder
mit Knallerbsen spielten , wurden die Tiere unruhig , während der

Kutscher im Hause zu tun hatte . Plötzlich gingen sie durch und

rasten die Bouchestraße hinunter . Sie prallten mit dem Wagen
so wuchtig gegen das Kanalgeländer , daß es brach . Im nächsten
Augenblick lagen Pferde und 25agen im Wasser . Der Wagen oer -

sank sofort i-n den Fluten . Die Pferde hielten sich schlvimmend
so hoch , daß sie gerade noch mit den Nüstern an » dem Wasser her¬

vorragten . So mußten sie sich fast eine Stunde lang
halten , bis die Feuerwehr herbeikam . Dies « rettete noch im letzte »
Augenblick die wertvollen Tiere . Auch der Wagen wurde dann ge -
borgen . Der auftegenö « Vorfall lockte eine ungcheure Menschen -

menge nach dem Kanal .
_

Lichtenberg . Lebensmittel . Außer den üblichen Mengen können
auf die beide » Abschnitte 76 der gemeinsamen Lebensmiiiellarte für
Groß - Berlin 1 Pfund Zwiebeln <32 Pi . ) entnommen werden , serner

gegen Voranmelvung : aui Abichnitr 70 der gemeinsamen Leben « -
miitellarte : 100 Gramm Weizengrieß . In den städliichen Fisch -
hallen und bei den Fischhändlern und Räiichrrwarengeschästen
werden abgegeben : aus Abschnitt 29112 , J . G. K: Frische Fluß -
und Secfiiche ; aus Abschnitt 27812 , J . Q. K: l/j Piund Räucher¬
waren und aus Abschnitt 279 L! , ck, G, K : Fischkonsetve ».

Wilmersdorf . Lebensmittel , llm der Einwohnerschaft Gelegen «
beit zur Einlagerung eines Vorrates zu geben , verteilt der Maa istrat
in den nächsten Wochen b Piund roie Möbren <16 Pf je P ' und )
aui Abschnitt N der . Bezugskorte sür Einzelpersonen ' 8, Ausgabe .
Die Abgabe geschiebt vom 4. November ab in denjenigen Geschäften ,
in welchen dt « Bezugsberechtigten in die Kundenliste ein¬

getragen sind .
— WcihnachtSäpfel . Mit Rücksicht darauf , daß die Aepfel in

diesem Jahre nicht lagerfähig sind , sollen die WeihnachtSäpfel zum
großen Teil schon früher zur Verteilung gebracht werden . ES ist
Voriorge getrosten , daß jeder Einwohner im Laufe einiger Wochen
Aepfel erhält , und zwar je ein Piund . Der Verkauf eriolgt auf
Abschnitt 77 der LebenSmiltelkarte Groß - Berlin , und zwar nach und

nach in besonders hierfür vorgesehenen Bezirken . Die Entnahm «
hat in den KartosteldezugSgeschSiten zu erfolgen .

Pankow . Lebensmittel . Außer den üblichen Zutestungen ge »
langen in dieser Woche in den bekannten Vellaussstellen zur Ver -

teilung : Aus die allgemeine Lebensmittelkarte : lOO
Gramm Suppen oder 2 Suppenwürfel auf Abichnitt 69
und 450 Gramm Marmelaste aus Abschnitt 74 und 75

noch Eingang der Ware . Auf die Pankower Lebensmittel »
k arte : Fischmarmaden an diejenigen Perscnen , welche aus die
Abschnitte 114 und 123 Räucherwoien bisher noch nicht erhalten
haben , ferner ein halbes Pfund Karpfen aus Abichnitt 25 an Per -
ionen mit den Anfangsbuchstaben L - 2 . — Zulage an Personen
über 75 Jabre 500 Gramm Hafei flocken tür den Monat auf Be -

zugschein , Zulagen für Kinder wie letzte Woche .
— Unterkleidung für KrirgSbeschädigte . Der Gemeinde steht

eine giößere Anzahl Unterhemden und Unterkleider zur Verfügung ,
die an bedürftige Kriegsbeschädigte k o st e n t o « abgegeben werden .

Entsprechende Antiäge sind an die Fürsorgestelle für jtliegSbeschädigte ,
Breite Srr . 21a , zu richten .

loSz .
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Roman von W. St . Reymont .

. Der Dummkopf , was für eine Schurkerei kann in meinem

Gesicht zu lesen sein . Ich Hab doch ein gewöhnliches Gesicht ,
ich seh' doch wie ein ' anständiger Mensch aus , nicht wahr ,
Karl ? "

Er besah sich sorgfältig im Spiegel und versuchte ,

seinen scharfen , lauernden Zügen einen guimüngen Ausdruck

zu geben .
„ Darfst dich nicht wundern , die Geschäfte seines LaterS

machen ihm große Sorgen . "
. . Ich hob ' ihm doch einen guten Rat gegeben : den Vater

unter Kuratel setzen und eigene Verwaltung in der Fabrik
einführen . Er ging nicht darauf ein , obwohl die Töchter und

Schioäger es haben wollten . Nur auf diese Weise hätte man
etwas retten können . "

„ Max meint , das Vermögen gehöre dem Vater , der es

verschleudern könne , wenn er eS wolle . "

„ Er ist ja viel zu schlau , um wirklich so zu denken , da

steckt etwas anderes dahinter . "
„ Vielleicht auch nicht , jedenfalls ist eS nicht sehr an -

genehm , den eigenen Vater für verrückt zu erklären . "

. Ich behaupte doch gar nicht , daß das angenehm ist , der
Vater . . . das ist eine große Sache , aber die Fabrik und die

Geschäfte sind doch auch ivert , daß man ihnen etwas opfert . . .
Was würdest du machen ? "

. Ich brauch ' mir das nicht zu überlegen , weil mein Vater

ja fast gar nichts hat . .
Moritz lachte lustig auf , doch verstummte er plötzlich und

begann sich zum Ausgehen umzuziehen . Er tat es aber sehr
langsam , schimpfte auf Matthias , zog sich mehrmals um und

probierte ganze Stöße von Krawatten .

„ Tu ziehst dich ja an wie zu einer Verlobung . . .
„Vielleicht gibt ' s auch eine Verlobung . . . vielleicht . . . *

erwiderte er lächelnd .
Endlich war er fettig und ging zusammen mit Karl hin -

aus . war ober so verwirrt , daß er noch zweimal umkehrte ,
um noch e . ,vas zu holen , und die Hände zitterten ihm , als
er sich den Kneifer auf die Nase klemmte . Er konnte den

Stock kaum festhalten , so zitterte er innerlich , immer wieder

entglitt er seinen Händen .

. Du siehst aus , als ob du�etwas befürchtetest . "

. Nervös bin ich , wahrscheinlich überarbeitet, " sagte Motttz
ganz leise .

Sie traten zusammen in einen Blumenladen , wo Karl

Rosen und Nelken kaufte und sie sofort zu Anka schicken ließ ,
Er wollte mit den Blumen seine gestrige Brutalität wieder

gutmachen . �
Moritz ging in sein Kontor in der Piotrkowerstraße ,

konnte aber nicht arbeiten ; er schaute in das Baumwollager

herein , gab Rubinroth einige Aufträge , rauchte eine Zigarette
nach der anderen und dachte fortwährend an Großglück und

an das Geschäft , mit dem er zu ihm gehen wollte .

Hin und wieder schauerte er fieberhast , griff nach dem

Wachsleinenkuvert , in dem er das Geld verwahrt hatte , und

beruhigte sich dann gleich . Für einen Augenblick nahm sein

Gesicht wieder einen ungezwungenen Ausdruck an , Mut

und Energie durchdrangen ihni er wollte sofort zur Tat

schresten .
In so einem Augenblick entschloß er sich denn auch und

ging mutig zu Großglück , aber vor dem Kontor kehrte er
wieder um , ging eine Zeitlang die Piotrkowerstraße auf und

ab . und hing einem Gedanken nach , der ihm plötzlich in den

Sinn gekommen war . Er kaufte einen Strauß der schönsten
und teuersten Bllrmen , ließ sie mit einem sehr kostbaren
Bande zusammenbinden , schrieb auf seine Visitenkarte Mela

Grünspans Adresse und befahl , die Karte mit abzugeben .

In sein Notizbuch trug er diese Ausgabe in die Rubttk :

. Privat ' ein , strich es aber gleich wieder durch und schrieb
drüber . Firma ' , dann ging er . obwohl eS noch sehr stüh war ,
in die . Kolonie ' zum Mittagessen .

. Das muß man sich noch überlegen, " entschuldigte er sich
vor sich selbst .

Im Eßzimmer räumte man die herumliegenden Hand -
arbeiten auf und deckte den Tisch . Vom Nebenzimmer drang
das Gerassel der Nähmaschinen und Stimmengewirr herein .

Die Pensionäre versammelten sich langsam . Zuerst er -

schien Malinowski und setzte sich leise an die Wand . Er war

so abgemagert und traurig , daß Frau Stefani sich zu ihm
setzte und fragte :

. Was fehlt Ihnen ? "

. Ich bin krank . . . krank ! "
Er fuhr sich mit den Fingern über die Stirn , seufzte

und starrte sie mit den grünen Augen so schmerzhaft an . daß
sie verlegen wegging , weil sie nicht wußte , waS sie ihm
sagen sollte .

Er sprach kein Wort ; erst als sich schon alle versammelt
hatten und aßen , sagte er leise zu Horn , der sich zu ihm
setzte :

„ Ich weiß , wo sie wohnt . "
„ Wer ? "

„ Soschka . In Stoki , bei Keßler km PalcrtS . .

„ Sorgst du dich noch um sie ? "

„ Nein , nein . . . ich war nur neugierig , zu wlffen , wo

sie wohnt . " sagte er und verstummte .

. . Wissen Sie , meine Herrschaften , daß Großmann , der

Schwiegersohn von Grünspan , verhaftet worden ist . " fragte
Horn .

,La , fa , wir wissen es schon . Er wird stch hall est »

bißchen ausruhen , nach dem Brand etwas abkühlen . "
. Großmann ? Ist das der Schwager von der schönen

Mela ? ' fragte neugierig Frau Stefanie .
. Ja . Unlängst ist ihm ein Unglück passiett , die Fabrik

ist ihm abgebrannt , armer Menlch ! Er hätte sich ja mit der

Versicherung getröstet , aber da hatte man ihn schon und marsch
ins Loch I "

. Ein Irrtum . Großmann wird heut noch stet ! " ließ sich
Moritz vernehmen .

. Sie sind immer unschuldige sie irren sich immer , est » armeS

Volk , diese Juden . . . " spottete ein Gast .

„ Reden Sie nur , das fördert die Verdauung , aber warum

sagen Sie das eigentlich nicht Ihrem Chef , dem Baruch ,
glauben Sie vielleicht , daß er ein Edelmann ist ? " erwiderte

Moritz nachsichtig und amüsierte sich über die Erregung und
den Streit , der nach dieser Bemerkung unter den Gästen
ausbrach .

Gleich nach dem Esten verabschiedete sich Motttz und

ging . Aus der Straße zögerte er wieder und schob den Be -

such bei Großglück immer noch etwas hinaus . Krampfhaft
wollte er sich an irgendein anderes Geschäft ettnnern . daS

zuerst erledigt werden mußte ; Keßler sollte er ja auch noch
in einer wichtigen Sache sprechen , und nach Hause mußte er

eigentlich auch noch gehen .
Endlich raffte er sich zusammen und betrat daS Kontor

des Bankiers .

„ Der Chef da ? " fragte er . Stach Wilczek begrüßend .
„ Ja . Seit einigen Tagen schickt er fortwahrend nach

Ihnen . "
„ Sind Sie mit Grünspan einig geworden ? "

„Erst beim fünfzehnten Tausend sind wir angelangt . .

tLortt . ( oloU



Charlottenburg . Die Grtppe - Epibrmte stellt sowohl an Me
Aerzte , wie cruch an dir städtische Abteilung für Kranke » .
ernährung außerordentlich hohe Anforderungen in bezug auf
Ausstellung und Erledigung ärzibicher Zeugnisse zun , Befuge von
Zusatznährmitioln . Die Äerxle begegnen oftmals der AnHcht ihrer
ifioytantcn , daß diese die erbeten « Zulage an Nährmitteln im -
lM - ngt erhalten müßten , während die Abteilung für Kranken .
ernährung wiederum si « undankbare Aufgab « hat , die vielfachen
Anträge mit den geringen verfügbaven Beständen in Ernkkong zu
bringen . Daß hierbei Ablehniuugen und Abstrich « erfolgen müssen .
sowie daß die Lieferung der Nährmittel nur auf - inen eng begrenz .
ten Zeitraum gewähri werden kann , ist einleuchtend . Tie Arrzte
kommen daher vielfach in die unangenehme Lage , die Wünsche deS
die Nährmittel beantragenden Publikums von vornherein ein -
schränken zu müssen . Daö Publikum muß sich darüber klar fein .
daß die Wünsche auf Zuteilung von Nährmitteln nur zu einem

Teile befriedigt weichen können , und daß woder den Berzten noch
der Abteilung für Krankenernähuung sin Vorwurf gemacht werden

kann , wenn die Zuteilungen in Hinblick auf die geringen Bestände
abgelehnt oder verkürzt werden müssen .

Etrglih . Erhöhung der Frirdhofsgebithre » Durch Beschluß der

letzten Gemeindeveitrelersitzung wurden folgend » Kriegs * « .
sch läge zur FriedhofSordnung festgesetzt : Kür Her «
stellung d«r Ärust : für Aushebung der Kundamentgruben und Her -
stellunq der Kundamenl « für Dentmäle » ; iür SiiSiäimLckung der
Gruit f« 50 Pi vz. ; AuSichmüäung der Kapelle dg Proz . ; Benutzung
der Ll ' chentall « und der Kapelle illr Beistorbene . die außerhalb bei «

gesetzt werden , 100 Pro, , liür Einheimische , die auf unserem ftried .
hose beiaesev « weiden , ist die Benutzung nacb wie vor gebühren .
frei ) : Beleuchtung der Kapell « 200 Proz . ; Sullung eines Wächters
10£> Pro . _

Dmnprthsf . Au » de ? Vemeindrvertretnng . Di « letzte Sitzung
be?chÄ>ng!« fich mir » rnem Antrage des VimeindevorstandeS auf

EntKbäbignng an die Beisitzer deS MietenngungSamt « . Der An -

rraz auf generelle Entschädigung wurde abgelehnt , dagegen ein An -

trag des Genossen Ewald auf Enlichädigung von entaangenem
AstdeirSverdienst angenommen . Für die Erweiterung des Gemeinde »

fWedbofeS wuiden 86 000 Mari bewilligt . — Der Er¬

richtung einer SZualingSsÜrioraestelle in der Dorfstraße 18
wurde zugestimmt . Neben einem Arzt ioll eine Füriotgeschwester
eingestellt werden . Ferner beichloß die Gemeindeveirrciung «in «
Betet tionng an der Wobnungsfüriorgeqesellichaf « . Märkische Heim »
fiäne Ä. in . b. H. " der Provinz Brandenburg und der . Siedlung » -
gefellschafl («. m. b. H. im «reis « Teltow ' , fi « bewilligt « hierfür
vortäufig 60 000 Hl. Genosse Burgemetster führte hierzu au »,

bD, sich die Tätigkeii der Gemeinde bierin nickt erichöpien dürfe ,
vi ? 1»? br müsse sie auch ieldst schleunigst Echriiie unternebtne » . um
d»r Wohnun » S * ot zu begegnen . — In Zukunft soll die Ickulirniliche
TäriakBt von uvei Aerzten auszeübt werde » . — Zum Lchiuß lag
ein DtänglichlBtSantrag unserer G« n » sten vor . de « auSdil ' Sweife
Ängestelten «in « einmalige Teuerimgkzulag « zu gewähr « » . Ba die

Sringkichkeit jedoch von »or Gemeindevertretung aSgelehnt wurde ,
so kommt der Antrag erst später zur Verhandlung .

sionSurteil skl 3. 579/18 ) gefällt . Danach beträgt trotz Herabsehung
der Altersgrenze für die Altersrente von lg auf 65 �uhre die
Wartezeil für / die Altersrente nach § 1278 Nr . 2 der Reichsoersiche -
rungstordntlng lNach wie vor 1200 Beitragswoche n> Durch abgefahren find . Wahrscheinlich sind die Hamsterer ünt der Frau

! bei archeren Leuten nach Lebensmitteln vorgesprochen hatten , dann
! zu der Krau Konrad gegangen find . Weiter wurde festgestellt , daß

sie von dort aus mit dem nächsten Zug in der Richtung nach Berlin

GroF - Serliner partelnachrlchten .
Thirlottrnburg . Alle Parteigenossen . vorwSrtslefer . Kom -

munatmädler werden auigefordert . die heute abend 8 Uhr statt »
findende öiientliche Versammlung im voikshaus . Rofinen -
iiraße 4 sgroßer Saal ) zu besuchen . Genosse Ernst Heilmann
rt ' richi über . Frieden und Sozialismus ' . Genosse 6 . Katzen «
st e i n über . Kommunal « Kragen und Kommunalwahl ' . Freie
Anssprache . _

Soziales .
Unveränderte Wartezeit für die AlterSveate .

Eine für die Altersrentner bedeutungsvoll « grundfästttthe Snt »

st. sslti .hung hat das ReichSverficherungSamt in eine « neueren Revi -

da « Gesetz üben Renten in der Jnavlidonversicherung vom 12. Zuni
1016 , durch das ' die Altersgrenze für die Altersrenle vom vollense -
t - n 70. auf daÄ vollendete 66 . Lebensjahr herabgesetzt worden ist .
fe . d e Wartezeit für di « Altersrente nicht berührt worden . Tat
Gesetz selbst kenne keine Vorschrift über die Herabsetzung der Warte -
z « n von 1200 BchtragSwoche » auf ein ? küi : er « Beitragszeit . Auch
di « EntfiehungSge ' /chichte dieses Gesetzes lasse klar erkennen , daß
der Ge' etzgeber trätz der Herabsetzung der Altersgrenze eine Ab -
kürzung der Wartezeit nicht beabsichtigt hat .

KrirgSljcuerungszulagr und Tnnobümachung .
Man schreibt un « : Die kommenden Ereignisse werfen ihre

Schatten voraus . Es ist deshalb kerne Minute zu früh , ver -
meiöbare Ilebel zu verhindern .

Di « heute von den staatlichen und kommunalen Behörden .
den großen Werke » , Gesellschaften usw. , den Beamten , den Ar -
beitern und Angestellten gewährten Teuerungszulagen find sozu -
sagen ausnahmslos Ktiegsteuerungszulagen . Da ? gleiche gilt für
die schlecht gestellten Pensionäre , von denen di « Bltpenfionär « durch
die grundlegende Zurücksetzung noch schlechter gestellt find als die
anderen Pensionär « .

Da » Kriegsende , bedeutet für alle diese Gruppen den Verlust
der Krie�SteuerungSzulage Da die Lebensverhältnisse sich nicht so
plötzlich im gleichen Verhältnis verbilligen , so entstehen ganz un -
faltbare Zustände , für diele glatte Hungersnot , wenn nicht gefetz -
lichc Gegenmaßregeln getroffen »Verden . Gesetzliche Maßnahmen
find deshalb unbedingt erforderlich , sogar sehr schnell , da das KrigS -
ende nicht vorauszusehen ist und vielleicht schon sehr bald eintreten
kann . Zu diesem Zeitpunkt muß iber bereit » Vorsorge getroffen
sein .

Eine weitere groß « Sorg « gilt der Demobilmächuna und ihren
Talgen . Die Demobilmachung wird viel Stellenlosiakett mit fich
bringen . ES dürft « erforderlich sein , zuerst die Beamten und
Arbeiter der VerkebrSanstalten , z. B. der StaaiSbahnen , Kreis -
bahnen usw . , der Post und Telsgraphi « . der Schiffahrtslinien , der

diesb�üglichrn Reparatunverksiäiten bzw . Wersten , militärisch zu
entlassen , damit ein erhöhter Pollbeirieb zur Bewältigung der An -
forderungen der zurückkommenden Heere und de « Rücktransportes
der Kriegs » , aterialien möglich ist . Sodann wären die Arbeiter
von Kohlen , und Erzgruben zur Deckung de » erhöhten Bedarfs
der Bahnen , Schiffe usw . und ihrer Werkstätten , di « Bauleute .
die Leute aus der Landwirtschaft , ferner , sofern fie selbständig
find oder in offengehaltene Stellen einrücken können , die Kauf -
leirte , Arbeter , Kandrverker usw. , Werkbefitzer . von denen nicht zu
besorgen ist , daß fie gleich di « vorhanden « Stellenlosigkoit vor -
mehren , von denen andererseits ein « beginnende Friedensarbeit
und di « Anbahnung einer Anforderung von Msnschsnkrssten zu re -
warten ist , baldmöglichst militärisch zu entlassen . Diese Punkte
find serbswerfiandlich nicht vollständig , wollen die » auch nilbi lein ,
sondern nur ein Anhalt und »ine Anregung sein , wie »in möglichst
schneller | Jftied «nSversehr. ein möglichst geringer Wirrwarr und
eine möglichst gering « Srellenloügieit eintritt . Wenn auch nicht
daran gedacht ist , die anderen B- erufSgittiungen «ine angemessene
Zeit , sondern nur die kurz möglichste Zeitspanne bei der Temobil -
machung nach Moglickkeit noch zurückzuhalten , so würbe «S nur
im allseitigen Interesse enminscht sein , um den Bahn - usw . ver -
kehr unb die KriedenSarbeitSaufnahm « auf wichtigen Gebieten und
auf der vorhandenen Unterlag « vorzubereiten und zu beginnen .

in Streit geraten , in dessen Verlauf die Frau erwürgt wurde .
Der Mann wird als ein 20 — 22 Jahre alter junger Mann be -

| schrieben , der dunkelblondes Haar , einen dunklen llelierziehsr und

j einen schwarze » Hut trug , die Frauensperson für 21 —22 Jahr « ,
fie war mit einem dunklen Jackett und einem schwarzen Hut mit
rotem Laub bekleidet . Die Polizeibehörden von Balz sowie die
hiesige Kruninalpvlizei forschen eifrig nach den beiden Gesuchten .

Der ReichstagSabgeordnete a. D. und Kleiderstofffchmmzgler
Günther . Ratsherr und Babnspedileur in R e i d e n b u r g . der
bisher jede Beteiligung an dem Baridenschmuggel zwischen Berlin
und Polen « mer stolzem Hinweis auf lerne ehrenainilrchen Stellungen
abstzilt , hat jetzi ein umfassendes Geständnis abgelegt . Er
unterhielt feil Jahren unlautere Gefchäfisbeziehungen zu der Firma
Baum in Berlin , Lrnienstraße . und der Firma Hendel in
Klawa . Ter Inhaber der erstgenannten Firma ist jetzt ebenfalls
verhaftet worden .

Die Grippe k China . Schanghai , 4, November . ( Reiiter . ) Die
in China hmtchende Grippe richtet namentlich im Jangt ' etale große
Verheerungen an . Ganze Familien sind ausgestorben .
Besonders in den Provinzen Hupe , « nhai und Scheust verläuft die
Krankheit tödlich . _

Lriefkaften der Redaktion .

Dekegraphle 28 . Ihrem Wunsche können wir an dieser' Stelle nicht
' nachkommen , dazu feilt un » der Raum , Vielleicht erhalten Sie die Adresse

bei der doitigrn Vollanstalt , — K. O. 18 . Keinmen Sie zu mtS in die
Sprechstunde , — A. G. CSpentck . SS kann sich in diesem Falle mir um
die Forderung ron kommunalen Steuern bandeln . Bkr wissen nicht , von
welchem Einkommen an in der doriigen Gemeinde Ko« mmia ! steu « rn er -
booen «verde ». Hat Ihre loch ! er ein dementipNt &gndeS Eintommeu , so
ist fie zur Sltueijoirtiwg verpflichtet ; ihr Aller spstst dabei keine Rolle .
— <>. V. BS) . Die Wanenrent « für die . chnrder wird weiter
gezadlt . die WIttvenrrntc «rtsscht bei iSiederverheiraluirg . — X. Da.
— krirgsivitwe 2T . An dl » WemefndcDciuonltintz Ist der Anbmg zu
richien Nur bei besonderer Sedürstigkeil gewährt die KrlegSkindorfp�ide ,
' . sseschiltSstelle WichMlMnstr , Ig . eine eininaf�e Nnter�tzung von SS tR.
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Mos aller Welt .
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Bon Verl . » er Hamstenrrn wurde gestern vormsttag di « 34 Jahr «
äste Fra » Emma Kernrad in ihvec Wohnung in Balz erwürgt .
AI » ihre Angehörigen am Nachmittag heimkehrten , fanden fie die
Frau toi im Zimmer liegen . Es wurde sofort die Polizei de -
nachrichtigt und eingehende Nachforschungen ergaben , daß am Vor -
mittag ein Mann und eine Frau im Ort geivksen waren und auch
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Friedens notwendig ist . Denn daS setzte Stadium soll nichts Te -

ringeres bedeuten , als den Wiedevauflxni der Weltorganisation und
die Herstellung einer neuen Politik , in der ein Bund fneier Nationen
das alte System des Gleichgewichts rivalisierender Mächte ersetzen
soll . Die Durchführung einer so riesenhaften Veränderung , wie
die Einfügung der nationalen Organisationen
in einen übernationalen Mechanismus mutz schwierig
und langwierig sein . Gliicklichcrwsne sind die Schritte , die getan
wenden müssen , wenn es möglich ist , der Art , daß sie nur lang -
sam verwirklicht werden kann . Im aufrichtigen Suchen
riäch der Grundlage für den Bund der freien Nationen und in dem

langsamen Aufrichten dieses Baues müssen wir frei sein von Leiden -

schafren und Kriegsbefiirchtungcn . Schon dadurch , daß wir uns

bemühen , den Weg zu einem besseren Zustand der Welt zu finden .
werden wir einen besseren Zustand herbeiführen .

*

Genf , 4. November . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Northclifss Programm hebt sich in mancher Hinsicht durch matzvolle
Svrache von der chauvinistischen Raserei der Pariser Presse ab .

„ TempS " erklärt , die AbdankungSfraxe sei nebensächlich , so lange ein

deutsches Kaiserreich und ein preutzischcs Königreich existiere . Das

„ Echo de Paris " greift die deutsche Demokratie an , welche immer

kriegerischer werde . Der deutsche Imperialismus bediene sich
Adlers und Renners . Nur die Erneuerung des PartikulariSmuS
sichere Frankreich . Ebenso fordert „ Debats " die Beseitigung der

deutschen Zeniealgewalt und die Einrichtung einer Kon -

fedcration nach Schweizer Muster . Der „ Populaire " pro -
testiert gegen diese Zerstückelungstendenzen ,
welche Tirpibgeist seien , und weist auf das Verschwinden der Idee
der Gesellschaft der Nationen hin . Joühaux klagt in der „ Bataille "
die Geheimpolitik an , welche bei der Entente fortdauere , während
bei den Zentralen die Demolratie obsiege .

Gesterreich
nach öem Wassenstillstand .

Auflösung des Hofstaates .

Aus Wien wird bestätigt , datz die Nachricht von der be -

vorstehenden Auslösung des Hofstaates und der

Entlassung der Garden den Tatsachen entspricht .
Wo kein Hofstaat mehr nötig befunden wird , da ist wahr -

scheinlich auch kein Herrscher mehr da , der ihn braucht . So ist
kein Wunder , datz sich an diese Meldung mit verstärktem Nach -
druck das Gerücht knüpft , „ Kaiser " Karl werde abdanken .

Ganz soweit ist es freilich noch nicht . Aber dem Kaiser
waren die Bedingungen des Waffenstillstandes , den sein jetzt ent -

lassener Minister des Aeutzeren Graf Andrassy mit dem schmäh -
lichen Verrat Deutschlands hatte erkaufen wollen , doch zu de -

mütigend , als datz er ihn mit seinein Namen hätte decken wollen .
Er überlictz dieses undankbare Geschäft seinen Generalen .

In Böhmen herrscht im allgemeinen Ruhe , nur in Aussig
ist es zu argen Plünderungen gekommen . Dagegen herrscht in
den Alpenländern grotze Furcht vor . der disziplinlosen Solda -

teska , die von der Front zurückströmt .
Äni Sonntag sind italienische Land - und Marinetruppen

in Trieft gelandet .
Wien winkt in seiner schweren Ernähnmgskrise ein Hofs -

nungsstrahl . Der ungarische Nationalmt hat dem Vertreter
w hpiitüTipn Nationalrates Gen . Dr . G l lv nh / > a e nSvJfp w -
sproche . . und aucy vre iuerrreler der neutralen Staaren haben ihre
Intervention angetragen .

Tie Isurcht vor der Soldateska « — Friedrich Adler
in der sozialdemokratischen Fraktion .

Wien , 4. November . ( Eigener Drwhtbericht des . Vorwärts " . )
Die Geburtswehen des neuen StaodeS sind dadurch erschwert , datz
sie mit den Todeszuck uugeu Ali - Oesterreichs zusammenfallen . Die

vollsiändige Auflösung der Staatsordnung wird so eine Gefahr
für Deutschö st erreich . In Wien verbreiten einzelne ,
der Partei nicht angehörige Soldaten den Plan , eine Rote Garde

noch russischem Muster zu gründen . Sie haben zwar bei dm

Massen wenig Anhang , gefährden aber doch den ordnungSmähigen
V Uebergang des Heeres im die Gewalt des Staatsrates . Einzelne

Vorkommnisse erzeugten in der Wiener Bevölkerung Panik . So

hietz es , datz im niederösterreichischen Orte Siegmundsherberg « uS

Gefangenenlagern zehntausend gefangene Italiener mit Maschinen -
gewehren plündernd gegen Wien anmarschieren . In Wahrheit sind
nur fünftausend wirklich ausgebrochen und auf Zureden der eigenen
italienischen Obersten wieder zurückgekehrt .

Die magyarischen Soldaten beschlagnahmten Donaudampfer
und fuhren damit gegen Budapest Die Ordnung wurde durch
aus Arbeitern bestehender Bllrgergarde gesickert . Die Haupt .
angst der Wiener und deutschö sie rreichifchen Bevölkerung ist die

Disziplinlosigkeit einzelner . In Wien warteten einzelne Kasernen
nicht bis zu der vom Staatsrat ausgeschriebenen Wahl der Sol -
datenräte , sondern setzten selbständig bereits Soldatenräte ein .
Der Aufruf des Staatsrates fordert zu Disziplin auf . In Vera -

tung steht ein Borschlog , das ganze Wehrsystem umzuändern und
eine Volksmiliz zu schaffen , welche vorläufig auf freiwilliger
Meldung beruht . Damit wurde zunächst wenigstens die Mög -
lichkeit geschaffen , wichtige Objekte wie Pulvermagazine zu be -
wachen , die jetzt infolge wilder Heimkehr dor Frontsoldaten nicht
genügend geschützt sind . Trotz aller Schwierigkeiten aber ist die

Ordnung bisher ungestört . Der Staatsrat tagt in Permanenz .
Friedrich Adler ist in Wien angekommen und erschien iin sozial -
demokratischen Klub , wo er von allen Genossen herzlichst begrützt
wurde .

Umsturz in polen .
Polen ist in schwere innere Wirren verstrickt . Ein Tele -

purum unseres Warschcuier Berichterstatters meldet :

Warschau , 4. November . In der heutigen Minister -

ratSsitzung wurde Pvlen zur Volksrepublik ausgerufen .
Es hat sich eine Volksregirrung gebildet .

Die Umwälzimg ist von dem neuen Kabinett Swiezynski
im Gegensatz zum Regent schaftsrat eingeleitet mor -
den . doch soll sich nach einer unverbürgten Nachricht die Stellung
des R?gentschaftsrates im Laufe von Montagnachmittag etwas

befestigt haben .
Der Kampf um die Freilassung des polnischen Kriegs -

Ministers P i l i u d s k i , der wegen Auflehnung gegen die Okku -

pationsbehördcn in Haft auf der Festung Magöebnrg sitzt , dauert
an . Der Reichskanzler hat seine Freilassung unter der Bedin -

gung gestattet , daß er erkläre , keinen Anschlag gegen die deirtschen
Okkupationsbehörden ausführen zu wollen , und datz der Regent -
schaftsrat die Bürgschaft für die loyale Ausführung dieses Ver -

sprcchens übernehme . Die polnische Regierung verlangt aber
seine bedingungslose Freilassung . »

Entlassung des Kabinetts Swiezynski .
Warschau , 4. November . Der Aufruf des polnischen Mi -

nisterrats über die Bildung einer nationalen Regierung war , wie

gemeldet ohne Wissen des Regentschaftsrates beschlossen und ver -

öffentlicht worden . Wie nun amtlicherseits mitgeteilt wird , hat das

Kabinett Swiezynski heute von feiten des Regentichaftsrates die

Demission erhalten .

5ürst Lülow zur Kaiserfrage .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht

einen längeren Aufsatz des Fürsten Bülow , in dem dieser
für das Verbleiben des Kaisers in seinem Amte eintritt .
Tarin heißt es :

Ich weiß , datz Strömungen sich geltend machen , die einer Ab -

dankung des Kaisers das Wort reden . Ich achte jedermanns

Ueberzeugung . Dieselbe Achtung aber kann für sich in An -

spruch nehmen , wer der gegenteiligen Ansicht ist . Ich spreche nicht
von den Empfindungen , die mich als langjährigen und treuen
Diener der Monarchie erfüllen . Ich denke in diesem Augen -
blick nur an die Nation , an die Gesamtheit des deutschen Volke ? ,

an seine höchsten Lebensinteressen . Uwd die fordern , daß in dieser

schweren Zeit nicht Hader und Zwiespalt in unser Volk getragen
werden , das in seiner tausendjährigen Geschichte mit Kaisertum
und Kaiseridee mg verwachsen ist .

Fürst Bülow äiltzert dann mannigfache Sorgm über die

Folgen einer Abdankung und meint , datz die Verfechter dieses

Vorschlags viel zu gute Patrioten seien , um auf ihm zu be -

stehen . Datz Fürst Bülow die Sozialdemokraten als gute
Patrioten anerkennt , zeigt einen erfmrlichen Wandel der Ge¬

sinnung . Im übrigen ist seine Haltung selbstverständlich ,
denn er ist der gefürstete Hauptträger des alten Systems , hat
in uferloser Welt - und Flottenpolitik geschwärmt und den
inneren Fortschritt bekämpft . Aber der Mann , der einst den

Platz an der Sonne forderte , ist heute selber ein Mann im

Schatten und sein Ausspruch : „ In Preußen der König voran ,
Preußen in Deutschland voran , Deutschland in der Welt
voran ! " — ach, was ist aus ihm geworden ?

Unruhen in Kiel .
Ein blutiger Zusammenstost .

Lkiel , 4. November , ( ©ig . Drahtbericht des „ Vorwärts " . )
In Kiel haben am Sonntag erhebliche Unruhen stattgefunden ,
über deren Perlauf die „ Schleswig - Holsteinische Volksztg . "
vom Montag berichtet :

Auf fccin großen Exerzierplatz sind gestern abend 3000 Personen ,
vorwiegend Matrosen , versammelt gewesen . Von ver -

schiefcenm Rednern wurde dazu aufgefordert , di « gefangenen
Kameraden zu befreien . Ein ArJbeiterstihrer , der auf die

heute nachmittag stattfindende VertraueuSmännerversammkung
hinwies und zur Besonnenheit mahnte , wurde durch erregte Zu -

rufe überschrien . Matrosen drangen in die Kaserne der Wald -
w i e s e ein und ermöglichten es den dort zurückgehaltenen Ntarrvsen ,
ihnen zu folgen . Als der Zug in der BrunSwiger Siratz « Ecke

Karlstratze angelangt war , traf er auf eine Stratzenab -
sperrung von etwa 48 Maaten und ApplAanten . die von einem

Leutnant befehligt wurden . Auf daS Kvmmando des Leutnants

wurden Salven gegen die vorrückende Menge abgeschossen . Zuerst
waren es Platzpatronen , da ? ztveitemal aber wurde scharf

p uufc * wie wir bö� - n 23 Ver .
wnndete , darunter Kinder und Frauen . Nrxh bis in die Stacht
hinein standen in den Straßen von Kiel um da ? Gefängnis herum
Abteilungen neben zufainmengeftellten Gewehren . — Die Zensur¬
stelle gibt an , datz der befehlende Offizier an die Menge dreimal

die Aufforderung richtete , auseinanderzugehen , und datz dann erst
der Befehl zum Schietzen erfolgte .

Di « Unruhen sind auf das Gerücht zurückzuführen , die

Seeoffiziere seien mit der Friedenspolitik der Regie -
rung nicht einverstanden uyd beabsichtigen , ihnen zuwider
z u handeln , was von amtlicher SÄte auf das Allereni -

schiedenste bestritten wird .
Unter der Ueberschrift „ Es wird Wandel geschaffen " schreibt

unser Kieler Parteiorgan in der gleichen Nummer :
Die bedauerlichen Vorgänge in Kiel haben unS veranlaßt ,

sofort einen Vertreter nach Berlin zu entsenden . Gcn .
Kürbi « hat heute früh mit der Regierung verhandelt . Er

trifft abends wieder in 5fiel ein , und dann wird gehandelt und
Wandel geschaffen werden . Gen . Ebert hat keinen

Zweifel mehr darüber gelassen , was ja von vornherein feststand ,
datz die Partei jede nutzlose Fortführung des

Kampfes ablehnt . Sie bittet , angesichts der gegentoärtigcn
innerpolitischen Lage und des entschlossenen Willens der Re -

gierunK einzugreifen , dringend , datz die Arbeiter in den Be -

trieben bleiben .

Die Vorgänge sind zweifellos sehr ernster Natur . Die Ne -

gierung wird eingehend zu prüfen haben , wie weit die ausführen -
den Organe in Kiel eine Verantwortung für das tief bedauerliche

Blutvergießen trifft . Schuldige müssen sofort zur Rechenschaft
gezogen werden .

_ _

Demonstrationen üer Unabhängigen
in München unö Stuttgart .
Haftentlassung dreier Inhaftierter .

Am 3. November fand auf der Theresienwiese bei München

auf Einladung der 11. S . P . D. eine Friedensdemonstration statt ,

nach deren Schluß eine größere Menschenmenge sich nach dem

Untersuchungsgefängnis S t a d e l h e i m begab , wo sie durch eine

Abordnung die Freilassung von drei in Untersuchungshaft befind -

lichen Parteigenossen fordert » Der Abordnung wurde mitgeteilt ,
daß die Freilassung nur vom Oberreichsanwalt in Leipzig verfügt
werden könne , und datz bei diesem bereits hierauf abzielende
Schrirte unternommen seien . Nachdem dies den Versammelten

durch ihre Sprecher mitgeteilt worden war . zogen sie in der Rick -

tung gegen die Stadt ab . Gegen Abend traf die zustimmende Er -

klärung des Oberreichsanwalt ein . worauf die drei Inhaftierten
sofort auf freien Fuß gesetzt wurden .

Auch in Stuttgart veranstalteten die Unabhängigen eine Frie -
densdemonstration , über die ein hiesiges Abendblatt in gewaltig
überireibender Weise berichtet , indem es ssie als eine gewaltige
bolschewistische Aktion hinstellt . Nach genauen Informationen
verlief die Sache sehr ruhig : Die Demonstranten begaben sich
in geordnetem Zuge vor das Ministerium des Innern , wo eine

Deputatton von dem Mini st er empfangen wurde . Ihr
wurde erklärt , datz die sozialen und wirtschaftlichen Beschwerden
einer umfassenden Nachprüfung werden unterzogen werden , daß
die revolutionären Forderungen aber nicht diskutiert werden kön -
nen . Gröbere Ausschreitungen werden nicht gemeldet , die Polizei
brauchte kaum einzugreifen . — Auch die Nachricht von einem Streik
bei der Firma Bosch ist unrichtig . j

Die Neuorönung in Clsaß - Lothringen .
Aus S t r a tz bu rg »wird amtlich unter dem 4. November

gemeldet : Der Statthalter und der Staatssekretär sind gestern
nach zweitägigem Ausenthalt in Berlin wieder in Strasburg ein -

getroffen . In Besprechungen mit dem Reichskanzler und sämt -
lichen Staatssekretären des Reiches haben sie über die derzeitige
Lage eingehend berichtet und dabei betont , daß ihre Person einer

Neuordnung der Dinge nicht hindernd im Wege
st e h e n werde . Die Reichsleitung versicherte den Statthalter
und den Staatssekretären ihres vollsten Vertrauens und bat sie,
im Amte zu bleiben . Die Ernennung der Umerstaatssekvetär ?
wird in den nächsten Tagen erfolgen .

Das neue Ministerium in Sapern .
Parlamentarische Minister mit und ohne Portefeuille .

Nach den Vereinbarungen der Parteien wird sich das kommende

Ministerium voraussichtlich wie folgt zusammensetzen , Vorsitz und

Aeutzeres v. D a n d l ( wie bisher ) , Inneres v. Brettreich ( wie
bisher ) , Kultus v. K n i l l i n g ( wie bisher ) , Krieg v. H a l l i n g -
rat ( wie bisher ) , Finanzen Abgeordneter Speck ( Zentrum ) , Justiz
Abgeordneter Dr . v. Casselmann ( Liberal ) , Verkehr Abge -
ordneter Frank ( Zentrum ) . Die bisherigen Minister v. Bräu -

ning ( Finanzen ) , v. Thielemann ( Justiz ) ' und v. Seidlein ( Per -

kehr ) scheiden also aus . DaS neu zu bildende Ministerium für

soziale Fürsorge , dem die toett verzive igten Gebiete der Arbeiter -

Verhältnisse , der Fabrik - und GewerbeinspÄiion , der sozialen Ver -

sicherung , des Wohnungswesens usw . übertragen werden sollen , wird

ein Sozialdemokrat ( vermutlich Genosse Abg . S e g i h) übernehmen ,

Außerdem werden noch vier parlamentarische M in ister

ohne Portefeuille und einige Staatsräte ( Staatssekretäre )
ans den Reihen der Laiifc tagsabgeordneten ernannt werden . Die

Bestimmung des LandtagSivahlgesetzeS , datz ein Abgeordneter , der

eine Anstellung oder Beförderung im Reichs - oder Staatsdienst an -

nimmt , sein Mandat verliert , wirfc aufgehoben .

In der nächsten Woche wird dann in der Abgeordnetenkammer
di « allgemein « politische Aussprache bereits vor der neugebildeten

Regierung gepflogen werden .
_

Graf v . Schweein - Loewitz gestorben .
Der Präsident des Abgeordnetenhauses , Graf Axel Tammo

v. Schwerin - Löwitz ist am Montagnachmittag um 4 Uhr

seinen Leiden erlegen .
Der Verstorbene gehörte dem Abgeordnetenhause fett 1887 als

Veqtreter des Wahlkreises AnKam - Dem - min an . Mitglied des

Reichstages war er seit einem Viertcljahrhundevt , zivei Jahre hin -

durch auch Präsident . Der Vorsitz des Abgeordnetenhauses wurde

ihm im Jahre 1Lt2 übertragen . Seine Amtsführung war besser

als die mancher seiner Vorgänger , namentlich des gleichfalls vor

kurzem verstorbenen Jordan V. Kröcher , wozu allerdings nicht sehr
viel gehörte . Politisch war der Graf v. Schlverin einer der un -

entwegtesten Repräsentanten des agrarischen Junkertums ,
in landwirtschaftlichen Vereinen spielte er eine grotze Roll «. Er

gehörte zu den Männern , die bis vor kurzem in Wahrheit die

Herren Deutschlands waren , den Sturz seiner Klasse hat er nur

um wenige Tage überlebt . Die er geliebt hat , mögen um ihn

weinen .

Der heldenhafte Kriegslieferant .
Geheimrat Tnieberg fabriziert „ mit Lebensgefahr " .

Ä) er Wey . oiepecumgoiut o>,r tu t/ti . >pwtT«- »r - �! . . . .

der Hauptberater Ludendorffs bezeichnet wurde , sendet
dem . Lokal - Anzeiger " eine längere Zuschrift , in der folgender Ab -

satz der gesamten Mitwelt bekannt zu werden verdient :

Mau macht aus mir einen Kriegsindnstriellm und meint
damit : der Krieg habe mir persönlich Vorteile gebracht . DaS ist
nicht der Fall . Tatsächlich habe ich, der vaterländischen Not

gehorchend , wie es eines jeden Deutschen verdammte Pflicht
und Schuldigkeit war und noch ist , in diesem Kriege mein bestes
Können und Wissen eingesetzt , um mit den Mitteln der mir an -
vertrauten Friedensfabrik trotz der damit verbundenen

Lebensgefahr , dem Munitionsmaugel abzuhelfen .
Was sagt man zu diesem Heldenmut eines Kriegslieferanten !

Während 18 Millionen Drückeberger an der Front in sicheren

Schützengräben und Granatlöchern Unterschlupf gefunden haben
und dort ein Schlemmerleben führen , fabriziert der heldenhafte
Geheimrat Dulsberg daheim „ mit Lebensgefahr " Granaten . Dabei

hat 4r sogar noch das Opfer auf sich genommen , Geld zu ver -

dienen ! Gottlob , daß Herr Duisburg selber seinen Kriegsgewinnler -

Heldenmut preist , sonst hätte die Webt am Ende gar nicht er -

sichren , wer der eigentliche Held des Weltkrieges ist .

Keim und Krupp . Der Wehr , und FlottenbereinSgeneral Keim
verteidigt sich in einer langen Erklärung gegen den Vorwurf , für
seine alldeutsche Tätgleit von Krupp besoldet worden zu sein . Das
Ganze ist ein jämmerliches VeclegenheitSgeswmmel . Durch den
Zuschuß Krupps an die von Keim herausgegebenen „ Jahrbücher "
sei — deren Unabhängigkeit voll aufrecht erhalten worden ! Im
übrigen habe Krupp an Keim alles Geld nur zu patriotischen
Zivecker . gegeben ! Diese Ausflüchte sind würd ' g eines Mannes .
der noch im November schrieb , der österreichische Zusammenbruch
könne Deutschland militärisch nur nützen .

Tie Aaländer an Wilson . Stockholm , 4. November . Laut
„ Socialdemokraten " beabsichtigen die Aaländer sich an den Präsi -
deuten Wilson zu wenden mit der Bits , dak die Forderung der

Aaländer , selbst ihr Los zu bestimmen , auf der Friedenskonferenz
Beachrung finden möge .

Feindliche Luftangriffe auf offene deutsche Stildte . Gegen
weit ao vom Kampfgebiete liegende Städte in Baden und in der
Pfalz sind in der Nacht vom 28. bis 38 . Oktober zablreiche feind -
liche Geschwader angesetzt worden . Durch Flugabwehrkanonen wur -
den sie zumeist gezwungen , ihre Bomben wahllos in der weiteren
Umgebung der Städte auf freies Feld abzuwerfen . Auch der Bade -
ort Dürkheim in der Psalz wurde heimgesucht .

Lekte NackriÄtcn .
Besetzung Trieft durch die Jatlieuer .

Basel , 4. November . Die „ Ageucia Stefan ! " berichtet auZ
Rom : Unsere Truppen besetzten Trient und landeten in Trieft . Die
italieniiche Tr kolore weht auf dem Schlosse von Bouconfiglio im
Gebiete von San Giuste . Die Kavalleriespitzen zogen in Ndine
ein . In Rom werden die Glocken des Monte ViUorio und des

KapiWls geläutet .

Ein Denkmal der Reaktion gestürzt .
Budapest , 4. November . Gestern haben einige Arbeiter mit Zu¬

stimmung des Nationalrats die in der hiesigen Kadettenschule unter¬

gebrachte über 488 Doppelzentner wiegende Kupfcrstatue des Gc -
nerals Hentzi , welche den Sieg Oesterreichs über Ungarn im Jahre
1843 versinnbildlicht und früher vor der Königsburg stand , voll¬
kommen zerstört .



SewerkschofisbeoMM
Verbanöstag öer HursauangefteUten .

Im Saale „ Nlt - Bcrlm " wurde am gestriqen Sonata « ; der
VerbaudZtag mit einer Rede des ersten Vorschenden Giebel
cioffnci . SegrüMunsreden dielten Krüger als Vorsitzender der
Ortsgruppe Groß - Berlia und Auffhäuser als Vorsitzender
der ? ! rbeitsgemei ! rschaft freier Kngestellteuverbände . In den Rc -
den tom unter anderem die E « Wartung zum Ausdruck , daß die
Volksrcgrerung Deutfäxlandd , der auch der zweite Verbandsvor -
sitzende Bauer angehört , die Interessen der breiten VoltZschich -
tcn in iocitestcm Matze fördern werde und daß dabei auch die
Wünsche der Angesteltten ersülit werden mögen .

Sie Leitung des VerbandStagcs wurde Giebel , Bauer
und B u ra e m e i st e r übertragen .

Den Geschäftsbericht saus dgm wir in der Sonnabend -
nummer das , Wesentlichste mitteilten ) erstattete der Vorsitzende
G i e b e l. Gr gab eine Darstellung der durch die Tätigkeit des
Verbandes erreichten Gehaltsaufbesserungen und betonte , daß
diese lediglich dem Erstarken des gewerkschaftlichen
G e d a n k e n s unter den Bnreauangestellten z » �danken sind .
Ferner wies der Redner auf die starke Entwicklung der Mitglieder -
zabl hin , die sich seit tölZ rnn 70 Proz . vermehrt hat . Di « Ent -
Wicklung der Bcrhältntffe habe gezeigt , daß die Politik , welche die
Geiverrschaften ioährend des Krieges betrieben haben , die
richtige sei .

Hierauf solchen kurze Berichte des Redakteur « der Verbands -
Zeitung und des AuSschußvorsitzenden .

Der Geschäftsbericht rief ein « auSgedebnte Debatte hervor .
B n r k i r z a k » Berlin verurteilte den Anschluß der Gewerkschaften
an den BälkSbunjz für Freiheit uisi » Vaterland . — G r t e s - Verlin
kritisierte den Vorstand , weil er die Interessen der Krankenkassen -
angestellten nicht gefördert habe . — B a r t h e l - Ehemnitz und V o l -
q u a r s Hav ' . bnvg Helten scharfe Reden gegen die Kriegspolitik
der Gewerkschaften wie überhaupt gegen die Politik des 4, August .
Auch das Zusammenarbeiten mit den Gowerkschafieu der gegne -
rischen Richtungen sei vom Standpunkt der Arbeiterinieressen zu
berunetlen .

Bauer trat diesen Rednern in längeren AuSführnngen ent -
gegen . Vtnm in den Kriegsfahren erheblich « Vorteile für die
Arbeiter herausz » h » kt werden konnten , so sei das nur möglich ge -
Wesen durch das Zusirmmenarlretzten der Gewerkschaften aller Rich -
tungen . Da « Fusam - m enge den aller Gewerkschaften werde so lange
wie möglich ansreckterbalten wenden . Der Volksbund für Frei -
Heft und Vaterland sei den alldeutich - annexionisttschon Bestrebungen
mit aller Schärfe entgegengetreten . Seine Unterstützung durch die
Gewerkschaften sei also berechtigt . Wenn hier die Zustimmung der
Ärbeitervertreter zum Hilssdienstgesetz kritisiert wurde , so sei zu
sagen , daß eS den Arbeitern ohne daS . Hilfsd - enstgesetz erheblich
schlechter gegangen Iväre . Durch die SchltchtungSinsianzen deS
ftüssdi - wstge setze « hätten doch die Arbeiter manche Verbesserungen
ihrer Lohn - und Arbeitsverhältnisse durchsetzen können . Die Politik
des 4. August sei nicht zusammengebrochen . Im Gegenteil , die Ab -
lckjvung der LanideLverteidigung würde unz in ein « furchtbare Lage
gebracht T/sbcn .

Sm sibeige « erstreckte sich die Debatte messt aus die rein ge -
werksctaftlnche und geschäftliche TAtigkeft des Vorstandes , Der
in dieker Hinsicht geübten Kritik trat Giebel in einem längeren
Schlußwort entgegen .

Mit allen gegen vier Stimmen wmde folgender
Antrag ang « non ! inen :

Der Verbandstcig billigt die fmltnng des Verbondsvorstan -
dr ? in der Frage der LandeSvrrtcidiaung rind rrift die Kollegen -
schaft ans zur Bildung einer geschlossenen einbeiklichen Kämpft « .
front in der jetzigen schweren Feit deZ deutschen Volkes . Die
Umgestaltung Deutschlands zu einem demokratischen
V o I k S st a a t erfordert die tätige gewerkschaftliche und politische
Mtrarbeik a - ra » ? i ?er Angelft sitzen , Vcrnir « mm st « ,l «ch oie ' . ynen

H- bsilftende Stell " na im Volksganzen Schäften .
Einstimmige Annahme fand ein Antrag , der die Auf -

heb n na de « preußischen Ministerialerlasse ? kor -
dert , der den anaesstellien Beamten der Krankenkassen die Rechte und

Pflichten der Gemetndebeamten überträgt .
Ein anderer aftichsalls angenommener� Antrag beanfiraai den

Vorstand , die am Kriege teilnehmenden Mitglieder bei der Demo -
bilistitieni durch ein Flugblatt über dft Tätigkeit de ? Perlxtndes
während de ? Krieges - a- . ifti - klärcn nnld kein Aw' enmerk » u richten
auf die Gewinnung deV in Bureanbetriebrn beschäftigten Kw i e g s -

beschädigten .
»

Am Montag trat der Verbands - tag in die Statu ken -

berat ung ein . Der V» « bemd svorstzr nd l - ocrn trogt ein « Erhöhung
der Beträgt und Stafftlung detiellljen nach dem Einkommen , «ine

Anfbeiftrung der Unterstützungssatze und verschiedene oroani -

sator - gche A - nidemmgen , die auf den inneren Aus - bcni des Per -
bandes gertzstet sind . A�ub aus den Kreisen der Mitglieder liegen

zu dsesem Nur - kte eine Reihe von Anträgen vor . Räch einer an ? -

ged ! >>«ten Gmeraldebatt « wurden sämtliche Anträge einer Kam -

Mission zur Beratung überwiesen .
Funi foloenlden P ? mkt der Tagesordnung : Die Neurege -

lnnz der Gebälter als Kriegsfolge , führte der Refe -
rent K r ü ge r - Berlin aus : Die Cin4ommcnsvorhältniss « der

Bur?«>ua >nstesftlltz : n seisn während des Krieges weit
�

hinter den

Kosten der LeSenShaltung zurückgeblieben . Zahlreiche Berufs -

gruppen , so die Angestellten bei staatlichen und städtischen Bebör -

den , bei Krcmkenkasftn , Berufsgenosienichasten usw . beziehen fast

ohne Ausnahme noch unveränderte FriedenSgebälter . Austbesserun »

gen deS EinftmunenS seien fast auSichli östlich in Form von Teue -

runpSzulagen für die Krieg ? - e - t oder höchstens bis drei Monate

nach FriodenSsclstiiß gewährt . Es bestehe die große Gefahr , daß die

Arbeitgeber bei dem nach dem Kriege eiirtrcSenden größeren An -

gebot von Arbeitskräften , die TerwrungSzntagen ohne Rücksicht auf
die «nihaft »nde Teuerung zu - rückziehen werden . Es sei deshalb zu

fondern , daß Teuerun�tlaaen ohne Verstän - diguiAt zwischen Ar -

b«4tqeber und Angeftektten weder entzogen noch herabgesetzt �weiden
dürfen . Falls solch-? V- crftindjsp - . ng nicht erreicht werde , müsse ein

paritätischer SckKckstumgÄausschuß entscheiden . Da die Kosten der

Lebenshaltung nie wieder auf den FriedcnSstand zurückgeben
werden , sei «ine erchebsiche Erhöhung der Gehälter zur Mlösung
. der ? wK- n . n >gs zwingen iinbe - dingt notwendig . Das Bessreben . an ?

bevö ? kermig » posi iischen Gründen den ledigen Angestellten geringere
Gehälter zu zabien als den Vercheiroteten , seien zurückzuweisen .
Bei der GebaftSerhähung seien v' cht die Friedensgebälter als

Grundlage anzunchn - en , sondern ss« sei den tatsächlichen wirt -

scha - srlichen verbältnissrn an - npollen und tariflich festzulegen .
Eine Reftsufton . dft nach der AuSsvrnche ein ' timmia angenom -

mm wurde , stellt in lührreinst mmung mit den Ausführungen de ?

Nesermiten soften ! «- Grundsätze für die Neuregelung
der Gehälter au ? :

l . Angemessene Grumbgebätter . die eS den lcdigen Angestell¬
ten errnögl - chen . in nicht zu spätem Lcibensaiter eine Ehe einz - u-

gehen .
2. Mindestens säbrliche Gehaltszulagen , die in den ersten

Jahren höher sind als in den späteren , um den ' Erfordernissen
der vermehrten ' Ausgaben der Kindererzftbung Rechnung zu

tragen , Erreichung des um mindestens öll Proz . über dem Ast -

fängsgeftcht siebenden HöckisigehaltS in höckistens l2 Jaiiren .
' 8 Kewäbrung eine « WobnungSaelldzuschusses , welcher für

Perhsiratete htzher »»Lnfetzen ist atS für Letzte .
4. Fite männlich « nnd wsitziiche AngsstelU « gleichen Lohn für

gleiche Arbeitsleistung .
Bei Krieg ? be schadigien volle Bezahlung ihrer Arbeits -

leistu - ng ohne Anrechnung der Rente .

Neber Ilebergangswirtschaft und Sozial -

Politik ressnserft Kühne - Haurfmeg . Er vertrat im allge -
wewen die in dies « Hinsicht von den Gewvrfschaftsn anfgesteltten

Die TlngcsteNtcn der KriegSmctakl - Mt . - Ges . Berlin

Potsdamer Slraße 10/11 , beschäiligen sich am Mittwoch , S. No¬
vember , um 5 Uhr , in einer Versammlung im Weinbaus Rhein -
gold , Bellevuestraße , mit folgender Tagesordnung : Bericht über
die Berhandlungen mit dem Schiedsgericht und Schiedsspruch .
Beratungen über weitere notwendige Forderungen . An dieser
Sitzung nehmen die Angestcllren - Ausschüsse aller ZkriegSgesellschaften
Groß - Bcrlins teil .

Forderungen der Nnshilfsangcstellten der Reichsbank .

In einer stark besuchten Versammlung der bei der Reichs dank
beschäftigten Aushilssangestellten wurde gestern abend lebhaft dar -
über geklagt , daß die Gehälter für die heutigen Verhältnisse
viel zu niedrig seien und daß Ueberstunden regelmäßig und in
so großem Maße gemacht werden müssen , daß eine so ausgedehnte
Arbeftsleistung über die Kräfte der Angestellten gebt . Wegen der
Neberstundenbezahlung habe es bis in die letzte Zeit
große Schwierigkeiten gegeben . Auch jetzt noch müsse in der Regel
eine �Uebcrsttlnde ohne Bezahlung geleistet werben . Die iSgliche
Arbeitszeit fe ; eine si eben stünd ige , aber erst die Zeit nach der achten
Stunde würde als Ueberzeitarbeit bezahlt . Di « Versammlung
beschloß einstimmig , dem Direktorium folgende Forderungen ein -
zureichen :

„ Erhöhung der Gehälter bis 200 M. um 30 Pi - oz. , über 200 M.
um 25 Proz, , Bezahlung der lleberstnnden kür männlieb « H- lss -
kräftc mit 8 M. , für weibliche mit 2,50 M. Die Teuerungszulagen
uns Weihnachtsgratisikattonen sind den Hilfskräften in gleicher
Höhe zu geioäbren wie sie dft Beamten erhalten . Es soll ein
Ä- ngestelltenausschuß gewählt werden /

DaS KoalitionSrecht der Arbeiter scheint bei dem P o t S -
damer Magistrat i-n niedrigem Kurs zu stehen . Di « in ihrer
Mehrzahl dem Deutschen Transportarbeiterverband angehörenden
Angestellten der städtischen Straßen - babn hatten in einer Betrieb ? -
versammlu - ng Klagen darüber geführt , baß ein « bereits seit Wai

ennge reichte Lohnsordemiing nicht so erledigt worden sei , wie eS die

jetzigen Verhältniss « erforderten .
Die Angestellten verlangten nun vom A rbeitevauSschuß , er

möge die Hilfe des Verbandes in Anspruch nehmen . Der Obmanm
kam diesem Verlangen nach . Damit zog sich derselbe jedoch die

Mißgunst der Tinoktion zu . Sie kam zum Ausdruck aus Anlaß
eines Beschlusses der organisierten Schaffner , für die Zukunft das
recht spärlich fließend « Trinkgeld nicht mebr mit den unorgani -
sie nie n Fahrern zu teilen . Kurz , nachdem di « letzteren sich wegen
dieses Beschlnsses beschwerdeführend an die Direktion gewandt ,
wurde eine Arbeiterausschußsitzung einberufen , in der dem Ob -
mann Vorwürfe gemacht wurden , daß er das Vertrauen der Direk¬
tion mißbraucht , das . Einschleichen " der Organisation in den Be -
trieb der Direktion nicht gemekdet nmd den Beschluß bezüglich de «

Trinkgeldes nicht liihibiert habe . Unter Zustimmung des Ober -
bürgerme - isters Voßberg wurde der mißliebig « Obmann gekündigt .
Gleichgeitig wurde jedoch erklärt , daß gegen den Anschluß an den
Verband Emwendungen nicht erhoben würben . Die Angestellten
erhoben jedoch gegen dieses Vorgehen gegen den Obmann schärfsten
Protest . Eine ani 29. Oktober stattgehabt « Versammlung der An¬

gestellten er klönte ihr « Solidarität mit dein Obmann und beanf -
tragt « den TranSPortarbeite - rverband , sofort Schnitte zur Zurück -
na - hine der - Kündigung einzuleiten . Nach mehrmaligen Beratungen
einer Kommission un,d dem OrganisationSvertreter wurde bei der
Direktion die Zurückziehung der Kündigung des Obmannes durch -
gesetzt . Dem Wunsch , den Obmann durch einen anderen zu er -
setzen , weil gegen ihn ja doch ein « gewisse Animosität bestände ,
würbe mit dem Hinweis begegnet , daß diese Angelegenheiit lediglich
die Angestellten angehe .

Das Beispiel zeigt den Angestellten der Straßenbahn wieder
einmal , daß nur eine strafft Organisation sich gegen arbeitorftind -
licht Bestrebungen erfolgreich zur Wehr setzen kann . Der Pols -
damer Manistrot sollft cck�r auch wissen , das , ejn « so bewegte Zeit
vormarzliche Itiaßnahme - n ' nicht vertrat .

partelnochrichten .
Spartakus für Einigkeit !

Die Bremer „ArbetU - rpolitik " kommt ,n ibrer neuesten Nummer
auf den Artikel de « . Vorwärts " vom ö. Ottober zurück , der

zur Einstellung des unnützen Hader « zwischen den Arbeitern auf -
forderte , und bemerkt zu ihm :

. Wenn w l r nun eine Wiedervereinigung der beiden sozial -
demokratischen Parteien zur . alten , starken deutschen Sozialdemo -
kralie " gutheißen und heglückwünslben , so lediglich deshalb , wett
diese Wtcdcrveremigung noiwendta ist im Interesse der politischen
Klarhell , weil dadurch dem deutschen Prolelaiiar der Beweis er¬
bracht wird , daß leine prinzipiellen Mciiiungsverschicdeiiheitcn inner -
halb dieser beiden Richtungen destanden haben . Ost und klar haben
wir i » dieftn Spalten den Beweis erbracht , daß in allen cntschei «
dendrn politischen Fragen beide Parteien eines Sinnes sind .

Darum laßt unter Euch Ihr gleichgestnnlen Brüder , alles

. unnütz Erinnern und vergeblichen Streit begraben sein , damit das

Proletariat erkennt , wo seine Feinde stehen und seine letzten Kon -

scquenzen daraus ziehen kann . "
Die . Arbciterpplitik " bestätigt nur unsere oft ausgesprochene

Behauptung , daß die Verwischung der grundsätzlichen Gegeniätze
zwischen Unabhängigen und Spartalusleuten eine an der Arbeiter -
klasse verübte U n e h r 1 1 ck v- e i I ist . Käme eS so, wie die . Arbeiter -
poliiil " wünscht , so würde SN? Proletariat sehr bald erkennen , daß
hinter . Spartakus " nichts steht , und daS wäre allerdings ein

Segen . _

KSntgSderg und Danzig treu zur Partei !

In zwei gewaltigen Massenversammlungen sprach sich die Ar -

boiterschaft von Königsberg und Danzig einmütig für die

Politik der Partei und gegen alle bobchewisstschen Pnischversuche

aus . In Königsberg war das größte Lokal der Stadt , die

Börse , schon lange vor Beginn der Versammlung überfüllt , so daß

eS polizeilich abgesperrt werden mußte . 2000 —3000 Personen

standen in drangvoll fürchterlicher Enge , weil über 1000 mußten
unverrrchteter Sache wieder umkehren . Trotzdem sehr viele

bisher . Unabhängige " in der Versammlung waien und obwohl

unbedingte Redefreiheit zugcficbcri war , nahm nach dem zwei -

stllndigeu Reftrai deS Genossen L >nd : agsabgeoldneien H a e n i >' ch

niemand das Wort und gegen eine einzige Stimme

wuid » eine im Sinne des ReftraiS aehollene Rc vlution unter ge¬

waltigen ZustiminilngStundgebungen angenommen .
DaS gleiche Ergebnis harte eine tags darauf in Danzig

abgebatiene Ver ' ammtung , in der gleichiallS Genosse

Haeiriich sprach . Auch hier war die Versimmlung übersülll .

Aber die . Unabhäiiftigen " haben unier dem E ndruck der Eicigniss ?
der letzten Wochen in der Arbetterschasl so sehr an Boden verloren ,

daß diesmal niemand den Versuch wogen konnte , dieie Ver > amm -

lung ebenio zu sprengen , wie die Herrschaften es - noch vor

einigen Monaten — unier Adolf Hofsmann « Führung —

im gleichen L- kal mit der belanutcn Hirsch - Versanunlung leider mit

Erkolg Mm konnten .

Da Königsberg und Danzig bisher akS . Hoch -

bürgen " der Unabhängigen galten , so sind Verlaus

und Ergebnis dieser letzten Massenversammlungen ganz
besonder « bemerkenswert . UebrigcnS nehmen in

diesen letzten Wochen sowohl in Ostpreußen wie auch in West -

preußen unsere Partei org » nhfat » om! n ebenso gewattlg an Mit -

gliedern zu. wie unsere Parterblitter au Abonnenten .

? nöustrie unö kanöel .
Die österreichischen Börsen in den RevolntiouStagen .

Die Ereignisse der vergangenen Woche übten aus die Wiener
Börse nur geringen E- nfluß aus . An den ersten beiden Tagen der

vorigen Woche war die Börse überwiegend schwach , an den beiden

folgenden befestigte sie sich. Am Freitag und Sonnabend waren
keine Börsentage . Im allgemeinen war die Tendenz ichwach für
jene Wertpapiere , welche durch die Auflösung der Monarchie in

Neügebilde unmittelbar geschädigt werden , wie Slaatspapiere
und Bankaklien , während I n d u st r i e p a p i e r e als ge -
sicherte KavItalSanlage größtenteils Hobe Kurse erhielten .

Die Altten der böhmischen Banken , darunter auch die
einzige deutich - böhmiiche Bank , die in Prag ihren Sitz hat , er -
langten weitere Kurssteigerungen . SchlffahrtSaktien waren
im allgemeinen fest , ausgenommen Lloyd , die weiter um hundert «
dreißig Kronen fielen , offenbar im Zusammenhang mit Nachrichten ,
daß die drei in Cbina befindlichen Dampfer der Gesellschaft den
Engländern als gute Priie zuerkannt worden seien .

Im Gegensatz zu den österreichischen Fndustrieaktien . bei denen
Kurssteigerungen überwogen , sind ungarische zumeist schwächer
geworden , ausgenommen ungarische Kohlenbeigbaugesellichast , die
um 140 Kroneii stieg .

Die Folge der jüngsten Umwälzungen ist . daß die Prager Böl se
durch ibre Leitung inzwischen anS deutschen in tschechische Hände
überging und wieder o' fizlell eröffnet wird .

Auch die Wiener Börsenkammer beschloß , von dieser Woche an
ein Kursblatt , weiiii auch oerlürzt , auszugeben .

Die Banknotenklemme der Voiwocke milderte sich er «
hr blich ; der Andrang an die Schalter der Wiener Banken , der
übrigens nicht im einftrnleslcn einem Run glich , hat aufgehört .
Die Kassenscheine der Oesterreichisch - Ungarischen Bank zusammen mit
den Wiener Kassenscheinen und den neuen Banknoten schufen volle
Beruhigung , ein Zeichen , wie ruhig und abwartend sich das Publikum
trotz aller Besorgnisse verhält .

Krnistler - Cheater .
Grotesken von Kurt Götz .

Bon der üblichen Ersatzroare , mit welcher die Bühnend » rskt >ionen
während der Kriegszeft dem Amnftmentsbedürsmsse ihres Pnbli -
funrS nachzukommen bestrebt waren , stechen die jetzt im Künstler -
Theater herausgebrachten , von dessen Enfemblemitglied Götz ver -
faßten Schnurren - sehr erfreulict , ab . Wie der Schauspieler Götz in
Stücken grotesk - phantastischer Prägung ( zu «» Beispiel in Thaddäus
Rittners „ Wölfin " ) durch eine verblüffende Tresstsiefterbeit der Mimik
aus den gewagtesten Einfällen seine besten Triimpft herausholt ,
ebenso hat er als Auwr in dem Genre etwas VerWiiffendes , Die
Ilrimöglichl orten , die er reichlichst - auftischt , haben nicht daS Mindeste
von jener pom Neben Getzwimgewbeit . mit der sich Dutzcnv « Lust -
spielfa >bvtkanteri beim Stocken der HatllWung aus solchem Wege
weiterzuhelfen suchen ; sie fließen au ? eilMm zwanglos freien Heber -
mut , der auch dann , wenn er alles auf den Kopf stellt , nicht selber
sinnlos wird . Ter drolligen Verkebrurrg sind überall noch so viel

scharfsichtige Beobachtungen beigemischt , daß der Zuschauer von dem

leidigen Nachgeschmack der Leere , der glatten Schwankgeschichtcn
folgt , verschont bleibt .

Die Unzuverlässigkeiftn der gegenwärtigen häuslichen Nacht »

beleuchtung bilden im ersten Stückchen , das diesen Namen

führt , ein ersindenftb auSaen - bk ? » Beoftitmattp für nächtft - - >ft

KünstlerdiSkussionen . Weder der Schauspieler , der den Herrn Direk -
wr und den glatzköpfigen Prem - ierenidichter zu sich nach Hause

schleppt , und natürlich erst recht der Dichter selber kommen gegen -
über der Au tcn ' den Rebseligleit de ? Bübnenberrfck ' ers , den A d n l -
b c r t mit dem Ton höchst komi - scher Krakeelsucht gab , zum Worte .
Ueberwält grub wirkte Erich Walter in der Geistererscheinung
eines v erwogenen jugendlichen Heldenspielcrs , den man nach einer
der häufigen BeteuchtungSunterbrechungen plötzlich inmitten des
Konrsiviums sitzen steht . — Das zwei - te Stückchen Lohengrii »
— in einigen Zügen der Situation und Satire an MirbeauS kecken
. Dieb " erinnernd — spinnt allerhand sarkastische Parallelen zwischen
dem Großspc kulanten - und dem Großgaunertum aus . Ein Spitz »
bube von Weltruf sAd albert ) schlägt zwei bochrcspektableu Oft -

schäftsherren ( Götz und Morgan ) , deren Firma vor dem Bau -
krott sbeht , ersten von ihnen begeistert akzeptierten Sarnerungsplan
vor . Er habe freilich bei seinem neulichen Einbruch in ihr Bureau

so wenig Gold gesunden , daß es niebt mal zur Deckung der Selbst -

kosten langte , wolle aber darum die Herren nicht weniger grvßherz . g
aus der Patsche ziehen . Sie braucksten ihn nur gegen da ? Perspre -

chen , später ein paar Hunderttauseirde zu zahlen , als Kassierer zu

engagieren , er werde dann in einigen Tagen durchbrennen und für
alle Zeilen unauffindbar blsiben ; so lasse daS gesamte Defizit sich

auf das Konto dtoser einen Unterschlagung schieben , für welche doch
die Banken mit Unterstützungskrediten einspringen würden . Die

Fülle der Pointen in dem von den drei Darstellern vortrefflich ge -

sprpchenen Dialog hielt bis zuletzt die cmgsregte Stimmung «ruf .
recht , — Es folgte To b b y , ewe EntfiitzrungSgesibichte bei der

indessen nicht der Gatte , sondern der Liebhaber als der Bewogen «

figuriert . Der philosophische Hausherr , der Frau und Hausfreund

kennt , nimmt Rsvanche , indem er einen solchen Ausgang der Aftäre

sehr wider den Wunsch und Willen des MebhaberS , hinter den

Kulissen ftkber arrangipl . Auch hftc lagen wieder , wie in den

beidsn andooen Einakteckkt , die Hc>i, »pt »otzen in den Händsn von Götz
und Adalbert , und fanden durch sie azisgezeichnete Pertretiung .
— Den Abschluß des mit großem Beifall ausgenonnnonen AbsndS

bildete eine feinahgessinrmte Aufführung von Felix Saften ? be -

kannter nachdenkAch - inckimer Komödie „ Au- ftrstehung " aus dem

Zyklus . Vom andern User " . ät .

Notizrn .
— Der Kampf der . Scbousvieler . Der drohend «

S' reik der Berliner Scbau ' pieler ist zunätist vertont worden , ES

sind VerdanVii ' - aen eingeleitet , die gemeiniani « Beratunaen Oer

Parteien vorbereiten , ,
I,izw ' ' lhen baden die Verlrauensleitte ' kimtliwer Beil ' ner

Bühnen die törickiten Ausreden der Diretioren liindia Wider lent .
Die bisher erfolgten Znlaien ' ins eben in ke - n- r Weite genü - end .
■Sri « »reier Notlane Herr » ? wurde die F' lmbe ' 4 >äfti « una — dre eme
ees «,dde »s ' . t >ädlicbe Urberarbeit bedeutet — direkt zur Nntwen drg »
keil . Die V- rtutz « der er <tei > - KrieaSjobre lmit ihren Gaqentürzuniien )
sind durch die später ertolaten Erhöhun ieii lo wenig anSaegli ->en

wie die Preisstei rerungen der LebGnSnotdurft . Die Schari ' vieler

emvsinden demnach die Weigerung der U iieitie ' imrr als einen Rest

von jenem Herrentum , den au » die Bübnenleiter angesichts
der umwälzenden politischen und sozialen Neuordnungen abzulegen
haben werden .

— Musikchronik . Mittwoch , abend « 7>ftUbr . im Blürbner -

Saat : II . großes Smfonie - Konzert des Blütdner - Orchesters .

fTschoikowskyS V. Sintonie , PelleaS und Metft ' ande von Jean
SibcliuS )

_

gel rrtwertlia wr Polrttt Srich Berlin : wr den Ldrtsen Teil de «
Wrstei : «Ifrrt Kchol». Neuwlln , wr Anzeigen Zdeodur Gloik«, Berlin , » « lag :
LorwärtS - ikertag », m d, H„ Berlw , Druck Bc>M,dr»«. - ?u»drockeret « nd

BertagSanstaU Bau ! Sinaer a lo tu SVjfta , (hndettftrafit 3.
Htrrz » I vetlage ».
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